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Sucht tsturchill ein neues SallipM
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bv . Stockholm, 25. April . Der Gallipoli -Tag ist in
diesem Jahre in England mit einem Nachdruck begangen
worden, dem dunkle politische Bedeutung innewohnt . Es
handelt sich um den Erinnerungstag für die am 15. April
1915 eröffnete erfolglose Belagerung Eallipolis , die be¬
kanntlich einer besonderen Initiative Churchills ent¬
sprang und in Strömen von Blut nutzlos zu Ende
ging. Da damals hauptsächlich Australier und Neu¬
seeländer in diesem Abenteuer geopfert wurden, gilt der
25. April als besondere Huldigung an die beiden Domi¬
nions . Die Engländer haben es ja stets verstanden, aus
den Niederlagen eigener Truppen oder der ihnen aus¬
gelieferten Hilfsvölker „Siege" oder „Ruhmestaten"
zu machen, die sie skrupellos für Propagandazwecke aus¬
schlachteten.

In diesem Jahre hat die drohende Abwanderung der
pazifischen Dominions zu den Vereinigten Staaten der
englischenRegierung Anlaß gegeben, dem Gallipoli -Tag
erhöhten Glanz zu verleihen. König Georg VI. richtete
ein feierliches Telegramm an Australien, worin er von
den Gefahren spricht, die über Australien schweben.
„Aber ihr werdet Inspiration am Beispiel eurer Väter
finden." Also: die heutigen Australier und Neuseeländer
sollen sich für weiteres Festhalten an England begeistern
lasten durch die Erinnerung an jene Hunderttausende,
die sich im Weltkrieg für Churchills blutiges Abenteuer
Hinmorden lassen mußten.

Churchill selbst hat natürlich unter den Telegramm¬
versendern nicht gefehlt. Der mit der Blutschuld von

Seit 1. flpril SSo voo VM. versenkt
Berlin,  25 . April. Wir das Oberkommandoder

Wehrmachtmitteilt, ging der Kamps gegen die britische
und amerikanische Versorgungsschifsahrtauch in der ver¬
gangenen Woche sowohl im Atlantik und den englischen
Küstengewiissernals auch in der Barentsee und im Mit¬
telmeer erfolgreichweiter. 184 800 BRT. britischen oder
amerikanischenHandelsschiffsraumesversanken in den
Fluten des Atlantik, des Mittelmeeres und der Barent¬
see, davon allein 18S 000 BRT . vor der amerikanischen
Ostküste und im KaribischenMeer. Außerdem wurden
sechs Transportsegler, die für den gegnerischen Nachschub
in Nordafrika besonderswichtig sind, an der nordameri-
kauischen Küste vernichtet.

Von der hohen Kampffreudigkeit und Einsatzbereit¬
schaft unserer Unterseeboot-Besatzungen zeugen die küh¬
nen Angriffe auf die Oeltanks von Bullenbay auf Cu-
racao , die in Brand geschossen wurden , auf einen Damp¬
fer, der an der Mole von Beirut lag, und auf das Elek-
trizitätswerk bei Jaffa in Palästina , das gleichfalls
schwer beschädigt wurde.

Der Gegner verlor seit dem 1. April durch die plan¬
mäßigen Aktionen der deutschen Kriegsmarine und Luft¬
waffe nicht weniger als 88 Schiffe mit 550 000 BRT.,
darunter allein wieder 13 wertvolle Tankschiffe.

Diese ständigen Verluste, die dem Feind zum großen
Teil sogar unmittelbar vor seinen eigenen Häfen und
Küsten zugefügt werden, stören seine Versorgung mit
kriegs- und lebenswichtigen Rohstoffen und Materialien
auf das schwerste. In pausenlosen Einsätzen bleiben die
deutschen Unterseeboote vom*' Eismeer bis in die tro¬
pischen Zonen des Karibischen Meeres am Feind , über
8000 Kilometer erstrecktsich ihr Kampffeld, auf dem die
Schiffe des Gegners an keiner Stelle vor deutschen Un¬
terseebooten sicher sind.

Eallipoli belastete Kriegsoerbrecher richtete Grüße an
die beiden Dominions und kabelte: „Wir werden nie die
großartige Kameradschaft von Eallipoli mit ihren gro¬
ßen Erinnerungen vergessen."

Am besten aber drücktewohl Churchills Gedanken und
Pläne der Bischof von London, Dr. Fisher, aus , der
seiner Gedächtnisrede einen hochpolitischen Charakter
gab. Er erklärte, Eallipoli sei nicht eine Tragödie oder
ein Mißgriff gewesen, sondern ein notwendiger Schritt
zum Siege . Nach dieser „Rechtfertigung" des furcht¬
baren Lhurchillschen Fehlers , von 1915 erklärte Dr.
Fisher wörtlich: „Wir müssen von neuem tun , was wir
damals taten ." Hat der geschwätzigeBischof das aus¬
geplaudert , was Churchills Eeheimpläne für die weitere
Kriegführung enthalten ? Will Churchill ein neues
Eallipoli ? Es hat schon des öfteren an solchen Hin¬
weisen nicht gefehlt.

Lkurchill mit
-em Lumpensack

llvv . Bremen, 26. April
Stets , wenn die Stimmung gegen
die britische Regierung im eigenen
Lande einen Tiefpunkt erreicht hat,

der Churchill für ihren Weiterbestand fürchien läßt . ver¬
steht er es, Hoffnungen und Erwartungen um sich zu ver¬
breiten, die ihm bei der dann regelmäßig folgenden
offenen oder geheimen Aussprache im Unterhaus die
Grundlage geben, seine Zuhörer neuerdings zu blenden.
„Ich gebe keinerlei militärische Geheimnisse preis , wenn
ich sage, daß wir uns in einer weit besseren Lage als
seit einigen Monaten befinden", hatte Churchill die
Stirn , nach den Tagen von Dünkirchen in einer Rede
vor dem Unterhaus zu erklären. „Nichts von dem, was
jetzt geschieht, kann an Ernst mit dem verglichen wer¬
den, was wir im vergangenen Jghre an Gefahren durch¬
zumachen hatten ", sprach derselbe politische Scharlatan

seindlicheflusreusverlusle an allen fronten
Sickerungsstreitkriiftezwangen britischen verband im Kanal zum kiickzug

Aus dem Führerhauptquartier,  25 . April.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „An
der Ostfront wurden örtliche Vorstößedes Feindes ab¬
gewehrt. Eigene Stoßtruppunternehmungenwaren er¬
folgreich. Die Luftwaffe bombardierte mit guter Wir¬
kung Hasenanlagen an der Kaukafusküste und im
AsowschenMeer sowie rückwärtigeVerbindungen der
Sowjets . Bei den bereits gemeldetenAngriffen deutscher
Kampfflugzeuge auf Murmansk schössen begleitende
Jäger in heftigen Luftkämpfen18 feindlicheFlugzeuge
ab, darunter 17 vom Muster Hurrikane. Italienische
Flugzeuge griffen am 23. April überraschend einen
sowjetischenFlugplatz an und zerstörten 8 feindliche
Flugzeuge am Boden.

In Nordafrika infolge schlechter Wetterlage nur ge¬
ringe Ausklärungstätigkeit. Die Luftangriffe auf mili¬
tärische Anlagen und Flugplätze der Insel Malta wur¬
den bei Tag und Nacht fortgesetzt. ZahlreicheBomben¬
treffer schweren Kalibers verursachtenneue umfang¬
reiche Zerstörungen.

Im Kanal stießen leichte Sicherungsstreitkrästeder
Kriegsmarine in der Nacht zum 24. April auf feindliche
Zerstörer und Schnellboote. Ein britischer Zerstörer
wurde aus kurze Entfernung durch Artilleriefeuer be¬
schädigt. Der Feind brach darauf das Gefechtab. Am
gestrigen Tage schössen deutsche Jäger über der Kanal¬
küste in Luftkämpfen mit starken britischen Jagdver¬
bänden 8 feindliche Flugzeuge ab. Leichte deutsche
Kampfflugzeuge griffen bei Tage Fabrik- und Ver¬
sorgungsanlagen in Südengland mit Bomben und
Bordwaffen an. Als Vergeltung für wiederholte eng¬
lische Luftangriffe aus deutsche Städte wurde die Stadt
Ereter an der englischenSüdküste mit schwerer Wirkung
bombardiert.

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 25. April
Wohnviertel in Rostock an. Die Zivilbevölkerung hatte
Verluste an Toten und Verletzten. Eine Anzahl von
Wohnhäusernund Kulturstättenund Wohlfahrtseinrich-
tunaen wurden zerstört oder beschädigt. Zwei der an¬
greifenden Bomber wurden abgeschossen. — Unteroffizier

Rudolf Müller errang in Luftkämpfenbei Murmansk
an einem Tage 5 Luftsiege."

Zu den gemeldeten Abschüssenvon 8 Spitfires am
Kanal teilt das Oberkommando der Wehrmacht noch
folgende Einzelheiten mit : Am Nachmittag des Frei¬
tags näherten sich in mehreren Ketten und in verschie¬
denen Höhen fliegend britische Jagdflugzeuge der nord-
westfranzösischen. Küste. Die sofort angreifenden deut¬
schen Jäger vom Muster Me 109 und Focke - Wulf
stürzten sich auf die Spitfires und verwickelten sie noch
über dem Kanal weit vor der Küste in- erbitterte
Luftkämpfe, die sich nicht länger als 20 Minuten hin¬
zogen. Schon nach wenigen Minuten stürzte die erste
Spitfire , von einem deutschenJäger getroffen, mit wei¬
ßer Rauchfahne ab. Innerhalb kürzester Zeit folgte die
zweite Spitfire , deren Querruder und linke Fläche noch
in der Luft brennend abmontierte . Der Pilot der drit¬
ten abstürzenden Spitfire konnte sich durch Fallschirm-
absprung retten . Drei Minuten später folgten zwei
Spitfire zu gleicher Zeit . Die eine schlug auf dem
Wasser auf und versank, der anderen waren schon in
einer Höhe von 6500 Meter Teile aus dem Rumpf
weggeflogen. Die restlichen Spitfires wurden nördlich
von Calais über dem Cap Cris Nez abgeschossen. Die
britischen Jagdflugzeuge drehten nach diesem für sie
so verlustreichen Unternehmen in Richtung auf die eng¬
lische Küste ab, während die siegreichendeutschenJäger
ohne eigene Verluste  zu ihren Einsatzplätzen
zurückkehrten.

An der Wolchowfront gelang es, wie bereits im OKW.-
Bericht gemeldet, eine feindliche Kräftegruppe einzu¬
kesseln und zu vernichten. Bei diesen mehrtägigen Kämp¬
fen durchbrachen deutscheTruppen zäh verteidigte Stel¬
lungen und drangen soweit in den Rücken des Feindes
vor. bis die feindliche Gruppe von ihren Verbiiidungen
abgeschnitten war. Die Umfassung wurde dann weiter
verstärkt, so daß ein Entkommen für die eingeschlossenen
Bolschewisten nicht mehr möglich war . Außer .700 Ge¬
fallenen und zahlreichen Gefangenen verlor der Feind
60 Geschütze und große Mengen von Infanteriewaffen
und Kriegsgerät aller Art.

VurchralionaWerung- es Kontingentwesetis
prSfideni Kekrl mit neuen Vollmachten Sukermenge und Seldwert — kine Nede des yelchswlrtschaftsmlnlsters

Klagenfurt,  25 . April. Im Anschlußan seinen
Erazer Aufenthalt eröffnete Reichswirtschaftsminister
Wafter Funk in Klagenfurt die neugeschaffeneGau-
wirtschaftskammerKärnten. In feiner Rede vor Kärnt¬
ner Wirtschaftsfiihrern, Vertretern der Partei , des
Staates und der Wehrmachtbehandelte er vor allem
Fragen des Bereichs- und Kontingentwesens, das durch
von ihm angeordnete Maßnahmen weitgehend ver¬
bessert und vereinfacht werden wird.

Eingangs seiner Ausführungen teilt« der Reichs¬
wirtschaftsminister mit, daß er sich mit der Errichtung
einer eigenen Wirtschaftskammer für den Gau Körn¬
ten vor allem deshalb einverstanden erklärt habe, da
dieser Gau als Erenzgau  einer besonderen politi¬
schen, kulturellen und wirtschaftlichen Betreuung be¬
dürfe . In sinnvoller Ergänzung seiner Erazer Rede
kam der Reichswirtschaftsminister sodann auf die Fra¬
gen der Neuordnung und Vereinfachung der Kontin-
aentierungsverfahren und der Bewirtschaftung zu
sprechen und gab die wichtigsten Grundsätze einer von
ihm auf diesem Gebiet erlassenen Anordnung bekannt.
Danach wird das gesamte  Rohstofskontinge'ntierungs-
nnd Vewirtschaftungssystem der Reichsstellen, Kriegs¬
beauftragten , Verteilungsstellen ' usw. unverzüglich in
seiner Gesamtheit überprüft und unter Jnnehaltung
folgender Gesichtspunkte vereinfacht:

1. Es ist sicherzustellen, daß die durch die Haupt-
ausschüsse und Hauptringe des Rüstungsministers vor¬
zunehmenden Jndustriebelegungen möglichst reibungs¬
los mit den nötigen Rohstoffenversehenwerden. Dem
entgegenstehendeRegelungen sind ohne Rücksicht auf
ihre sonstigen Vorteile dem beherrschenden Gesichtspunkt
der Neuordnung und Steigerung der Rüstung unter¬
zuordnen und gegebenenfalls zu beseitigen.

2. Bei Festlegung des neuen Kontingentierungsver¬
fahrens ist u. a . darauf zu achten, daß sich der technische

Ablauf der Bewirtschaftung mit einem Mindestmaß
von Schreibwerk  vollzieht.

3. Grundsatz der Neuregelung muß sein. die Kontin¬
gentierungen so durchzuführen, daß ein rascher Ablauf
der Produktion gewährleistet wird.

4. Die Kontrollvorgänge sind möglichst so einzurich¬
ten, daß .ihr Ergebnis gleichzeitig als statistisches Ma¬
terial seine Auswertung finden kann, um schon auf
diesem Wege die Anzahl der sonst zu erstattenden Be¬
richte und statistischen Meldungen fühlbar zu verrin¬
gern.

5. Alle von der Industrie zu erstattenden Meldungen
sind auf ihre unbedingte Notwendigkeit sowohl nach
Umfang als auch nach Häufigkeit zu überprüfen . Es
ist dafür zu sorgen, daß inhaltlich gleiche Meldungen
nicht an eine Vielzahl von Stellen zu erstatten sind.
Gegebenenfalls ist die Zuständigkeit der einzelnen
Stellen zu ändern oder vereinfacht neu zu ordnen.

6. Um die arbeitsmäßige Belastung der Industrie
weiter zu verringern , ist zu untersuchen, ob die Roh-
stofsbewirtschastung endgültig so umgestaltet werden
kann, daß jeder Betrieb mit möglichstwenigen Reichs-
stellen zu tun hat.

Mit der Zentralausarbeitung der Neuordnung des
gesamten Rohstosfkontinaentierungs- und Bewirtschaf¬
tungssystems hat der Neichswirtschastsminister seinen
Generalreferenten , Präsidenten KehrI,  beauftragt und
mit den dazu notwendigen Vollmachten versehen.

Diese Rationalisierungsaktion,  die zur
Zeit im Bereich der gesamten Volkswirtschaft im Gange
ist, habe, wie der Minister weiter ausführte , nicht zuletzt
auch deshalb eine große Bedeutung, weil sie sowohl die
Preisgestaltung als auch die Kriegsfinanzierung wesent¬
lich beeinflussen werde. Auch könne man erwarten , daß
dadurch die Bestrebungen zu einer weiteren Er¬
höhung der Leistung  in der Wirtschaft eine

wesentliche Förderung erfahren werden, da die Wirt¬
schaft nun ungehemmt durch übermäßige behördliche
Kontingentierungen ihre Jnitiativkräfte und Energien
voll entfalten kann. Damit erhalte die Wirtschaft aller¬
dings auch eine bedeutend höhere Verantwortung dem
Staate und dem Volke gegenüber.

Reichswirtschaftsminister Funk ging dann auf das
Preisproblem und auf die im Zusammenhang damit zum
Reichskommissarfür die Preisbildung getrogenen Maß¬
nahmen ein. Aufgabe der Wirtschaft sei es nun. im
Wege der Rationalisierung , der Gewinnbeschränkung
und einer verfeinerten Lohngestaltung
weitere Kostensenkungenzu ermöglichen.

Insbesondere werde man vielleicht auch durch eine
grundlegende Aenderung der Finanzierungsmethoden,
d. h. durch einen stärkeren Uebergang zum normalen
Bankkredit und eine allmähliche Ablösung der Reichs-
zuschüsse, zu erheblichenEinsparungen im Rüstungsetat
des Reiches gelangen.

Zur Frage der Kriegsfinanzierung  hob der
Minister u. a. hervor, daß durch unsere Art der Kriegs¬
finanzierung den breitesten Schichten des schaffenden
Volkes die einmalige Gelegenheit gegeben werde, sich
die Zukunft aus weite Sicht materiell zu sichern und
günstig zu gestalten. Es sei Pflicht , das Vertrauen des
Volkes in die Wertbeständigkeit  seiner Spar¬
guthaben und der Reichsanleihen zu festigen, indem diese
Geldanlagen in jeder Weise bevorzugt  werden
müssen.

Nach siegreicherBeendigung des Krieges werde das
Problem der Kriegsverschuldungsich in verhältnismäßig
kurzer Zeit lösen lassen, da wir im Großumfangemit
billigen Arbeitskräften und Rohstoffen für die deutsche
Wirtschaft rechnen können. Der Preis der auf diese
Weise erzeugtenGüter würdewesentlich unter dem allge-

(Fortsetzungauf Seite 2)

am 27. April vorigen Jahres nach der Balkannieder¬
lage in einer Rundfunkrede. „Wir fühlen uns jetzt stark
genug, um mächtige Seestreitkräfte — falls nötig auch
zum Dienst im Indischen und Stillen Ozean — einzu¬
setzen", sprach er im Mansion House kurz vor Ausbruch
des japanischen Krieges . Was er diesmal in der Ee-
heimsitzungden Unterhaus -Mitgliedern an fadenscheini¬
gem Trost und neuen großspurigen Behauptungen vor¬
setzte (nachdem die indischeNiederlage wie ein Keulen-
>chlag auf die britische Oeffentlichkeit gewirkt hat) , ist
bisher zwar nicht bekannt geworden, aber es gehört
keine allzu große Kombinationsfähigkeit dazu, um zu
wissen, daß es ihm auch jetzt wieder in gleicher Weise
mit Salbadereien und Gemeinplätzen gelang, die schärf¬
sten Kritiker zu beruhigen und neue Hoffnungen auf die
.endliche Wendung" des Krieges zu erwecken. Ob dies
mit dem Hinweis auf das selbst ' n England nicht mehr
sehr hoch eingeschätzte„Siegespoteutial " der Sowjets ge¬
schah oder aber mit vielleicht geheimnisvollen Andeu¬
tungen auf eine doch noch im Schilde geführte „Zweite
Front " (wobei mehr an eine Luftfront als an eine
Landfront gedacht sein mag), bleibt dahingestellt. Für
das Eeistespotential des britischen Unterhauses jeden¬
falls (im englischen Volk  beginnt man die Dinge anders
zu beurteilen ) spricht es nicht, wenn dort kein einziger
Abgeordneter vorhanden war , der allen neuen Schön¬
färbereien Churchills zum Trotz im Sinne des „Daily
Herald" aufbegehrte, der vor kurzem einmal Herrn
Churchill ins Stammbuch schrieb: „Vielen von uns ist
es n̂och nicht klar geworden, ob man dem Premiermini¬
ster nicht dafür das Verständnis beibringen muß, daß
die Oeffentlichkeit von ihm mehr erwartet , als einen
Lumpensack  voll nebensächlicher Dinge".

Hinter den Fanfaren „Daily Herald", das Blatt,
die klägliche Schamade das vielleicht mehr noch als

^ ' alle übrigen britischenTages¬
zeitungen mit dem Judentum durch Dick und Dünn gehr,
hat , weniger auf Churchill hörend, als der kürzlichen
Unterrödungsserie der Sendlinge Rooseoelts, Marshalls
und Hopkins vertrauend , neue Hoffnungen für die Zu¬
kunft geschöpft. „Wir stehen nun zur Tat bereit", so
schrieb das Blatt und begründet seinen Seufzer der Er¬
leichterung mit den Feststellungen: „Umwälzende Ent¬
scheidungensind gefallen. Die kommendenEreignisse wer¬
den die volle Schlagkraft der vereinigten Nationen be¬
anspruchen. Die Pläne für die unmittelbar bevorstehende
Phase des Krieges sind in den letzten zwölf Tagen in
der Downing-Street entworfen worden". Welcher Art
diese Pläne sind, darüber klärt das Blatt sein« Leser
noch weiter mit den Worten auf : „Zunächst handelt es
sich um den großangelegten Versuch, unsere Insel aus
einer belagerten Festung in einen vorgeschobenenStütz¬
punkt für eine Angriffsaktion zu verwandeln ". Wenn
das so leicht ginge, wie „Daily Herald" es sich anschei¬
nend vorstellt, wäre es besser um die verlorene britische
Sache bestellt als je. Daß aber das Blatt selbst mit sei¬
nen weiteren Ausführungen erheblich Wasser in den
Wein- spritziger Hoffnungen gießen muß, zeigt nur , daß
es selber seine Angriffsfanfaren nicht so ernst nimmt
und wenigstens im großen und ganzen einen Schimmer
davon hat, daß es mehr als „Listen von Lieferungen und
großartiger Pläne " bedarf, um eine Operation auch nur
anzusetzenmit dem Ziele. „Deutschland mit allem, was
den feindlichen M ' chten zu Gebote steht, zu schlagen".
Denn schwieriger als großangelegte Pläne zu schmieden,
sind bestimmte Lieferungen zu verwirklichen, die jenes
Material beschaffen, das selbst nach der Ansicht des
britischen Hetzblattes notwendig ist, um ein Unterneh¬
men großen Stiles gegen die Achsenmächte durchzu¬
führen, ein Unternehmen, das auch nur den Ansatz
eines lleberraschungsangrifss auf die in den Händen
Deutschlands befindlichen Küsten Europas oder etwa
die Kriegserzeugung Deutschlands wesentlich schädigende
Luftangriffe zum Ziele haben könnte. Wenn das
Blatt selbst sich eingesteht. daß weder England noch die
Vereinigten Staaten für Operationen derartigen Um-
fangs, „die den Einsatz beträchtlicher Streitkräfte er¬
fordern würden", schon bereit seien, so muß man sich fra¬
gen, zu welchem Zweck überhaupt derlei schmetternde
Fanfaren zuerst geblasen werben, wenn gleich hinterher
die klägliche Schamade kommen muß.

Wirkungslose Weder Operationen zu Lande noch in
Stimulanzen der Luft, wie sie der Wunschtraum der

britischen Oeffentlichkeit sich ausmalt,
sind denkbar, ohne vorher das notwendige Matetial
herbeizuschaffen. Und selbst die aus der us.-amerika-

kMM » » U» I» » » M » » » » II» I» III» II» » II» » » » II» IM » NIII» » IIl » IIIIIIIIIIIII » » M

Vnsor VoyOsspioFSL
Seit dem 1. April versenktendie deutsche Kriegs¬
marine und Luftwaffe 550 000 BRT.
DeutscheSicherungsstreitkrästezwangen im Kanal
einen britischenVerband zum Rückzug.
An allen Fronten erlitt der Feind erheblicheFlug¬
zeugverluste.
Die Japaner stehen bereits 100 Kilometer vor
Mandalay.
Südafrika brach die diplomatischenBeziehungen zu
Frankreichab.
Gauleiter Rover sandte an Eichenlaubträger Ka¬
pitänleutnant Hardegen ein Glückwunschtelegramm.
Die Preise für Glühlampen werden erheblich ge¬
senkt.
Der Neichswirtschastsministerkündigte eine Ver¬
einfachungdes Kontingentwesens an.



vesäilagnalime -veror - mmg in Indien
ftlles kigentum kann von den knglündern syr Kriegszwecke requiriert werden!

irischen Presse klingende prahlerische Ankündigung eines
„Stromes us .-amerikanische r Truppen nach Groß¬
britannien , von ns .-amerikanischen Fliegern be¬
gleitet " , wird nicht über Gegebenheiten hinweg¬
zutäuschen vermögen , die nun einmal bei der
durch den Kriegseintritt Japans und die japa¬
nischen Siege herbeigeführten Mangellage an Kriegs¬
rohstoffen für USA . und damit auch für England vor¬
liegen . Es ist begreiflich , daß sowohl Churchill als
auch sein Spießgeselle Roosevelt nach dem kläglichen
Scheitern der indischen Aktion krampfhaft nach neuen
seelischen Stimulantien für das britische und us .-ameri-
kanische Volk suchen , um den Stimmungstiefpunkt zu
überwinden , auf dem beide Völker heute nach den
Erfahrungen ihrer furchtbaren Niederlagen angelangt
sind . Um nun das , was auf Antrieb Churchills die
jüdisch -plutokratische Presse in England als neue Hoff¬
nungen mit der oben erwähnten Stimmungsmache er¬
reichen will , zu untermauern , fällt Herrn Roosevelt
nichts besseres ein , als jene phantastischen Produktions¬
ziffern durch seine Propaganda neuerdings aufgreifen
zu lassen , mit denen er bereits schon einmal die Aus¬
wirkungen der Niederlagen von Pearl Harbour und
auf den Philippinen paralysieren zu können glaubte.
Wie wenig aber selbst die eigene Presse im Lande ihrem
Präsidenten noch Glauben schenkt , wenn er neuerdings
60 000 Flugzeuge für 1942 und 125 000 Flugzeuge für
1943 , 20 000 Flakgeschütze für 1942 und 35 000 Flak¬
geschütze für 1943 , endlich 45 000 Panzer für 1942 und
75 000 Panzer für 1943 und dazu noch 8 Millionen
Tonnen neuen Handelsschiffsraums für das laufende
Jahr als Rüstungsergebnis an die Wand malen läßt,
das erkennt man aus der ebenso trockenen wie viel¬
sagenden Erwiderung der „ New Park Herald Tribune " :
„Produktionspläne lassen sich in Massen fabrizieren,
aber es ist etwas ganz anderes , sie in die Tat umzu¬
setzen."

kv . Stockholm , 28 . April . Indien bekommt jetzt
zu spüren , was es heißt , im Weltkrieg der Plutökratien
weiter voll der englischen Herrschaft ausgeliefert zu
sein . Am Sonnabend erließ der Vizekönig ein Dekret»
das den Provinzregierungen die Vollmacht gibt . alle
von der Kriegführung als notwendig erachteten Be¬
schlagnahmeakte durchzuführen . Alles Eigentum , angeb¬
lich mit Ausnahme von Gegenstände » , die für religiöse
Zwecke bestimmt sind, kann beschlagnahmt werden , so¬
weit es von Nutzen für die Kriegführung ist.

Damit wird natürlich ein ungeheurer Druck auf die
indische Bevölkerung ausgeübt . Jede Gruppe soll nach
Möglichkeit dazu gezwungen werden , sich ein möglichst
glimpfliches Davonkommen dadurch zu sichern , daß sie
sich mit den Herrschern des Landes in Sonderverhand-
lungen einläßt . Zweifellos stecken größere politische
Ziele hinter der Beschlagnahme -Verordnung . Das zei¬
gen auch die englischen Zeitunasstimmen im Zusammen¬
hang mit den letzten Eripps -Erklärungen.

lvö KUomeSer vor Mandalay!
o . seb . Bern,  25 . April . Der USA .-General Still¬

well , der in Burma die 5. und 0. Tschungkingarmee
kommandiert , hat , nachdem die ihm unterstehenden Ein¬
heiten nicht in der Lage waren , den japanischen Vor¬
marsch auszuhalten , eine Rücknahme der Front auf neue
Stellungen angeordnet . Die Abwehrfront der Tschung-
kingtruppen wird sich in Ostburma von jetzt ab auf
die Gebirge in der Umgebung der Stadt Taunggi
stützen, die am Endpunkt einer Seitenbahn der nach

Mandalay führenden Eisenbahn liegt . Auf diese Weise
soll , wie es in einer Exchange -Meldung heißt , eine ein¬
heitliche Rückzugslinie mit den britischen Truppen im
Jrawadital hergestellt werden . Der von General Still¬
well angeordnete Rückzug läßt die Wirksamkeit der in
den letzten Tagen von den Japanern eingeleiteten llm-
gehungs - und Flankenmanöoer deutlich erkennen.

Die Zeitungen in Tschungking weisen darauf hin , daß
bei einem weiteren Anhalten des japanischen Vormar¬
sches nur zu schnell auch für die Grenze zwischen Nord-
ost -Jndien und Tschungking -China neue Gefahren auf¬
tauchen können . In der Stadt Tschungking selbst hegt
man Befürchtungen für die in diesen Tagen beginnende
„Bomhen -Saison " . Die schweren grauen Wolken , die
der Stadt während der letzten sieben Monate auch vor
Fliegerangriffen Schutz gewährten , werden jetzt für
einige Monate einem klaren Himmel Platz machen . In
den zurückliegenden Monaten wurden in Tschungking
neue Schutz -Unterstände in die Felsen der Stadt ge¬
schlagen , um möglichst viele Personen aufnehmen zu
können.

Die Japaner stehen » wie Radio Boston am Sonnabend
früh mitteilt , weniger als 1ÜV Meilen von Mandalay
entfernt . Die Kämpfe in Burma haben in den letzten
zwölf Stunden an Heftigkeit zugenommen , so daß alle
m Newyork vorliegenden Berichte von dem Ernst der
Lage für die Alliierten sprechen . Erst atn Freitag hatte
General Stillwell zum Ausdruck gebracht , daß die ihm
unterstellten britischen und tschungking -chinefischen Trup¬
pen der Erschöpfung nahe seien.

Woran Wohl hat das Washingtoner
am meisten krankt Kriegsproduktionsamt auf allenGebieten aus demonstrativen
Gründen Aufträge in geradezu ausschweifendem Maße
vergeben ; aber daß diese Aufträge auch zu verwirklichen
sind , dafür können weder das Kriegsproduktionsamt
noch die mit den Aufträgen bedachten Unternehmungen,
am wenigsten -"Herr Roosevelt selbst , Gewähr leisten.
„Es herrscht ein geradezu katastrophaler Mangel an
Chemikern , Ingenieuren und Technikern " , klagt „New
Park Herald Tribune " die Hände ringend und fetzt sich
die Haare raufend hinzu : „Außerdem fehlt es an Loko¬
motiven uyd Waggons , die nur bei genügendem Vorrat
an Stahl und bei Verfügung über geschulte Fachkräfte
geliefert werden können ." Geschulte Fachkräfte , das
ist es gerade , woran die us .-amerikanische Industrie
fürchterlich krankt . Fachkräfte , und das nicht nur in
führenden Stellungen , sondern auch vor "allem in der
Arbeiterschaft selber , wo die ganze Art der seelenlos
gewordenen amerikanischen Produktion es im Frieden
einfach überflüssig erscheinen ließ , Facharbeiter beson¬
ders auszubilden . Es sind die sogenannten Fließband-
methoden , die jahrzehntelang alle hierbei eingesetzten
Kräfte nur mit einigen bestimmten und ohne jegliche
Vorkenntnisse zu bewerkstelligenden Handgriffen ver¬
traut machten , so daß der us .-amerikanische Arbeiter
durchweg seine Arbeit ohne jede geistige Konzentration
als ungelernte Kraft verrichtete und somit die Zahl der
Facharbeiter in USA . . aus ein Minimum sinken mußte.
Nun klagt die us .-amerikanische Presse , es fehle an ge¬
lernten Arbeitern , es fehle an Ausbildungsstätten für
ungelernte Arbeiter , es fehle an geschulten Kräften,
deren man mindestens an die 200 000 sofort heranbilden
müßte , um nur einigermaßen organisatorisch sinnvoll
produzieren zu können . Wie unter solchen Umständen,
selbst wenn das Rohmaterial dafür zu beschaffen wäre,
Roosevelt im laufenden Jahre 8 Millionen Vrutto-
regjstertonnen Schiffsraum bauen möchte , obgleich im
abgelaufenen Jahre die USA .-Werften nur ein gerin¬
ges Mehr als eine Million Tonnen zu liefern im¬
stande waren , ist jedenfalls unerfindlich.

Rooseoelts Neben dem augenblicklich unabwend-Linaestanünis' baren Mangel an fachlich angelernten
Arbeitskräften ist es der Mangel an

den notwendigen Rohstoffen , der nach dem Verlaus des
Krieges in Ostasien und böi der steigenden Tonnen-
zahl versenkten Schiffsraums die USA . schwer bedrückt.
Trotz aller seiner Schönfärbereien für die Zukunft mußte
Roosevelt nun selbst , von einem Journalisten auf der
Pressekonferenz bedrängt , emgestehen , daß bis USAe-
Schiffswerften die vorbe stimmten Baupläne
nicht einhalten  können , weil es den Fabriken nicht
möglich sei, die für den Schiffbau notwendige Erzeugung
der erforderlichen Stahlplatten zu sichern Wie es aber
an Stahlplatten für den Schiffbau fehlt , weil
es einfach zur Zeit in USA . nicht möglich ist,
den dafür notwendigen hochwertigen Edelstahl in
genügender Menge zu fabrizieren , so fehlt es
gleichfalls an Stahlplatten zur Herstellung von Ka¬
nonen und Panzern , die ja nicht weniger als die Schiffe
dieses Materials in großen Mengen bedürfen . Es ist
allein schon der Mangel an Mangan , der , weil er für
die Produktion von Schiften , Kanonen und Panzer¬
wagen unentbehrlich ist , die Steigerung der Kriegs¬
produktion in USA . seit dem Verlust der ostasiatischen
Rohstoffgebiete erheblich hemmt . Obwohl den größten
Mangan -Bedarf verzeichnend , erzeugte USA . bisher
davon selbst nur sehr geringe Mengen ( im Jahre 1939
rund 30 000 Tonnen ) , während sich die jährliche Einfuhr
auf 1,2 Millionen Tonnen belief . Während diese Ein¬
fuhr sich in Friedenszeiten zusammensetzte aus etwa
350 000 Tonnen , die aus den schon seit dem vorigen
Jahr in deutschen Händen befindlichen Mangan -Erz-
gruben von Nikopol kamen , aus 200 000 Tonnen , die aus
dem heute zum Kampfgebiet gewordenen Britisch -Jndien
des Stillen Ozeans herangeführt wurden , aus 50 000
Tonnen , die von den Erzgruben der jetzt von Japan
besetzten Philippinen geliefert wurden und aus 230 000
Tonnen , die der unter deutscher U -Boot -Kontrolle lie¬
genden Eoldküste von Westafrika entstammten , verbleibt
als sicher greifbarer Rest für den Manganoerbrauch der
USA . heute lediglich noch die Manganerz -Einfuhr aus
Kuba , die zu der in USA . selbst produzierten Mangan-
menge geschlagen werden kann , so daß an Stelle des Ein¬
fuhrbedarfs von 1,2 Millionen Tonnen noch längst nicht
der dritte Teil von dem b - nö ' " ten Mangan zur Ver¬
fügung steht . Nachdem alle Stahlveredelungsversuche
ohn « dieses Erz scheiterten und wesentliche Läger
in den USA . selbst nicht mehr verbanden sind , kann
man allein aus dem Beispiel des Mangels an Mangan
die unüberwindlichen Schwierigkeiten erkennen , denen
die Verwirklichung der Roaevelt ' schen Rüstungsproduk-
tionspläne ( was allein nur den Teil der Produktion
anlangt , bei dem hochwertige Stahlarten notwendig sind)
entgegensteht.

5eirktfertlgeflnnakme Wie es aber mit
brachte bittere knttäuschungen F ^ ist̂ so" ?eht
es auch mit anderen unentbehrlichen Stoffen , deren plan¬
mäßige Ausbeutung durch eine leistungsfähige Rü¬
stungsindustrie nach der Unterbrechung der Kinien nach
Ostasien und selbst schon bei der Eefährdung/der Linien
nach Britisch -Jndien unterbunden wird . Wir wissen,
wie sehr es in USA . bereits auch an Oel , Gummi , an
Zink und Zinn , ja , selbst an Bauxit und anderen Leicht¬
metallen fehlt , die zur Herstellung von Flugzeugen uner¬
läßlich sind . Wenn man aber , wie es eine Zeitlang den
Anschein hatte in Washington sowie in London Hoff¬
nungen auf ein zusätzliches RüstungsvoteNtial in In¬
dien gesetzt haben sollte , so sind auch diese Hoffnungen
zu Wasser geworden nach dem Fehlschlag der Cripps-
schsn Mission , der sich Nicht allein mit der auf jeden Fall
fehlenden Kriegsbegeisterung der Inder erschöpft , son¬
dern sich auswirken dürste in der Ablehnung der
Zumutung an das indische Volk , seinen Unter¬
drückern Kriegsmaterial zu liefern . Es ist vorerst
bestimmt nichts mit dem Ausbau der indischen
Rüstungsindustrie . Und die mit indischen Verhält¬
nissen vertrauten Zeitungsleser in England und
USA . dürften kaum einer Propaganda Glauben
schenken , die in so krassem Widerspruch zu der tat¬
sächlichen Lage steht wie hier . Gewiß besitzt Indien ge-

wie Iran unter Vruck gesetzt wurde
ftllgemeine Kungeronot als folge - er sowjetischen Zwangsmaßnahmen

Saloniki,  25 . April . Aus Kreisen des irakischen
Parlaments wird bekannt , daß dem Abbruch der Be¬
ziehungen des Irans mit Japan der schärfste Druck von
feiten Englands und der Vereinigten Staaten und eine
ebenso heftige Opposition der Nationalversammlung
vorangegangen ist . Die Schritte der Engländer und
Amerikaner » im geheimen unterstützt durch die Sowjets,
hätten sich nach und nach zu immer schwereren Drohun¬
gen gesteigert . Man werde den Bolschewisten freie Hand
geben und auf dem Gebiet der Ernährung scharfe Re¬
pressalien vornehmen.

Dieser Druck sei monatelang ausgeübt worden und
habe die iranische Regierung in eine schwierige Lage ge¬
bracht . Die erste Vorlage sei im . Parlament auf heftigste
Opposition gestoßen . Die Abgeordneten hätten die Re¬
gierung wegen ihrer Nachgiebigkeit mit schweren Vor¬
würfen überhäuft und gefragt , was dem Iran aus die¬
sem Abbruch für Vorteile erwüchsen.

Gleichzeitig hätten sie eine lange Liste von gebroche¬
nen Versprechungen und Vergewaltigungen durch die

Besatzungsmächte zur Sprache gebracht . Vor allem schal¬
ten die Sowjets , wie es ihnen beliebt . Sie hätten zu¬
nächst überall Ausstände angezettelt und dann die ira¬
nische Armee , indem sie ihr die Straßen und Eisen¬
bahnen sperrten , daran gehindert , diese Aufstände nie¬
derzuschlagen . Sie hätten ferner das Land systematisch
ausgeplündert , den Bauern das Vieh und den Kauf¬
leuten die Waren weggenommen und über die Gren¬
zen transportiert . Nicht genug damit , hätten in letzter
Zeit auch noch aus der Sowjetunion abgeschobene pol¬
nische Soldaten das Land überschwemmt und sich an
der Ausplünderung beteiligt . Vorstellungen bei den
Sowjets seien erfolglos geblieben , und das Ergebnis
sei eine allgemeine Hungersnot.

Die Engländer hätten es nicht anders getrieben . Auch
sie hätten Lebensmittel «requiriert und über die Grenze
verschoben , das Verkehrswesen für iranische Güter und
Truppen blockiert und vor allem die Lastkraftwagen be¬
schlagnahmt . Sie hätten sich auch an der Entfachung von
Ausständen einzelner Stämme beteiligt.

Mtterkreuz für bewöhrlen Flugzeugführer
Berlin,  25 . April . Der Führer verlieh auf Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberleutnant Tratt,  Flugzeugführer in einem Zer¬
störergeschwader.

Zwei Ritterkreuzträger gefalle » . Bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront fanden die Ritterkreuzträger
Generalmajor Gerhard Verthold  und Oberstleutnant
Albrecht Braun  den Heldentod.

Vrei feindliche Handelsschiffe . . .
Berlin,  25 . April . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , erzielten am Sonnabendmorgen
leichte deutsche Kampfflugzeuge bei einem Angriff gegen
Schiffvziele an der englischen SLdküste größere Erfolge.
Bei einem Vorstoß sichteten sie gegen sieben Uhr nörd¬
lich der Insel Wight in dem nach Southampton führen¬
den Kanal mehrere Handelsschiffe . Bei dem sofort
erfolgenden Angriff zeigte ein 4000 BRT . großer Fracht¬
dampfer nach der Detonation eines Bombentreffers
starke Schlagseite und sank innerhalb kürzester Zeit . Ein
weiteres Handelsschiff von 3000 BRT . wurde an der
Bordwand getroffen . Unter der Wucht der Detonation
brach das schwer getroffene Schiff auseinander und sank.
Ein Handelsschiff von 3000 BRT . erhielt ebenfalls Bom-
benvolltrefser und sackte schnell über das Heck ab . Damit
wurden in kürzester Zeit drei beladene feindliche Han¬
delsschiffe mit zusammen 10 000 BRT . von deutschen
Kampfflugzeugen , die ohne Zwischenfälle zu ihren Ein-
satzhäfen zurückkehrten , versenkt.

Smuts bricht Verlobungen zu Frankreich ab
Vichy , 25 . April . Am Freitagabend wurde in Vichy

ein amtliches Kommunique ausgegeben , durch das mit¬
geteilt wird , daß die Regierung der Südafrikanischen
Union den offiziellen Entschluß gefaßt habe , die diplo¬
matischen Beziehungen zu der französischen Regierung
abzubrechen.

Frankreich erkennt Sie Slowakei an
rä . Preßburg , 25 . April . Das slowakische Außenmini-

sterium gab am Sonnabend bekannt , daß die franzö¬
sische Regierung in Vichy die slowakische Republik
cks kscto und cls jure anerkannt hat.

„verlkebtsein in Sie Sowjetunion"
, Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

x . b. Berlin,  25 . April . Lord Beaverbrook hatte
„über die zweite Front " gesagt : „Wie wunderbar Groß¬
britannien jetzt mit Waffen für einen derartigen An¬
griff gegen Deutschland gerüstet ist, weiß ich ganz
genau ." Die Amerikaner halten es für angebracht , Bea-
verbrook ein wenig auf die Schulter zu klopfen und zu
sagen , er möge mit seinen Ankündigungen auf dem Bo¬
den der Wirklichkeit bleiben . „New Pork Sun " meint,
daß Veaverbrooks Beweisführung doch etwas in der
Luft hänge , man wisse nicht recht, wo oder wann eine
zweite Front auf dem europäischen Kontinent aufgetan
werden könne . „New Park Post " zeichnet Veaverbrooks
Drängen als gefährlich , denn es könne zu weitere « Rück¬
zügen führen und sein Hinweis , auf die Dringlichkeit der
Sache sei etwas mysteriös . Veaverbrooks Erklärungen
seien recht unglücklich.

Wenn schon die eigenen Verbündeten sich zu einer
solchen Feststellung gezwungen sehen , dann kann man
daraus ermessen , wieweit sich Veaverbrooks Ankündi¬
gungen von der Wirklichkeit tatsächlich entfernt hatten.
In England hilft man sich gegenüber den Auswirkun¬
gen des Krieges nach Meinung der amerikanischen
Wochenzeitschrift „Life " durch ein „Verliebtsein in die
Sowjetunion " . „Life " meint , das England des Mister
Cripps habe sein Herz an die Bolschewisten verloren,
und das zu einer Zeit . in der der Kampf der Demo¬
kratien in nichts anderem bestehe als in fortwährenden
Kapitulationen , sogenannten erfolgreichen Rückzügen,
Plänen für die Zukunft und sonstigem Geschwätz . Man
enthülle in England nicht nur ein Leninbild nach dem
anderen , man trage auch Halstücher mit aufgedruck¬
tem Hammer und Sichel , und man habe sich inzwischen
auf ein heftiges Stirnrunzeln det Bolschewisten hin ge¬
zwungen gesehen , die einst verbotene Internationale
nicht mehr nach einem englischen Text , sondern nach
dem „pöbelhaften Urtext " zu singen . . .

Neuer Vizesekretär der faschistischen Partei . Auf Vor¬
schlag von Parteisekretär Minister Vidussoni hat der
Duce Mario Farnesi  zum Vizesekretär der faschi¬
stischen Partei ernannt.

Der USA .-Senat bewilligte der Regierung neue
Kriegskredite in Höhe von 19 Milliarden Dollar , wie
am Donnerstagsabend aus Washington gemeldet wurde.

wältige Vorräte an mineralischen und pflanzlichen
Rohstoffen aller Art , deren planmäßige Ausbeutung
fraglos den Aufbau einer großen und leistungsfähigen
Rüstungsindustrie gestatten würde . Da diese Rohstoffe
seither aber mit ganz geringfügigen Ausnahmen an
England und teils auch an USA . geliefert wurden , und
da England bisher bewußt verhindert hat , daß in In¬
dien selbst eine größere Rüstungsindustrie erstehen konnte,
können auch die nun auf einmal in die Binsen schie¬
ßenden Hoffnungen auf ein indisches Kriegsrüstungs-
potential nicht mehr verfangen , zumal die Gegner der
„Vereinigten Nationen " ihren Feinden kaum Zeit lassen
werden , den nun einmal bestehenden gewaltigen Vor-
sprung in der Rüstungsindustrie einzuholen . Es ist schon
richtig , was Dr . Goebbels in seinem jüngsten Aufsatz
im „Reich " , kurz und bündig Roosevelts Rüstungsphan¬
tasien abfertigend , feststellte , nämlich , daß von den
schwindelhaften Zahlenübertreibungen der USA . im
Hinblick auf die erhofften Rüstungsmöglichkeiten kein
vernünftiger Mensch etwas mehr zu halten vermag.
Die leichtfertige Annahme unserer Gegner , in USA.
und auch noch in Indien ein Kriegsarsenal für ihre
Kriegführung gegen die Dreierpaktmächte zu haben , hat
sich als eine verhängnisvolle Annahme erwiesen und
zeitigte bittere Enttäuschung . Nicht zuletzt auch darum
ist Englands Lage heute so verzweifelt.

kin ohnmächtiger
verzweislungsausbruch

„Schwarze Wolken über
Engt and " hat Rei ch sm iuist er
Dr . Goebbels seinen jüngsten

Artikel im „Reich " überschrieben . Man kann ihn
schlechtweg als ein « letzte Mahnung an London bezeich¬
nen , die Zeichen der Zeit zu erkennen und die Folgerun¬
gen aus einer Lage zu ziehen , die auch schon vom Stand¬
punkt der konservativen Empire -Politiker in England
unhaltbar geworden ist . Was die „ Empire Reviers " zur
Situation des britischen Weltreiches soeben veröffent¬
licht hat , ist übrigens auch nichts anderes als eine Be¬
stätigung der deutschen Feststellungen über die Leicht¬
fertigkeit , mit der Churchill das Empire an den Rand
des Abgrundes gebracht hat . Es sind diese Ausführungen
aber gleichzeitig auch ein unumstößlicher Beweis dafür,
daß wenn es auch Churchill in seiner Geheimsitzung ge¬
lungen sein mag , die Mehrheit des Hauses wieder ein¬
mal nach seiner Pfeife tanzen zu lassen , es doch noch
sehr verantwortungsbewußte und mit gesunden ! Men¬
schenverstand ausgestattete Engländer gibt , die für nötig

halten , dem Totengräber des britischen Weltreiches Ein¬
halt zu gebieten . Nüchtern und sachlich stellt die ange¬
sehene Zeitschrift fest, daß Churchill das ganze Empire
aufs Spiel gesetzt und (das ist die unausgesprochene Fol¬
gerung ) daß er das Spiel verloren habe , weil es kein
unabänderliches Naturgesetz gebe , wonach „England
zwar jede Schlacht außer der letzten verlöre " . Mit bei¬
ßender Satire wird dann weiter festgestellt , daß die
„göttliche Vorsehung " nicht mehr im Dienste von White
Hall stehe und daß selbst die Hoffnung , mit Hilfe des
Bolschewismus das Verlorene wiederzugewinnen , zu
Grabe zu tragen sei . England werde , so meint das
Blatt , bei einem möglichen Friedensschluß einen so ge¬
ringen Einfluß auf Mitbestimmung haben , daß es schwä¬
cher vor der Welt erscheine als jemals in der Geschichte
seit dem Verlust der amerikanischen Kolonien . Wehmuts¬
voll erinnert das Blatt noch an die ganze Pracht , die
das Empire vor der Welt bei den letzten Krönungs¬
feierlichkeiten entfaltet habe und muß an die Seite die¬
ser glanzvollen Erinnerung die Erkenntnis stellen , daß
für das .britische Volk die ' Stunde angebrochen sei , für
seine und seiner Väter Sünden zu büßen . „ Eine Demo¬
kratie ist offenbar unfähig , ein Empire zu regieren " ,
ist der Weisheit letzter Schluß des ohnmächtigen Ver¬
zweiflungsausbruchs der englischen Zeitschrift , die alle
Grundlagen , worauf die britische Kriegspartei mit
ihrem Anführer Churchill ihre Spekulationen stützte , er¬
barmungslos zerstört sieht . Es ist dem , was hier an
trostlosen Zukunftsaussichten für England von einem
englischen Blatt veröffentlicht wurde , kaum etwas hinzu¬
zufügen , es sei denn , das niederschmetternde : „Zu spät !"
Zu spät vor allem kommt auch die in dem bemerkens¬
werten Artikel voller bitterer Selbsterkenntnis ausge¬
sprochene Feststellung der Verwahrlosung britischer Ko¬
lonien aus Englands Verschulden im Gegensatz zu den
bewundernswerten kolonialen Aufbauleistungen auf der
Gegenseite . Die Chance der deutsch -englischen Verstän¬
digung wurde von London aus immer und immer wie¬
der ausgeschlagen und dem doch so einleuchtenden Vor¬
schlag des Führers der Abgrenzung kontinentaler und
ozeaner Macht mit gellendem Hohn begegnet . Vom
Schicksal gezeichnet , wankt nun das britische Empire
seinem Untergang entgegen , und weder der Schrei nach
der „Zweiten Front " , noch die Hoffnungen auf das
USA .-Kriegspotential kann England retten . Das könnte
nur ein Wunder noch vollbringen , nämlich das Wun¬
der einer sich bahnbrechenden Vernunft in White Hall.
Auf dieses allerdings dürfte die Woll vergeblich harren.

Vor italienische wehrmachtsbericht
Rom,  25 . April . Das Hauptquartier der ital . Wehr¬

macht gibt bekannt : „Kein nennenswertes Ereignis in
der Cyrenaika , wo sich die Witterungsbedingungen ver¬
schlechtert haben . Starke Luftverbände erneuerten bei
Tag und Nacht die heftigen Angriffsunternehmungen
gegen die Ziele von Malta . An den Hafenanlagen,
Werften , Flugplätzen , Depots und Lagerhallen , die
schwer bombardiert wurden , wurden beträchtliche Schä¬
den angerichtet . Ein feindliches Flugzeug wurde von
deutschen Jägern abgeschossen . Englisch « Flugzeuge un¬
ternahmen einen Angriffsversuch auf unsere im Mittel¬
meer fahrenden Eeleitzüge . Die Schiffe erlitten dank des
geschickten Manövrierens und der wirksamen Abwehr - er
Geleitschiffe keine Schäden und erreichten ordnungs¬
gemäß ihre Bestimmungshäfen ."

ourcheationalisierung des Kontingentwesens
(Fortsetzung von Seite 1)

meinen deutschen Reichsniveau liegen . Die somit ent¬
stehende Differenz werde zum Abbau unserer Kriegs¬
verschuldung und damit auch zur Untermauerung un¬
seres Geldwertes dienen , der dann gütermäßig voll
belegt sein werde . Auf diese Weise werde der hohe
Lebensstandard des deutschen Volkes gesichert werden
ebenso wie der Wert seines im Kriege ersparten Geldes.

Anschließend behandelte der Reichswirtschaftsminister
die Zusammenhänge zwischen Europawirtschaft und
Weltwirtschaft . Der Welthandel  werde nach dem
Kriege nicht mehr ein Mittel zur Knebelung der wirt¬
schaftlich Schwachen und zur Sicherung von Herrschafts-
ansprüchen der Besitzenden sein , sondern ausschließlich
der Hebung des Wohlstandes der Völker dienen . Allen
voran werde dann das deutsche Volk stehen , das nach
siegreicher Beendigung dieses Krieges in eine neue,
glückliche Zukunft , in eine Zeit des Friedens und der
Arbeit an den yöchsten Kulturgütern  der Nation
hineinwachsen wird . Die ganze Arbeit , die die Wirt¬
schaft für den Sieg leisten könne , habe jedoch ihre
Grundlage und ihren Wert ausschließlich durch die über¬
ragende und Jahrhunderte überschattende Leistung des
Führers erhalten.

Vor britische llebersall auf Nostock
ill . Berlin , 25. April . Bis gestern war Rostock

eine Stadt wie hundert andere in Deutschland : ein
Juwel mittelalterlicher Baukunst , vom Ostseewiude
durchweht , und mit tausend Spuren einer großen Ge¬
schichte geschmückt . Türme und Mauern , Wälle , Tore und
Giebel ragten in ihr im gedämpft schimmernden Rost¬
braun spätgotischer Ziegelbauten empor und schienen
wie ein Stück Vergangenheit in die helleren Farben
des Rostock von heute hineingewachsen zu sein . So war
die Stadt Rostock bis gestern , und der vollmuiMge Klang
ihres Namens weckte nicht nur bei den zwischen ihren
Wallmwuern Geborenen manche zärtliche Erinnerung
der Augen und Sinne.

Nun , da einige der schönsten Baudenkmäler der stol¬
zen Hansestadt unter den Detonationen britischer Flie¬
gerbomben zusammensanken , und aus wahllos ausge-
trouten britischen Brandbomben eine feurig verzehrende
Saat sproß , gehört der Name Rostock für immer der
Chronik dieses Weltkrieges und darüber hinaus der
Weltgeschichte an . Er ist zu einem Begriff der Trauer
und der Anklage geworden . Als ein Markstein reiht er
sich in jene beschämende Periode dieses Krieges ein . die
man später vielleicht einmal „Englands Kampf gegen
die deutsche Kultur " nennen wird . Münster . Lübeck
und Bonn  waren die ersten noch unvergessenen Sta¬
tionen dieses englischen Weges . Rostock erhärtet heute
die Tatsache , daß Churchill diesen Weg der sinnlosen
Zerstörung von historischen Kunststätten und Kultur¬
denkmälern nicht irrend böschritt , sondern ihn bewußt
und in voller Kenntnis der Auswirkun¬
gen  wählt «. England wird darum die Schuld dieser
Taten nie mehr aus seiner Geschichte tilgen können.

Es überrascht uns freilich nicht , daß unsere Gegner
jenseits des Kanals diesem neuen Bubenstück ihrer
Luftwaffe begeistert Beifall klatschen . Der Journalist
Wickham Steed machte sich zum Lobsänger der Zer¬
störer Lübecks und pries die britische Zerstörungsaktion
als eine militärische Großleistung , obwohl sie selbst im
Urteil der neutralen Staaten längst ihre Wertung als
ein unentschuldbares Verbrechen gesunden hat . Aber
Wickham Steed floht ja seit der Venediger Anklagerede
des Protektoratsministers Moravec , die ihm seine Be¬
stechlichkeit nachwies , genau so demaskiert vor der
Weltöffentlichkeit wie heute seine Heimat England,
deren wahres Gesicht durch die Angriffe von Lübeck und
Rostock offenbar wurde . Ein Volk , aus dessen Willen
und Geist solche Zerstörungstaten reifen konnten , wird
nie mehr den Anspruch auf irgendeine Führungs - oder
Ordnungsrolle in unserer Zeit erheben dürfen . Die
Mahnmale seiner Gesinnung stehen in Münster , Lübeck,
Bonn und Rostock allzu offenbar und unübersehbar vor
den Augen der Welt.

Schwere Schaden in SüVwestenglanS
rck. Stockholm,  25 . April . Todesopfer und Mate¬

rialschäden muß das Londoner Luftfahrtministerium
nach den Angriffen deutscher Luftstreitkräfte in der Nacht
zum Sonnabend gegen die Südwestküste Englands zu¬
geben . „Exchange Telegraph " fügt hinzu , daß in einer
Küstenstadt ein ganzer Häuserblock durch Volltreffer
zerstört worden sei . Es sei anzunehmen , daß allein in
dieser Stadt die Zahl der Todesopfer auf 700 oder
800 steigen werde.

Großbritannien verlor in dieser Bombennacht auch
sein erstes „ Denkmal " zu Ehren der Sowjet -Invasion.
Das Haus am Holfore Square in Findsbexy , in der
Nähe Londons , in dem Lenin eine Zeitlang wohnte und
das erst vor kurzem in einer großen Feier zur Be¬
kräftigung der sowjetischen Freundschaft mit einer Büste
des Sowjet „helden " versehen worden war , wurde , wie
„Astonbladet " drahtet , durch eine deutsche Bombe fast
völlig zerstört.

flbermals neun britische Flugzeuge abgeschossen
Berlin,  25 . April . Nach Mitteilung des Oberkom¬

mandos der Wehrmacht erlitt die britische Luftwaffe am
Sonnabend bei Anflögen gegen die besetzten Gebiete
durch die überall sofort einsetzende Abwehr deutscher
Jäger und deutscher Flakabwehr neue Verluste . Bei den
erbitterten Luftkämpfen schössen in den Nachmittags¬
stunden deutsche Jagdflugzeuge ohne eigene Verluste
sechs Spitfire über der Seine -Bucht ab.

Am Morgen war bereits eine Hurricane von einem
deutschen Jäger über dem belgisch -französischen Küsten¬
gebiet zum Absturz gebracht worden . Der Pilot konnte
sich mit dem Fallschirm retten . Eine weitere Spitfire
sowie ein britisches Bombenflugzeug vom Muster Bo¬
ston wurden in diesem Luftraum von deutscher Flak¬
artillerie zum Absturz gebracht . Die britischen Verbände
gelangten durch die wirksame Abwehr nirgends zu er¬
folgreichen Angriffen.

See französische Seneral eiraud
aus deutscher Kriegsgefangenschaft geflüchtet

Berlin , 26. April . Der französische General Eiraud,
der sich in deutscher Kriegsgefangenschaft befand , ist
aus der Festung Königstein geflüchtet . Dem General
war wegen seines Gesundheitszustandes größere Bewe¬
gungsfreiheit gewährt worden . .Er machte sich dieses Ent¬
gegenkommen zunutze und entfloh.

1VÜ VÜV Mark Belohnung
Jeder , der dem entflohenen General bei seiner Flucht

behilflich ist , wird mit dem Tode bestraft . Für die Er¬
greifung des Generals sind RM . 100 000 Belohnung aus¬
gesetzt . General Eiraud ist 1,83 bis 1,85 Meter groß,
schlank , Hat graues Haar und grauen Schnurrbart und
spricht Deutsch mit französischem Akzent . Sachdienliche
Mitteilungen nimmt jede Wehrmacht - und Polizei¬
dienststelle entgegen.

vrurk uncl VsNsg : klsmsr Tsltung. ke8.-<SsuvsNsg H!s !Ss-kms6 . m. b. X , Sssmsn . Vsrlsgs61rs >cl0s I-Iugo Xövls !. ÎsuptsdiNft-Isitsri lok . S vistlick . SUItig sb 1S. Isnusi pisirlir !« Ilr. -
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Eeehanvel A-E, Breme«. Diese Gesellschaft ist nach Maßgabe des
Derschmelzungsvertrages vom 31. Dezember 1941 bzw. 2. März 1942
neu gebildet durch Verschmelzung der bisherigen Seehandel A-E in
Bremen mit der Bremen-Amerika Bank A-E in Bremen gemäß den
Hauptversammlungsbeschlüsten dieser beiden Gesellschaften vom
5. März 1942. Gegenstand des Unternehmens ist: Handels-. Industrie-
und Finanzgeschäfte, insbesondere Handelsgeschäfte mit Uebersee,
aber auch mit dem übrigen Auslande und im Inlande , die Auf¬
rechterhaltung und Verwertung von Patenten und der Handel mit
Gegenständen der Kunst und des Kunstgewcrbes, insbesondere der
Erwerb und die Veräußerung von Kunstsammlungen, der Erwerb
von Grundstückenund Anlagen zu diesen Zwecken, die Errichtung von
Zweigniederlassungen, der Betrieb aller mit diesen Zweckenin Ver¬
bindung stehenden Geschäfte sowie die Beteiligung an anderen kauf¬
männischen Unternehmen und die Verwaltung von Unternehmen jeder
Art . Das Grundkapital beträgt 4 Mill . RM . Wegen Einzelheiten
verweisen wir auf die Bekanntmachung des Handelsregisters.

Die Abschlüßeder Kolbermoor-Gesellschaften
Nachdem die Baumwollspinnerei Kolbermoor in Kolbermoor ihren

Abschluß für 1941 vorgelcgt hat , folgen nun auch die anderen
Kolbermoorgescllschaftcn. Im einzelnen führt die Spinnerei
und Weberei Pfersee  in Augsburg aus , daß auch in diesem
Jahr wieder ein entsprechender Gewinn ausgewiesen werden konnte,
der jedoch zum Teil durck> die Realisierung früherer Reserven in
den Vorräten entstanden ist. Im übrigen stand das Berichtsjahr im
Zeichen der gegebenen Kriegsbedingtheiten. Bei 0,18 (0,10) Mill.
RM Eewinnvortrag und einem Rohertrag von 2,8b (2,87) Mill . RM
wird ein Gesamtertrag von 2,97 (3,41) Mill . RM ausgewiesen.
Zu Anlageabschreibungen fanden 0,36 (0,42) Mill . RM Verwendung,
so daß einschl. des gesamten Vortrages ein Reingewinn  von
441532 (439 907) RM verbleibt, aus dem wieder 5,5 Pzt. Divi¬
dende zur Ausschüttung kommen, so daß als Vortrag 177 532 RM
verbleiben. — Die Bilanz weist ein Anlagevermögen von 2,78 (2,84)
Mill . RM und ein Umlaufvermögen von 5,82 (5,48) Mill . RM aus.
Neben dem im Vorjahr auf 4,8 Mill . RM berichtigten AK sind
Rücklagen von 1,98 (1,96) und Rückstellungenvon 0,79 (0,82) Mill,
RM vorhanden. Die Verbindlichkeitenbetragen 0,30 (0,29) Mill . RM.

5
— Die Spinnerei und Weberei Kempten  in Kempten
verzeichnet bei 0,09 (0,08) Mill . RM Vortrag und 0,87 (0,99) Mill.
RM Rohertrag ein Eesamterträgnis von 1 (1,13) Mill . RM . Rach
0,17 (0,17) Mill . RM Anlageabschreibungen errechnet sich unter Be¬
rücksichtigungdes Vortrages ein Reingewinn von 99 226 (91 706) RM.
Dieser Gewinn soll auf neue Rechnung gehen. Das Anlagevermögen
'st mit 0,93 (0,98) Mill . RM , das Umlaufvermögen mit 1,18 (1,13)
Mill . RM bewertet. Die gesamten Verbindlichkeiten betragen 0,05
(0,06) Mill . RM . — Im Bericht der Baumwollspinnerei
ll n t e r h a u s e n in Unterhaus«» wird ausgeführt , daß ein guter
Auftrabserngang während des ganzen Jahres eins volle Beschäftigung
ermöglichte.. Die Bilanz steht im Zeichen der vorgenommenen Ka-
pitalbcrichtMUng von 1,8 auf 2,4 Mill . RM . Aus dem Reingewinn
von 217800 (218 139) RM , der sich nach Abschreibungen von 0,27
(unv.) Mill . RM ergibt, wird auf das berichtigte AK eine Divi¬
dende von 4,5 (6) Pzt . ausgeschüttet. Das Anlagevermögen ist nach
der Kapitalberichtigung mit 1,40 (0,77) Mill . RM ausgewiesen, das
Umlaufvermögen mit 3.0 (2,97) Mill . RM . Die Verbindlichkeiten be-
tr °Sen 0,33 (0,29) Mill . RM . di- Rücklagen 1,01 (1,11) und Me
Rückstellungen0,42 (0,30) Mill . RM . Die Hauptversammlungen fin¬
den am 27. April in München statt.

Baumwollspinnerei Unt-rhausln . Laut Bericht konnte der Betrieb
trotz zeitbedingter Erschwerungen die gestellten Aufgaben lösen.
Ein guter Auftragseingang ermöglichte während des ganzen Jahres
volle Beschäftigung der vorhandenen Arbeitskräfte . Spinnstoffe stan¬
den in erforderlichem Umfang zur Verfügung. Den ersten Platz tm
Erzeugungsprogramm nahmen die Gespinste aus Zellwolle  ver¬
schiedener Dualitäten ein, wobei der Weiterentwicklung der Lang-
f a s e r - V e r s p i n n u n g besondere Beachtung geschenkt wurde,
-vie Verarbeitung von Baumwolle ging mengenmäßig stark zurück.
D°s Grundkapital von 1.8 Mill . RM wird um -/, auf 2,40 Mill.
RM berichtigt. Rach Abschreibungen und zuzüglich des Gewinnvor-

® (92 455) RM wird ein Reingewinn von 217 800
(216 139) RM ausgewiesen, aus dem 4,5 Pzt . Dividende auf das be-

t5»uttbfapxtal (6 Pzt . auf das alte AK) ausgeschüttet und
JO9 800 NM vorgetragen werden sollen. Der Rohüberschuh wird mit

0 27 (unv 1^Rtll ^ lM ""^Oewiesen. Anlageabschreibungen erforderten

Spinnerei und Weberei Zell-Schönau A-E. Zell im Wiesental.
Der Verlauf des Geschäftsjahres 1941 war im großen und ganzen

befriedigend. Der Rohüberfchllß betrug 3,06 (2,94) Mill . RM . Bei
Anlageabschreibungen von 0/38 (0,49) Mill . AM ergibt sich ein-
Reingewinn einschl. Vortrag von 167 937 (197.297) RM . Hieraus
wird auf das berichtigte Aktienkapital von 2 .(1,2) Mill . RM eine
Dividende von 3,6 Pzt . (i. V. 6 Pzt . auf 1,2 Mill . RM ) »°r-
gefchlagen.

WllrttcmbergischeBaumwoll-Spinnerei und Weberei, Eßlingen a. 91.
Das Grundkapital wird um 25 Prozent auf 2,5 Will . RM Stamm¬
aktien und 6250 RM Vorzugsaktien berichtigt. Der HV am 16. Mai
wird eine Dividende von 5 Pzt . auf die berichtigten Stammaktien
vorgeschlagen (i. V. 7 Pzt . auf das alte Stammkapital ).

Aktien-Färberei Münchberg in Münchberg. Die Aufwärtsbewegung
von Produktion und Umsatz konnte sich auch 1941 in allen Abtei¬
lungen fortfetzen. In den ersten Monaten des neuen Geschäfts¬
jahres war die Beschäftigung weiter befriedigend. Der Rohüber¬
schuß ist von 0,95 auf 1,29 Mill . RM gestiegen. Unter Borweg-
nahme einer Zuweisung an die Erneuerungsrücklage von 40 000 RM
errechnet sich nach Anlageabschreibungen vckn 0,12 (0,10) Mill . RM
unter Einbeziehung des Vortrages von 0,024. (0,015) Mill . RM sin
Reingewinn von 141 407 (25 793) RM, aus depl si (—) Pzt . Dividende
vorgefchlagen wird.

Bergmann Elektricitäts -Werke A-E, Berlin . Für 1941 wird eine
Dividende von 4 Pzt . auf das berichtigte Kapital vorgeschlagen
(i. V. 7 Pzt . auf das alte). Dr . Dürks und Richard Schwarzer
wurden zu ordentlichen Mitgliedern des Vorstandes bestellt.

Mühle Rüningen A-E, Rüningen (Braunschweig). Für das Zwi¬
schengeschäftsjahr vom Juli bis Dezember 1941 wird eine Divi¬
dende von 3 Pzt . vorgeschlagen (für das volle Geschäftsjahr 1940/41
wurden 6 Pzt . Dividende verteilt ). Ein Aufstockungkomme Nicht in
Frage.

H. Fock HochseefischereiA-E, Hamburg-Altona. Aus einem Rein¬
gewinn von 11 158 RM (7854 RM nach Abrechnung des Verlustvor-
trages von 6802) werden wieder 6 Pzt . Dividende auf das Grund¬
kapital von 0,11 Mill . RM ausgeschüttet und 4043 RM vorgetragen.
Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Heinrich Neb, Hamburg-
Altona . Zum AR-Vorsitzer wurde der bisherige stellvertretende Vor¬
sitzer John Fock, Hamburg, bestellt. Die Beschlußfassungüber eine
Umwandlung  der A-E in eine Personalgesellschaft bleibt einer
späteren ao. HV Vorbehalten.

Breitenburger Portland -Eement-Fabrik, Lägerdorf und Hamburg.
Die Produktion konnte 1941 gegenüber dem Vorjahre fast unver¬
kürzt fortgesührt werden. Es wird ein Jahrereitrag von 2,0 (1,91)
Mill . RM ausgewiesen. Einschl. Vortrag verbleibt nach Anlage¬
abschreibungen von wieder 0,25 Mill . RM ein Reingewinn von
288 080 (275 170) RM . Der HV wird vorgeschlagen, 5,5 Pzt . Divi¬
dend- auf die 3,808 Mill . RM Stammaktien und wieder 6 Pzt . auf
die Vorzugsaktien zu verteilen.

Durch HV-Deschlutzist dqs Stammkapital der „Gemeinnützig A-G
■für Urbarmachung und Siedlung , Bremen, um 80 000 auf 100 000 RM
erhöht worden.

Die Matth . Hohner D-G, Harmonikafabrik, Trosflngsn, berichtigt
das Grundkapital von 6,00 auf 9,00 Mill . RM.

Die Schleswig-HolsteinischeStromversorgungs -A-G, Rendsburg , bks
Snde 1941 ihr AK auf 2 (1) Mill . RM berichtigt hatte , hat ihr
Kapital erneut auf 10 Mill . RM erhöht.

st. Küppersbusch & Söhne A-E, Geilenkirchen, 8 Prozent auf das
berichtigte Kapital von 6 Mill . RM (i. V. 8 Prozent auf 4.5
Mill . RM ).

Feldmühle, Papier und Zellstoffwerke A-E, Etettin -Odermünde,
keine Kanitalberilbtiauna . ie 6 Vzt. auf Stamm - und Vorzugs-

Die Herstellung weiterer Baumuster und Arten von Werkzeug¬
maschinen, U. a. zur Fabrikation von Briefklammern, Reißbrett«
stiften, Polsternägeln und Bubikopfnadeln, wurde mit sofortiger
Wirkung verboten.

Für di- Zeit vom 4. Mai bis 28. Juli (36. bis 38. Zuteilungs.
Periode) wurde ein neuer Verteilungsplan für Gewürze ausgestellt.

Die amtlichen Berliner Devisenkurse
blieben gegen den Vortag unverändert.

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 25. 4. wurden Hapag mit 115,25
6,75 Pzt leichter, Neptun mit 172 ex. Div. notiert Hamburg-Süd
hatten einen Kurs von 204, Lloyd waren mit 116 behauptet. Bremer
Wolle stiegen um 3 Pzt . auf 206, Reis und Handels waren ge¬
strichen, ebenso Atlas -Werke. Sonst gab es bei Bremer Werten
keine Veränderungen,

Berliner Börse. Materialmangel und hie damit verbundene Markt¬
enge gaben den Aktienmärkten auch am 25. 4. das Gepräge.
Kleinste Aufträge bewirkten nach beiden Seiten Kursveränd -rung-n.
Im Verlauf machte flch überwiegend Schwächeueigung bemerkbar.
Man handelte Verein. Stahlwerke mit 157,75, Farben mit 209,5
und Reichsbahnanteile 0,25 Pzt . hoher mit 142,75, AEG. 0,75 und
Eesfürel 1 Pzt . Gegen End- des Verkehrs lagen die Aktienmärkte
im großen und ganzen behauptet, Verein. Stahlwerke wurden mit
157,25, Farben mit 209,5 umgesetzi. Erdöl und Bemberg schloffen
0,5 Pzt , über erstem Kurs , während Klöckner und Accumulatoren
um 0,5 Pzt . nachgaben. _ _

Bremervörde, 24. April . Schweine, Auftrieb 855 Stück, 4—8 Wochen
alte Ferkel 13—20 RM , 6—8 Wochen alt 20—26 RM, 8—10 Wochen
alt 26—32 RM . Handel langsam.

Famillenantelgen

Geburten
Claus -Dieter . Die Geburt eines

gesunden Jungen geben in
dankbarer Freude bekannt.
Lina Eggers , geb . Wetenkamp,
Fritz Eggers . Bremen , Flens¬
burger Str . 48

Klaus , Y 24 . 4. 42 . Die glück¬
liche Geburt ihres ersten Kin-

' des geben in dankbarer Freude
bekannt . Margarete Kasten,
geb . Schnakenberg , Ltn . z . See
Hermann Kasten , z . Z . Nor¬
wegen . Bremen , Nettelbeck¬
straße 9, z . Z . Entbindungs¬
heim Wernigerode im Harz,
Forckestr . 2

Ilse , Y 24 , 4. 1942 . Die glück¬
liche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an:
Dorothee Kastens , geborene
Blocker , z . Z . Wöchnerinnen¬
heim , Oberfw . O .A .W . Joh.
Kastens , z . Z . im Osten

Die Geburt unserer kleinen Irm¬
traut zeigen wir in dankbarer
Freude an : Irmgard Kemmer,
geb . Elbrecht , Unteroffizier
Hans Kemmer , z . Z . Wehrm.
Bremen , Hafenstr . 96 - 100, z . Z.
Diakonissenhaus

Jutta . In dankbarer Freude zei¬
gen wir die Geburt unseres
ersten Kindes an . Emil Krae-
mer , z . Z. Wehrmacht , Hilde
Kraemer , geb . Meyer . Bremen,
den 25 . April 1942 , Stephani¬
torsteinweg 66 , z; Z. Diako¬
nissen haüs

V erlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt:

Elfriede Bischoff , Johann
Michaelis , z . Z . Wehrmacht.
Bremen , Br .-Ahrbergen , im Mai
1942 . Empfang am Sonabend,
2 . Mai , von 13— 15 Uhr Kirch¬
hofstraße 12

Als Verlobte grüßen : Beta Lühr-
ßen , Fritz Cordes , z . Z . Wehr¬
macht . Mittelsbüren bei Bre¬
men , Pfahlhausen bei Hude.
26 . April 1942 . Kein Empfang

Wir haben uns verlobt ! Gusti
Nickmann , Horst Albert . April,
1942 , z . Z . in Garmisch

Ihre Verlobung geben bekannt:
Charlotte Schultz , Willy Enßle,
Obergefr . in einem Flieger¬
korps . Userin bei Neustrelitz
(Mecklenbg .), Bremen , Ostern¬
burger Str . 36 , z . Z . Userin.
Sonntag , 26 . April 1942

Ihre Verlobung geben bekannt:
Giesela Witt , Rudolf Lau.
Wesermünde - G ., Deutscher
Ring 16, Bremen , Am Wall 20

Statt Karten ! Ihre Verlobung
geben bekannt : Anna -Marie
Schäfer , DipI >Ing . Heinz Schlö-
mann , Leutnant in ein . Pion .-
Batl . Bremen , Grambkermoo-
rer Landstr . 15. München 2,
Hgvemausstr . 28 . Kein Emp¬
fang

Vermählungen
Ihre vollzogene Vermählung ge¬

ben bekannt : Jan Weidemann,
Lilo Weidemann , geb . Schaade,
Bremen , im April 1942 , St .-Mag-
nus -Str . 97 , z . Z . verreist

Ihre Kiiegstrauung geben be¬
kannt : Assesor Dr . jur . August
Schwerdtfeger , z . Z . Unteroffi¬
zier , Waldtraut Schwerdtfeger,
geb . Hubert . Bremen , im April
1942 , Prangenstr . 32

Fritz Ringtunatus , Dorothea Ring-
tunatus , geb . Pfannschjnidt,
geben ihre Vermählung be-
kannt . Bremen , Große Johan¬
nisstraße 15

Ihre Vermählung geben bekannt:
Alfred Kleinert , Meta Kleinert,
geb . Wrieden . Bremen , den
25 . April 1942 , An der Fin¬
kenau 70

Ihre vollzogene Vermählung ge¬
ben bekannt : Dr . med . Karl
Valicek , Unterarzt in einem
Res . - Kriegslazarett , Ingeborg
Valicek , geb . Eilert . April 1942,
z . Z . in den Niederlanden

Ihre Vermählung geben bekannt:
Werner Porps , Bootsmaat , und

Frau , Irmgard , geb . Griepen-
kerl . Bremen , 25 . April 1942,
Bilsestr . 7

Statt Karten ! Ihre Vermählung
geben bekannt : Gerhard
Groth , Oberleutnant u\  Battr .-
Chef in einem Flak -Regt ., Lle
selotte Groth , geh . Kahler
Bremen -Vegesack , Bremer Str
Nr . 29 , 27 , April  1942

Danksagungen
Statt Karten ! Für die zu unserer

Verlobung erwieseneji vielen
Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir allen
recht herzlich , Agnes Bolland,
Gerhard Eckardt , Maschinen-
Maat . Bremen -Blumenthal , im
April 1942

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir herzlich.
Lothar von Wienczkowski,
Elsa von Wienczkowski , geh.
Giesecke . Bremen , April 1942

Für die uns erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermäh¬
lung sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.
Kurt Thinius u . Fyau , Erika,
geb . Schivnemeier . Bremen,
den 26 . April 1942 , Am Hall¬
acker 38

Statt Karten ! Für die uns anläß¬
lich unserer Kriegstrauung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir allen herzlichst.
Wolfram Rente  u . Frau , Mar¬
got , geb . Meyer . Bremen,
Stephanitorsteinweg 11, Kreuz¬
straße 61

Für die uns zur Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Otto
Kreuzberg und Frau , Käthe,
geb , Töpfer . Bremen -Aumund,
Kirchhofstr . 93

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst
M .-Art . Georg Willig u . Frau,
Mariechen , geb . Schoof

Für die uns in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung , sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn , Freunden und Bekann¬
ten unseren innigsten Dank.
Uffz . Otto  Kowalewski und
Frau , Liselotte,  geb . Balzer

Wir danken herzlich für die uns
zu unserer Vermählung erwie¬
sene Aufmerksamkeit . Leon¬
hard Lohr und Frau , Irene,
geb . Hirschmann . Bremen-
Blumenthal,  im April 1942

Für die überaus reichlichen
Glückwünsche und Geschenke
anläßlich unserer goldenen
Hochzeit danken wir herz¬
lichst .Eduard Lauben u . Frau,
Meta , geb . Lorenz . Soden¬
stich 40

Heirat

Heiratsuchende . Kostenlose Auskunft.
Vermittlungen allerorts Hermann
Leuther Köln 82.3 Helenenstr I

Häuser u . Grundstücke

In nettem Heidedorf bei Uelzen
Haus mit freier 3-Zi .-Wohnung u.
2 Morgen Land sofort für RM.
11 000,— zu verkauf . F . W . Fcld-
husen , Makler , Bremen , Spitzen¬
kiel 14/15

Geschäfte
Elektro -Jnstallationsbetrieb mit erst

klassigem Wirkungskreis wegen
Todesfall an Elektromeistcr zu ver¬
kaufen . Wohnung im Hause.
Angebote unter W 4800

An guter Lage Br .-Lefum Kolonial¬
waren - und Kohlengeschäst.
C. Lange , Makler . Vegesack

Ankauf
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte anru-
sen! Habe sofort Käuier . H. Apel
Maki . Löningstr . 31. Ruf : 8 84 2h

Ich suche im Australs Ein - u . Mehr¬
familienhäuser . Zinshäuser u
fchästögrundstücke in jeder Preis¬
lage , Louis Neukirch , Makler
Bahnhofstr . 31 Ruf : 2 1234/37

Biete : 3 Zimm . u . KL. u . Pubeh.
in Eranbkermoor . Suche : dasselbe
in Burgdamm od. Lesum . Äng.
unter U 116 an H. Pohlmeier,
Lesum , Burgdammer Kirchweg 1

Ein - oder Zweifamilienhaus mit
Garten in Bremen oder Umge
bung zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Carl Neupert , Bremen
Meinkenstr . 50 Rus : 2 75 94

Einfamilienhaus , mögt . in Garage,
sreiwerdend , ca. 40 900 Jl  bar
Auszahlung zu kaufen ges. Ang.
unter Angabe von Preis und Lage
unter ö 4725

Lesum , St . Magnus usw . Ich suche
mehrere mod . 1- od. 2-Fam .-Häu-
fer ; brauchen nicht frei zu werden.
Ohne Kosten f. Verkäufer ! F . W.
Foldhusen , Makler , Brem .-Lesum,
Hindenburgstr . 14, Ruf Lesum 416

Werkstattgrundstück ca. 2006—3000
qm groß in oder um Bremen.
Angebote an H. Schnitze, Bremen,
Pelzerstr . 12/13

1- od. 2-Familienhaus m . sreiwevd.
Wohn , zu kaufen gesucht. Preis-
angeb . unter C 4552 _ _

500—1000 qm Land zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter VS 1457
an die Geschäftsst . Begesack

Parzelle (mögt Werder oder Nähe)
zu kaufen gesucht. Ang . u . A 4487

Landhaus bei Bremen m. schönem
Garten , etwa 7 Zim . zu kaufen o.
mieten gesucht. Angeb , u . F 2560

Modernes , freistehendes Einfamilien¬
haus , mögt mit Garten u . Garage
in Schwachhausen , Horn od, Vahr
zu kaufen gesucht Ang , u . F 52 721

Biete : Einsam .-Haus m. etw . Land.
Bäume und Stallung . (Huchting)
Suche : 2)4—3 Zimmer und Küche,
mögt Zentrum . Angeb , u , G 4493

Biete 2 kleine, sonnige Zimmer u
Küche (Westen ). Suche 3—4. Zim
mer und Küche. Angebote unter
B 4740

Biete 3 Zimmer , Küche u . Zubch
abgeschl. pari . Suche 2 Zim ., Küche
und Zubehör . Etage . Angebote
unter A 4739

Zirka 350 Tauschwohnungen in jeder
Größe und Preislage in allen
Stadtteilen . Zirka 200 Ferntausch-
Wohnungen mit vielen Städten
Grohdeutschlands . Bitte d. Tausch¬
listen einschen . Louis Neukirch,
Bahnhofstraße 31, Rus : 212 34/37

Abgeschl. 3)4 -Zimmer -Etage gegen
3)4—5-Zimmer -Wohnung.
Angebote unter N 4730

Mietgesuc NTe

1 möbl . Zimmer mit Kochgelegenh
! eine berufstätige Frau gesucht
'ranz Böhm Sonnenstratze 4

Junges Ehepaar sucht 2-Zimmer-
Wohnung , möglichst sofort , Nähe
Bahnhof . Angebote unter F 1867

Jung . Ehepaar sucht Zimmer mit
Kochgel. Hemelingen oder Unig.
Ang . U 1333 Geschst. Hemelingen

Möbliertes Zimmer gesucht, Nähe
Hansastraße . Ang . u . A 1883

Zimmer mit ein und zwei Belten
für unsere Gesolgschaitsmitglieder
gesucht. Engelhardt & Förster , Ma¬
schinenfabrik , Bremen , Gr . Sortil-
lienstraße 25/27 , Rus 5 18 03

Jg . Frau mit Kind , Mann Wehr¬
macht , sucht 1—2  Zimm . u . Küche.
Bremen -Burg , Dungestrnße 6

Leruststät . jg , Mädchen sucht 1—i
Zimmer mit Kochgelegenheit . Am
geböte unter A 1862

Saub . jung . Ehep . sucht 1 oder 2
'Zim . u . Kü . in Lesum u . Nmg . o.
Bremen . Angebote unter N 1853

Jg . Ehep , sucht kl. möblierte Woh¬
nung mit Knchenben . z. 1. Juni
od. Juli , am liebst . Zentrum Bre¬
mens . Evtl , gegen Hilfeleistung
bei ält . Dame . Ang . u . P 1875

Vegesack oder Umgegend 1- od. 2-Fa-
milien -Haus . Volle Auszahlung.
C. Lange , Makker , Br .-Vegesack

Zu verpachten
Krankheitshalber eine Heitzmangel

mit sehr guter Kundschast.
C, Lange , Makler , Br .-Vegesack

Gute Tischlerwerkstatt oder kleine
Fabrikanlage , zirka 300—400 qm,
gesucht. Angebote unter T 1857

Männliche
Wir suchen für die Oberleitung un¬

serer Kameradschastsheime -inen
erstklassigen Kaufmann (Kennzif¬
fer 641) möglichst aus dem Hölel-
sach. Erforderlich sind gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiet der
Buchhaltung , der Finanzierung
und des gesamten kaufmännischen

. Abrechnungswesens . — Weiser
suchen wir für die Küche eines
Kameradschaftsheims einen ge
lernten Koch als Küchenchef (Kenn
ziffer 642). Wir bitten , die erfor¬
derlichen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe der Kennziffer ein¬
zureichen an : Focke-Wuls Flug¬
zeugbau G. m, b, H., Abteilung
Gefolgschaft , Bremen -Flughasen.

Bilanzbuchhalter , der bilanzsicher ist
und umfangreiche Steuerkenntniste
besitzt, wird gesucht Bewerbungen
bei denen die Angabe des Kenn¬
wortes KA ' 1025 Br unerläßlich ist,
werden erbeten von der Mineral-
öl-Baugefellschast m . b. H. Perso¬
nalabteilung , Berlin SW 61.
Belle -Alliance -Straße 7—10

Margarine -Fachmann (Fabrikdirek-
tor ) von bedeutender Margarine-
sabpik gesucht. Es kommen nur
Herren in Frage , die über jahre¬
lange gründliche Erfahrung ver¬
fügen . Angebote unter KN 1367 an
di« Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b,
H.. Köln , Zeppelinstraße 4

Transportsachmann mit umfassenden
Kenntnissen , gewandt in Verkehr
und Schristwcchsel für unsere Ber¬
liner Hauptverwaltung gesucht,
Bewerbungen mit Kennwort
„Baltöl ", Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften nebst kurzer Lebeus-
lausübersicht erbeten an die Per¬
sonalabteilung der Kontinentale
Ocl Aktiengesellich, . Berlin W . 35,
Potsdamer Straße 95 , _

Suche ' für sofort Werkstattschreiber
sowie Expedient . Franz Böhm,
Maschinen -Apparatebau , Bremen,
Sonnenstraße 4_

Magazinvcrwolter und Werkz -ug-
auvgeder in Dauerstellung gesuckn
Angebote unter Z 52 715

Für kleines Laaer mit Dienstver-
pflichieien und Ausländern wird
ein Lagersührcr gesucht, der im
Lager wohnen und sür Derpile-
gung sorgen muß.
Fr . Lürßen , Pacht - und Boots-
Nierst, Br .-Vegesack

Wir suchen per sofort möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee sür Herren.
Ahag , Automobil -Handels -Gcsell-
schast P . Jacvbh upd H. vom Lehn,
Bremen . Walsroder Straße 9/15

P a ch t g e s u ch
Wirtschaft zu nacht , ges. evtl , aus

Proz . od. Geh . v. jg . Ehep ., auch
aujßecki)an >. Arigeb . unt . K 4790

Tausch
Wer tauscht Einf .-Haus von Lesum

od. St . Blagnus n . Bremen ? Hier
6 Z. u . Dadez . Ang . u . W 1860

Tu vermieten

Möbliert . Zimmer mit Voller Ber
pflegung , am liebste » an  junges
Mädchen Angebote unter C 1885

Möbl . Zimmer . Diepenau 14 II.

Ersch., Viels. Interesse , tücht . im
Haush ., m. Berm . u . Ausst . s.
Neig .-Ehe durch ' Frau Schulz,
Hannover , Seelhorststraße 23

Dame , 38jähr ., 165 gr ., sol. u . gut.
Chgrakt ., aus gut . Hause , sucht
glückl. Heir . Herr , 28jähr ., 1,72
groß , guter Geschäfts »» ., eigenes
Grundstück u . Geschäft sucht nette
Frau . Frau E . Schmid , Ruf:
Nr . 2 79 60, Aus der Brake 5/61

Wir gehen unsere Vermählung
bekannt : Theo Kortkamp , Do¬
rothea Kortkamp , geb . Kuder.
Br .-Blumenthal , 26 . April 1942,
Goethestr . 7 ; Bremen , Oster¬
deich 143

35jäHriges Mädel,Musik - u . naturlb
gute Hausfrau , sucht passenden Le-
bonskameraden . Nur ernstgemeinte
Znschristen unter D 4742

0jährige Frau m. 17jähr . Tochter
wünscht Bekanntschaft mit Herrn
bis 50 Jahre zw. spät . Heirat.
Angebote unter BG 1448 an die
Geschst. Br .-Vegesack, Rohrstr . 24

digst gebildete Lebenskameradin v.
18—28 Jahren . Nur Charakter-
werte entscheiden seine Wahl.
Näh . unt . B 268 dch. Briefbund
,,Treuhelf ", Geschäftsstelle Ham-
burg 41, Schließfach 4416_

junger Mann , Handwerker , 29 I,
alt , sucht ein liebes Mädel zwecks
baldiger Heirat kennenznlernen,
Eigenheim vorhanden . Nur ernst-
gemeinte Zuschriften u . K 4769

nettem Mädchen im Älter 25 bis
30 I . zwecks evtl , späterer Heirat.
Angeb mit Bild w. zurückgesandt
wird unter Z 2554 -

Gutsituierter , alleinst . Herr / Ww .,
60, sportl . Fig, , mit gut , Eink,,
w. Bekantsch , einer frdl, , gcbld.
Dame mit gut . Charakt . Pass . Al-

, ters . Ang . unter I 2563

Möbl . Zimmer zu verniieten.
Diktoriastraße 30

Freundl . möbl . Zimmer
Wartburgstraße 22, I. Etage

Möbl . Zimmer mit Heizung.
Winterstraße 44_

Möbliertes Zimmer . Br, -Hemelingen
Bahnhofstraße 7 11 1?

Möbl . Zimmer an Ehepaar mittl,
Alters . Br .-Aumund , Am Risten:
bruch 6

-onniges möbl . Wohn - u . Schlos-
zimm . Br .-Aumund , Schulstr . 53

Fernumzüge , WolimingsnachweiS.
Möbellag 'erung Wilhelm Role-
brock Breitenweg 28

Fernumziige Louis  Neukirch Bahn-
hoMraße 31 Nu ' 2 12 34/37

Wohnungstausch

Suche 2)4—3-Zim, -Wohnung m. K.
bis 45 RM .: biete 2-Zimmer -Woh-
nung m. K.,. Aliete 35 RA !., gleich
welche Gegend . Schneidermann,
Brm .-Lberneulnnd , Rotdornpfad  1

Pension p . bald sucht jg . Frau mit
bjähr . Jungen s. 8—10 Wochen,
fftähe Bremen -Stadt . Angebote
unter F 4786 ■_

Ich suche laufend Dreher , Schlosser
und Fräser . Auch aushilfsweise u
für Nachtschicht. Franz Böhm,
Maschinen -Apparatebau , Bremen,

vnnenstraße 4
knto - und Motorradschlosser . Dreher

suchen Bundgaard & Sohn.
Motorrad -Schlosser u. Dreher suchen

Bundgaard L Sohn , Fricsenstr ,12:«

2 leere Zimmer mit Kochgelegenheit
Angebote unter C 4762_

Junger Mann sucht 2 leere Zimmer
oder l größeres , wenig zu Hause
Angebote unter U 4735_

Maschinenbau -Werkstatt zu mieten
evtl . Aiitbenutznng gesucht.
Angebote : Fernruf 54 50 89

Jg ., sauberes Angest .-Ehepaar sucht
3-Zi .-Wohn . Vegesack od. Nmg.
evtl , auch geg. kleine Hilfeleistung
Ang . unter DT 1458 an die Ge
schästsstelle Vegesack

Fern umzüge . Carl Aug . Drewes &
Co ., Baumstr 66/58 , b ö. Danz
Freiheit Ru ' 8 27 42 u . 8 27 43

Stellenangebote

Ob. Reichsbehörde s. s. Dienstst . in
Königsberg/Pr . und Zichenau/
Südostpr . Dipl . Volkswirt , Kauf¬
mann oder Jurist . 1 stellv. Ab¬
teilungsleiter s. Gebiet d. gewerbl.
Wissenschaft . 2 Sachbearbeiter
männl , od. weibl . f. Aktenbcar-
beitung . I Sekretärin , 2 Steno¬
typistinnen , 1 Kraftfahrer . Ver¬
gütung erfolgt nach TO . A.  zu-
zügl . Lstzulage oder Nebernahme
in  das Beamtenverhältnis . Dienst¬
wohnung und Teilnahme an Ge¬
meinschaftsverpflegung mvgl . An¬
gebote mit kurz . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift und Gehaltsan¬
sprüchen beeilt erbeten , Dr , Red¬
mann , Zichenau/Südostpr,,
Friedrichstraße 4

Bnchhalteri (in ) und Stenothpist (in)
Flsier & Müller , Langenstraße 8

iouterram Goesselstr , 25 Ji  gegen
Part , oder Etagenwohnung bis
45 Jl.  Angebote unter F 1468

Biete Kirchweg 3 Zimm .. u . Küche
40 M,  gleichwertig bis 50 M,
Ntbremer Viertel . Ang . u . E 1467

Biete 2 Zim .. Kü ., Zub . bei freier
Wohn . u . Heiz. geg. Hilfeleistung.
Suche 2 Zi ., Kü ., Zub . bis 45
Aliete , Angcb , unter R 4795

ä-Zimmer -Wobnung , Nähe Osterdeich
Bad , Zentralheizung , Miete 120 M
gegen gleichwertige 4-Zimmer-
Wohnung Miete bis 90 M zu
tauschen gesucht, Ang , n . R 4732

Biete 2 Zim , u» Kü , m. Balk . 30 Jl
gegen gleiche. Angeb . u . E 4764

Hilfe sür die Buchhaltung.
Franz Groth , Bremen . '
Wachtstraße 27/29

Bank der deutschen Arbeit AG . sucht
per sofort Dame sür Fernsprech¬
zentrale . und zuverlässigen Boten.
Vorzustellen vormittags zwischen
9—13 Uhr . Ansgarikirchhos 11

Sattler und geübte Näherinnen
stellt ein Sattlerei Ewald Reupke jr.
Osterstraße 53 _

Zapfer und Büsett -Fräulein.
St .-Pauli -Gaststätten Horn,
Rus : 4 52 23

Mann oder Frau gesucht für leichte
Lagerarbeiten in den Abendstun¬
den von 17—20 Uhr.
Dubielzchks Lesemappen,
Br .-Aumund , Lindenstraße 90

Für meine Abt . Alaschinenbau ' uchc
ich iür sofort Vorarbeiter u . Ein¬
richter , die auch praktisch mit-

'arbeiten . sowie zur Beaussichti-
gung von Gefangenen . Auch aus¬
hilfsweise und sür Nachtschicht.
Für meine Werkzeugausgabe suche
ich einen gelernten Schlosser (evtl
auch ' Invaliden ). Franz Böhm
Maschinen -2lpparatebau , Brenie»
Sonnenstraße 4.

Unbedingt gewissenhafte Kraft , auch
Anfängerin , sür die BuHhaltung
mit schneller Ausstiogsmöglichkert.
Franz Groth , Bremen,
Wachtstraße 27/29

Jünge Kontoristin für leichte Büro¬
arbeit . Angebote unter V 1859

Hausmeisterin sortzugshalb . gesucht.
Angebote unter H 2562

Hausgehilfin sür ft  Tag . Adresse
Geschäftsstelle Vegesack

Kontoristin für allgemeine Kontor
avbeiten und Schreibmaschine ge
sucht, evtl , auch Ansängerin.
Lebensmittelgroßhandl . H. Meier,
Bremen , Am Deich 90_ _

Kontoristin zum 1. Mai oder später
in gute Dauerstellung gesucht, evtl,
sür nur vormittags . Ausführliches
Angebot mit Altersangabe unter
T 4776 beim Verleger_

Lohn - und Gehaltsbuchhalterin ser
ner Kasiebuchhalterin sür unsere
Hauptverwaltung gesucht. Bewer¬
bungen , bei denen die Angabe
des Kennwortes KA/1023/B,-
unerläßlich ist, werden erbeten
von der Mineralöl -Baugesellschaft
m. b. H., Personalabteilung , Ber¬
lin SW 61, Belle -Alliance -Straße
Nr . 7—10

Für sachärztliche Praxis (Kliniti
tüchtige Bürokraft (pers . Steno u.
Schreibmaschine ) auch intelligente
Anfängerin sosort gesucht. Angeb
unter M 1852

Tüchtige , an selbständiges Arbeiten
gewöhnte jüngere weibliche Kraft
zum baldigen Dienstantritt gesucht
sür Älrbeit im Deutschen Roten
Kreuz ? Bewerbungen sind zu rich¬
ten an das Hauptgesundheitsamt
Rembertistraße 64, Zimmer 4

Mitarbeiterin sür leichte Werbetätig¬
keit in de Stadt , evtl , halbtags
weise, gegen feste Bezüge und Pro
Vision gesucht. Aussühri . Ansragen
unter L 4728 b. Verl

Ansängcrinnen gesucht. Durchg . Ar
Veitszeit . Angeb , unt . F 3589

Verkäuferinnen für sofort od. spät
F . L. Bodes , Ostertorsteinweg 88/89

Suche per sosort oder später eine
selbständige , tüchtige Verkäuferin
für mein Lebensmittel -, Obst - und
Gemüsegeschüst . A. Rickless, Bre
men , Oslebshauscr Heerstr . 99

Nettes Serviersräulein zum 1. 5. ge¬
sucht. Kaiser - und Eiskonditorei
Block, Ostertorsteinweg 74/75,
Rus : 2 03 06_ '

Frau oder junges Mädchen zum
Servieren gesucht.. Hinrich Struck¬
mann , Höpkens Ruh , Oberneuland
Rus : 3 94 05

Mehrere Telegraphenarbeiterinnen
sür leichte Ueberholungsarbeiten
an Fernmeldeanlagen usw . gesucht
Bei Eignung Dauerbcschästigung
Meldungen : Sochbauamt , Abtei¬
lung V, Holzstraße 11

Frauen und Mädchen für Kontrolle
und leichte mechanische Arbeiten
gesucht. Franz Böhm . Maschinen-
Ap paratebau ,Bremen ,Sonnenstr .4

Junge Mädchen >ür meine Kunst-
stopserei Hans Brauweiter Con
trescarpe I a,

Metall -Drücker wegen Krankheit sür
die Abendstunden sür dringende
Arbeiten . Nordmetall , Doventor
steinweg 97

Kraftfahrer für leichten Lastkraft¬
wagen gesucht, der guch Wagen¬
pflege mit übernimmt . Franz
Böhm , Automobile , Maschinenbau,
Bremen , Sonnenstraße 4_

)uche einen Beifahrer
Lahnstraße 31

i. Lastwagen,

Wir suchen einen kräftigen möglichst
jungen Beifahrer . Dampfwäscherei
Oetkers , Fallingbosteler Str . 4/6

Suche einen Fuhrmann per sofort
Lahnstraße 31

Transportarbeiter per sosort , auch
kurziristig . gesucht Louis Neukirch.
Bahnhofstraße 31

Weibliche
Focke-Wuls sucht zum sofortigen

Antritt perfekte Stenotypistinnen
(Kennzisser 644), Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
unter Angabe der Kennzisser zu
richten an : Focke-Wuls Flugzeug¬
bau G. m. b. H., Abteilung Ge¬
folgschaft , Bremen -Flughafen

Persekte , verantwortungsbewußte u.
zuverlässige Stenotypistin mit gut.
Ällgemeinbildung . Franz Groth,
Bremen , Wachtstraße £7/29 _

Gebild . Stenotypistin . Franz Groth
Bremen , Wachtstraße 27/29 _

Stenotypistin sür ganze oder halbe
Tage , Ängebote unter U 1858

Kontoristin , möglichst flotte Rech¬
nerin , evtl , Anfängerin sür un ' er
Lohnbüro zum sofortigen Eintritt
gesucht. Saar -Bau -Industrie AK.
Buchtstraße 22, Ruf : 2 67 68

Kontoristin für Stenogr ., Schreibm.
u . sonst . Arbeit . Evtl , jg . Frau s.
14 bzw , X Tag im Zentrum ges.
Bcwerbg , mit aussührt , Löbens-
lauf unter P 4500

Zur ' selbständigen Führung eines
kleinen Haushaltes in Bremen
tüchtige Haushälterin gesucht. Be-
werbungen unter S 4607

Suche ' ür frauenlosen Gutshaushalt
(Weidewirtschaft — Besitzer aus¬
wärts ), Nähe Bremens . 3 Kilo¬
meter v. Bahnstation u . Straßen¬
bahn entfernt , Wirtschafterin , die
in der Lage ist, Haushalt und
Garten völlig selbständig vor ^u
stehen . Alles Nähere nach persön¬
licher Rücksprache. Schriftliche od.
mündliche Bewerbungen an Frau
Olga Goosmann , Bremen,
Blumenthalstraße 14 pari.
Ruf : 4 25 06

Näherinnen bzw. jg . Mädchen oder
Frauen für Segeltuchwareniabri-
kation u . günst . Beding , evtl . a.
halbe Tage . Ungelernte Kräfte
können arigslernt werden.
Otto Wendland , Zelte - ui Planen-
sabrik . Langenstraße 115

Handnäherinnen . Plätterinnen . Ma¬
schinennäherinnen sür sofort oder
später . Vorstellung von 7—13 Uhr.
Wäschesabrik Berndt . General -Lu-
dendorff -Straße 22_

Frauen u. Mädchen mit Nähkennt¬
nissen für leichte Näharbeiten stellt
lausend ein.
Wäschefabrik Berndt , Bremen.
General -Ludendorss -Straße 22

Plätterin 'ür 5 Tage , evtl , auch
Tage - oder Stunden . Sophienstr . 3

Manglerin , Hilssarbeiterin für ' ün'
Tage , evtl , auch vor - oder nach
mittags . Sophienstraße 3_ ‘

Hilfe für Heitzmangel aus sosort.
Pastorenweg  188 _

Hayungtz bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschäfti-
gungsmöglichkeit bei angepatzter
Arbeitszt Großwäscherei Havungs
Drakenbnrger Str 36

ZeitungSträaerinnen >iir die Bezirke
Sudwephe/Kirchweyhe Horn . New
siadt und Schwachhausen lowrt
ges Bremer Zeitung Geeren 6/"

Zum 1. Mai od. später eine kinder¬
liebe Hausgehilfin oder Pflicht¬
jahrmädel gesucht.
Frau Hilda Gäpler , Kolonial-
warenge 'schäst, Br .-Lesum , Schul-
strahe 65

Erfahren « Hausgehilfin für ruhig.
Haushalt zu guten Bedingung,

.gesucht . Angeb . unter VN 1438
an die Geschäftsstelle Vegesack

Freundl . Hausgehilfin sofort gesucht
Dr . Kretschmann , Stesfensweg 158

Hausgehilfin , die in der Lage ist,
Et .-Haush . selbst, zu führen sür
ft  Tag . M . Winkler , Haserkamp 41

Ersahr . Hausmädchen Iür größeren
Haushalt gesucht, wo Köchin und
Hausmstr . vorhanden . Parkalle 125
Ruf : 4 16 42

Für Haushalt und Geschäft wird
erfahrenes Mädchen , mögl . nicht
unter 20 ' Jahren , gesucht.
Frau Spröder , Br .-Blumenthal,
Dillenerjtraße 98

Welches junge Mädchen hätte Lust
als Pslichtjahrmädchen oder Haus¬
tochter in einen kinderreichen
Villenhaushalt nach Königsberg
i . Ostpr . zu gehen ? Reg .-Bmstr.
Krofeberg , Stägemannstraße 9.
Näheres 4 25 49, Schwachhauser
Ring 33.

Morgenhilse sür Etagenwohnung.
Brinkmann , Contrescarpe 110II

Stundenhilse für den Haushalt vor¬
mittags 9—1 Uhr oder 9—4 Uhr.
Sonntags frei . „Roter Sand ",
Franz Tuchscheerer , Wilkenstr . 4

Stundenhilse für Büroreinigung ge¬
sucht. (Gute Dauerstellung .)
Finanzai t Bremen -Mitte , Gen .-
Ludendorff -Str . 96 (Zimmer 21)

Frau siir Freitags vormittags.
Brinkstraße 78

Putzfrau von 19—21 Uhr
sonntags . Frau Reckeweg,
Schüsselkorb 34

außer

2mal jede Woche Frau zum Kontor-
reinigen . Rüte , Molkenstr.  45

Reinmachehilse sür einige Tage in
der Woche. Evtl , nur zur Aushilse.
Legiön -Condor -Straße  10

Reinmachcsrauen gesucht. Meldun¬
gen : Regierungskanzlei , Langen¬
straße 76. Hinterhaus , 2, Stock

Weiblicher Anlernling gesucht. Lehr¬
zeit zwei Jahre . Schapp , Land-
wehrstraße 96

1 Lehrling gesucht. Putzgeschäft
Grassold . Br .-Blumenthal,
Rönnebecker Straße 31

8 t e llengaiuche

Suche Heimarbeit.
Angebote unter H 1848

Diplom -Landwirt (Landwirtssohn ),
45 Jahre alt , verh .. 11 Jahre
Praxis in Mittel - u. Großbetrieb
mit Nebengewerbe , 6 Jahre selbst.
Leitung , jetzt seit 6 Jahren ksm.
Angestellter in Industrie , sucht
Stellung in der Landwirtschaft.
(Verwaltung oder Industrie .) Aus¬
land nur mit Familie . Angabe
mit Gehaltsangabe und Tätigkeits-
seld unter R 45 010

Aelt . Kaufmann , Prokurist einer
Großandelssirma mit langjähr.
Auslandstätigkeit , perf . englisch,
schristgcwandt , bilanzsicher (Kon-
tenrahmen ), in Finanz -Devisen - u.
Steuersachen erfahren , represänt,
Erscheinung sucht wegen Zusam¬
menschluß jetziger Firma neuen
Wirkungskreis , auch Uebernahme
einer Filiale . Angcb , u . M 4792

Verwaltungsangestellter sucht Stellg.
Angebote unter H 4788

Handelsvertreter , 43 Jahre , sucht
Beschäftigung von 8—13 Uhr.
Angebote unter L 4686

iuche Beschäftigung in Büro oder
Kontor . Im Bauiach u . Zeichen-
kcnntn . nicht fremd , evtl , Reise.
Angebote unter H 4767

Elektriker sucht Heimarbeit gleich
welcher Art . Angeb , unt , P 4794

Lagerist sucht Stellung auch als
Reisender , gelernter Eisenhändler.
Angebote unter L 4791

Baumwoll -Lagerhalter , schasfensfreu-
dige Kraft , längs . Ers ., sucht neuen
verantwortl . Wirkungskreis im
Großhandel oder Fabrikation.
Angebote unter I 4768

Luche Stellung als Bote oder dergl.
Angebote unter H 1869

Suche zum 1. Mai Tätigkeit als
Sekretärin . Habe höhere Handels-
schul-Ausbildung und engl . Dol-
metscher-Cramen . ?lng . u . B 1884
jg . Mädchen suchen s. d. Ubenbstd.
Besch kaufm Art . Ang . U 4567

Verkäuferin per sosort gesucht, evtl.
Fr „u sür nachm , von 15.30 bis
18 Uhr . Schapp , Landwehrstr . 96

Hausg »hilsin s. ganz od. »/, Tag.
Frau Apoth . Metzer , Br .-Vegesack,
Hafenstraße 26/27_

Gesucht lür sofort eine tüchtige
Hausgehilfin . Drogerie Behrwald,
Bremen -Grohn

Suche Stellung als Serviererin zu
sosort oder 1. M'oi.
Angebote unter  S 4712

Tüchtige Schneiderin sucht noch
Landkundschaft auch außer dem
Sause Ang . unt . VR 1458 an
die Geschäftsstelle Vegesack

Suche zum 1. 5. s meine Tochter,
IGfi  I . alt . Lehrstelle in der Dro¬
gerie . Kenntn . in Schreibmasch.
vorhanden . Angcb . u . D 2552

I



Aus einem Kriegs-
lazarett erhieltenO . ,« « wir die schmerz

liche Nachricht , daß nach kurzer,
überaus glücklicher Ehe mein
über alles geliebter Mann , mein
lieber , herzensguter Sohn und
Bruder , Schwager u . Onkel , der

Gefreite
Wilhelm Knapp

SA .-Rottenf . im Sturm 8/76
L Inhaber der Sudetenmedaille
- und des EK. H
! feiner am 5. März erlittenen

schweren Verwundung am 22.
März 1942 erlegen ist . Nun ruht
auch er wie sein Vater , welcher
im Weltkriege 1914/18 in Frank¬
reich fiel , in fremder Erde.

! In tiefem , unsagbarem Schmerz:
Helene Knapp, geb. Trüffel;
Luise Knapp Wwe., geborene
Krückeberg , als Mutter ; Her¬
mann Knapp. z. Z. im Felde,
und Frau , Wilma . geb. Dohr-
mann ; Fritz Trüffel , z. Z. im
Felde , u . Frau , Martha , geb.
Klahr , nebst allen Angehörigen

Bremen , Stedinger Str . 60

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
ameraden.

Der Leiter und die Gefolg¬
schaft des Sozialamtes der
Hansestadt Bremen

Hart und schwer traf uns
seinem Kompaniechef

^ die schmerzliche Nachricht,
daß unser einziger , unvergeß¬
licher , guter Sohn , mein lieber,
lebensfroher Bruder und mein
lieber Freund , unser guter Neffe
und Vetter

Obertruppsührer im RAD.
Schütze und Sanitäter

Fritz Krohn
am 29. März 1942 im Alter von

>28 Jahren in treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentod für Führer,
Volk und Vaterland im Osten
erlitt . In stillste Trauer:

Franz Krohn u. Frau , Doro¬
thea , geb. Wöhrmann ; Lucie
Krohn; Liselotte Witter , als
Freundin , u . alle Angehörigen

Bremen , Pastorenweg 71

Am 16. April er-
hielt ich die trau - LanI
rige Nachricht , daß

mein geliebter , unvergeßlicher,
stets nur für uns sorgender , nie
an sich selbst denkender Mann,
Friedels und Horst ' glücklicher
Vati , mein herzensguter Sohn,
unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn, Neffe, Vetter , Schwager
und Onkel , der Schütze

Friedrich Riesenbeck
SA .-Rottenf . im Sturm 18/75

im 29. Lebensjahre an den Fol¬
gen seiner im Osten erlittenen
Verwundung sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland
lassen mußte . Er wurde auf
einem Ehrensriedhos zur letzten
Ruhe gebettet . Er folgte seinem
im Weltkriege gefallenen Vater.
In tiefer Trauer:

Frau Charlotte Riesenbcck,
geb. Dreyer ; Friede ! u. Horst;
Frau Frieda Gcitzenhöner;
Wwe . Riesenbeck, geb, Arm-
gardt ; Gerhard Riesenbeck;
Hermann Niesenbeck; Hermann
Gcitzenhöner, z. Z. Wchrm .;
Heinrich Dreher und Frau,
Louise , geb. Timm ; August
Fischer, z. Z. Wehrmacht, und
Frau . Gretel , geb. Dreyer;
Wilhelm Dreher, z. Z. Kriegs¬
marine , und Frau . geb. Katz:
Heinz Dreyer , z, Z. Kriegsm.

Br .-Osterholz , Poggenburg 231
Alwinenstr , 12, Meyerstr . 5 III
Soltau i. Hann.

Mit der Familie trauern auch
Betriebsführer u. Gefolgschaft
der Llohd Dynamowerke AG.

M -I-
M ^ f

Wir erhielten von feinem
Leutnant und Kompanie¬
führer die tieftraurige

Nachricht , daß mein geliebter
Bruder und Schwager , unserer

: lieber Onkel , der
Gefreit«

Anton Eickhof
j im 34. Lebensjahre am 4. März

an der Ostfront sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland

j gab. In tiefer Trauer:
Konrad Eickhof; Mariechen
Eickhof, geb. Klingcmann;
Heinz und Horst Eickhof

Bremen , den 24. April 1942
Hcgelstr . 43
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren bewähr¬
ten ' Mitarbeiter und lieben Ar¬
beitskameraden.

Fa . Carl I . Greive , Inhaber
Fritz Schmidt

Ein sanfter Dod erlöste heute
meine liebe Frau , meine gute,
trsusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Marie Donner
geb. Scheidies

in ihrem 59. Lebensjahre von
langer , schwerer Krankheit.
In tiefer Trauer:

Heinrich Donner ; Helmut
Donner und Frau , Elly , geb.
Giefecke: Irene Donner und
alle Angehörigen

8 Bremen , den 24. April 1942
h Alter Postweg 263
8 Die Aufbahrung ist im Beerdi-
0 gungs -Znstitüt „Pietät ", Hum-
8 boldtstr . 190, erfolgt , wohin zu-
1 gedachte Kranzspenden erbeten
§ werden . Die Trauerfeier findet
I statt am Dienstag , 28. April,
a 12 Uhr , in der Kapelle des
z Hastedter Friedhoses.

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann , Vater und Schwieger-

^ Vater , unser lieber Urgroßvater,
Großvater und Onkel , der

Bäckermeister
Joseph Hölker

im 84. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gertrud Hölker, geb. Mainzer;
Friedrich Freytag und Frau.
Lily , geb. Hölker , und An¬
gehörige

Bremen , den 24. April 1942
Delmenhorster Str . 66
Bitte keine Besuche. Die Auf¬
bahrung erfolgte im Best .-Jnst.
Johann Küster , Woltmershauser
Straße 508; zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort nieder¬
zulegen . Die Beerdigung findet
am 29. April , 10 Uhr , von der
Kapelle des Buntentors -Fried-
hofes aus statt.

Danksagung
NM Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , des Schützen
Johann Rowohlt , sagen wir
hierdurch allen , die unser so mit¬
fühlend gedachten , unseren herz¬
lichsten Dank.

Friedrich Rowohlt und Frau,
Sophie , geb. Rüge , und alle
Angehörigen

Bremen , im April 1942,
Gröpelinger Heerstraße 376

Unser geliebter , hcrzens-
guer Junge , mein lieber
Bruder , Enkel , Neffe, mein

lieber Freund , der
Obergesreite
Rudi Grotz

Jnh . des Jns .-Sturmabzeichens
hat im Alter von 22 Jahren
am 5. April im Osten dcn Ĥel-
dentod gefunden.
In tiefer Trauer:

Robert H. Kroß und Frau;
Walter Groß ; Fam . Jornitz;
Familie Neermann ; Familie
Kappe ; Jda Oehlkers , als
Freundin

Bremen , den 25. April 1942
Schaffenrathstr , 32

heldischen Einsatz für
geliebten Führer,

Volk und Vaterland erlitt
bei den schwelgn Kämpfen im
Osten am 24. 3, 1942 an der
Spitze seines Zuges unser ein¬
zigster Sohn , mein lieber Bru¬
der, der
Feldwebel u. Zugführer , ROA.

Eduard Wulfmeier
Inhaber des EK. I. u. n . Kl.,
des Jnf .-Sturmabzeichens und

des Verwundetenabzeichens
den Heldentod im Alter von
21 Jahren . Vergessen werden
wir dich nie.
In unsagbar tiefem Schmerz:

Eduard Wulsmeier und Frau,
Dora , geb. Hofsmeyer : Inge-
borg ; Heinrich Wulfmeier;
Herm. Betjemann und Frau;
Lblt . Heinz Betjemann , z. Z.
Afrika , u . Frau ; Aug . Brink-
mann u. Frau ; Helmut Brink-
mann , z. Z. im Felde ; Aug.
Krumsiek, Frau und Kinder;
Friedrich Vogelfang sen. und
Frau ; Friedrich Vogelfang jr.
und Frau ; Walter Müller u.
Frau ; Obergesr. Willy Vogel¬
fang , z. Z. im Felde , u. Frau;
Obergesr . Heinz Vogelsang , z.
Z . im Felde , und Frau ; Ussz.
Eduard Vogelfang ; Fritz Hosf-
meher und Frau ; Obermaat
Fredi Hofsmeher, z. Z. Kriegs¬
marine ; Panzerschütze Werner
Hosfmeher, z. Z, im Felde;
Wilh . Hofsmeher und Frau;
Edith Hofsmeher, Angehörige
und Bekannt«

Bremen , Glücksburger Str . 88

Hart und schwer traf uns
die traurige Näch¬

st , richt , daß unser lieber,
hoffnungsvoller , lebensfroher

Sohn , mein lieber , einziger Bru¬
der , Schwager , unser guter Neffe
und Better , der
Obergesr. in einem Reiter -Regt.

Theo Montag
Inhaber des EK. II und des

Sturmabzeichens
am 1. April 1942 bei den schwe¬
ren Abwehrkämpsen an der Ost¬
front im 22. Lebensjahre gefal¬
len ist. Seine Lieben in der Hei¬
mat wiederzusehen , war ihm
nicht .vergönnt.
In tiefem Schmerz:

Heinr . Montag und Frau,
Louise , geborene Kuchenbuch;
Martha Montag ; Walter Keu-
ser und alle Angehörigen

Bremen , den 21. April 1942
Llohdstr . 96
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen . Das Re¬
quiem findet Dienstag , 28. 4„
morgenS 8 Uhr , in der St . Ma¬
rienkirche statt.

Hart und schwer traf uns
wieder die schmerzliche
Nachricht , daß unser lie¬

ber , herzensguter , sonniger Sohn
und Bruder , der

Unteroffizier
Heinz Kruse

Inhaber des EK. II
im blühenden Alter von 22 Jah¬
ren am 8. 3. 1942 im Südteil
der Ostfront sein Leben für das
Vaterland gegeben hat . Er war
nach seiner Verwundung erst
wieder drei Tage an der Front.
Sein Vater starb vor zwei Jah¬
ren in Ausübung seines Dien¬
stes in treuer Pflichterfüllung.
In tiefem Schmerz:

Frau Marie Kruse; Erich
Kruse, z. Z. im Westen

Bremen , den 15. April 1942
Lolzmindener Str . 41

Noch langem , mit größter Ge¬
duld ertragenem Leiden ent¬
schlief mein lieber Mann , der

Ingenieur
Hinrich Struve

am ll . April in einem Heidel¬
berger Krankenhause.
In stiller Trauer:

Ella Struve , geb. Kläwke
Bremen -Burg ,
Am Schmidts -Park 76 s.
Die Einäscherung fand in aller
Stille in Heidelberg statt . Die
Beisetzung der Urne auf dem
Grambker Friedhvf ist für Mitt¬
woch, 29. April , 16 Uhr , vor¬
gesehen.

Auch wir trauern um den Heim¬
gang eines langjährigen , von
Vorgesetzten und Kameraden
gleich hochgeschätzten, treuen
Mitarbeiters.

Betriebssührer u. Gefolgschaft
Deutsche Schiff- u. Maschinen¬
bau Aktiengesellschaft, Werk:
Act.-Ges. „Weser"

Wir erhielten die schmerz-
Nachricht , daß unser

lieber ältester Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Unteroffizier
Fritz Alfken

Inhaber des EK. II und des
Jns .-Sturmabzeichens

am 23. März im blühenden
Alter von 29 Jahren im Osten
den Heldentod fand . Lieber Fritz!
Ruhe sanft in fremder Erdei
In unsagbarem Schmerz:

Heinrich Alfken und Frau,
Lina , geb. Schröder ; Mari-
chen Ravens , geb. Alfken;
Heinz Alfken, z. Z .>Wehrm . ;
Alfred Ravens , z. Z. i. Osten

Br .-Horn , Lehcr Heerstr . 191

Unser lieber , hossnungs-
voller Pslegefohn , Bruder,'

4» Schwager und Onkel , der
Obergefreite

Julius Frerichs gen . Rabe
ist am 15. März 1942 im blü¬
henden Alter von 26 Jahren im
Osten gefallen.
In tiefer Trauer:

JuliuS Rabe u. Frau , Thca,
geb. Peters ; Georg Bomberg,
z. Z. Wachtm . d. Res. und
Frau , Käte, geb. Frerichs;
Reno Frerichs, z. Z. Wehr'm.,
und Frau , Alice , geb. Bosse;
Freda Heins Wwe.. geb. Fre¬
richs ; Familie H. Bosse; Fam.
Chr. Bomberg

Bremen , Hamburger Str . 34
Bitte keine Besuche.

Die Trauerfcier für un-
scren geliebten Sohn und
Bruder , den Gefreiten

Johann Mohrmann
findet statt Dienstag , 28. April
1942, 12 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhoss . Die Auf¬
bahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut Feiertag , Oster-
feuerbergstr , 104/5. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Familie Johann Mohrmann
Bremen , Hcmmstr . 290

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gänge meines lieben Mannes,
meines lieben Vaters und Groß¬
vaters sagen wir allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn Pa¬
stor Jeep für die trostreichen
Worte , unsern herzlichsten Dank,

Frau Anna Siemer ; Frau
Meta Poggenburg nebst
Kinder«

Bremen , im April 1942
Holunderstr , 19

O

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod unseres innigst-
gÄisbten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Karl -Heinz , Ober-
schützebei einem Jns .-Batl .-Stab,
sagen wir allen unseren ties-
empsundenen Dank . Im Namen
aller Angehörigen:

Heinrich Reckmeyer und Frau,
geb. Willecke

Bremen -Horn . Porstraße 32 -4

Danksagung/Statt Karten
Für die in überaus rei¬
chem Maße gebrachten Be¬

weise innigen Mitempfindens
bei dem so schmerzlichen Ver¬
lust meines innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres
herzensguten jüngsten Sohnes
und Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels und Enkels,
des Usiz. Arthur Timpe , danken
wir allen Verwandten und Be¬
kannten recht herzlich.

Ilse Timpe , geb. Meier ; Fa¬
milie Friedr . Timpe

Bremen , im April 1942
Europahasen
Utbremcr Str . 105

G

Danksagung
Für die zahlrei-
chcn Beweise herz-

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust meines lieben Man¬
nes , meiner Kinder liebevollen
Vaters , Sohnes , Bruders und
Schwagers , des' Schützen Diet¬
rich Meyer , SA .-Truppführer im
Sturm 35/75, sagen wir allen,
insbesondere der Betricbssüh-
rung der AG . Weser und den
Kameraden der SA ., unseren
herzlichen Dank.

Frau Grete Meyer , geb. Mül¬
ler , und Angehörige

Bremen , Togostr . 22

Statt Ansagens
Schon wieder riß uns das
Schicksal eine Lücke. Nachdem
wir vor 14 Tagen unsere liebe,
gute Mutter verloren , wurde
uns nun nach viertägiger , schwe¬
rer Krankheit am Donnerstag,
um 20.45 Uhr , auch unser lieber,
guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater , Schwa
gcr und Onkel , der

Rentner
Hermann Fischbeck

kurz vor seinem 86. Geburtstage
genommen . In tiefer Trauer:

Hermann Fischbeck jun . und
Frau , Math ., geb. Lamkcn;
Johann Lankenau und Frau,
Meta , geb. Fischbeck; Johann
Fischbeck und Frau , Emmh,
geb. Hitler ; Hermann Brau
und Frau , Bcrta . geb. Fisch¬
beck nebst Enkel , Urenkel und
allen Angehörigen

Br .-Aumund , 23. April 1942
Schillerst ! . 44
Wescrmündc -G., Brooklyn N. I.
Die Beerdigung sindet am Mon¬
tag , 27. April 1942, 17.30 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.
Trauerfeier ' /> Stunde vorher.

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute sanft und ruhig
mein lieber , herzensguter Mann,
mein guter Vater , mein lieber
Sohn und unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Oelfke
im 45, Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anna Oelfke, geb. Backhaus;
Stuck. ins . Georg Oelfke, z. Z.
im Felde , u. alle Angehörigen

Br .-Hemelingcn , 24. April 1942
Ackerstr. 35

8 Die Aufbahrung ist im Beerdi-
gungs -Jnstitnt „Pietät ", Hum-
boldtstr . 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten
werden . Die Trauerseier sindet
statt am Mittwoch . 29. April,
10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer . Friedhoses.

Die Trauerfeier für unseren lie¬
ben Entschlafenen

Johannes Vatzmer
sinket am Montag , 27. April.
13 Uhr , im Krematorium statt,'

Frau Marie Vechmer
Br .-Horn , Hörner Heerstr . 21

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer
lieben Tante und Freundin,
Frau Anna Budde , sagen wir
allen sowie Herrn Pastor Mies-
ner sür die trostreichen Worte
unsern innigsten Dank.

Alb. Satzke u. Frau ; H. Brii-
ning und Frau

Danksagung / Statt Karten
Allen denen , die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen ihre wohltuende Teil¬
nahme bekundeten , sprechen wir
hierdurch unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus.

Johanna Moritz, geb. Folkerts;
Karl Rüge und Frau , Liese¬
lotte , geb. Moritz , und alle
Angehörigen

Bremen , im April 1942
Schönebeckcr Str . 103 I

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen Königl . Musik¬
direktors Ewald Schulz , sagen
wir allen auf diesem Wege unse¬
ren tiefempfundenen Dank.

Bertha Schulz, geb. Kroning
und Kinder

Bremen und Bodenwerder,
'im April 1942

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus rei¬
chen Kranzspenden beim Able¬
ben unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn sowie
Herrn Pastor Arlt sür die trost¬
reichen Worte am Sarge unse¬
ren tiefgefühlten Dank.

Carl Mittler ; Heinrich Pleß u.
Fra » , geb. Müller ; Martha
Kern Wwe ., geb. Müller ; El¬
friede Müller Wwe .. geborene
Thiele ; Jonny Müller

Bremen , Calvinstr . 55

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und für die reichen
Kranz - und Blnmenspenden
beim Tode unserer lieben ) guten
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau Christine
Schütz, sagen wir allen Nach¬
barn , Freunden und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Ger-
ner -Beuerle sür dre tröstenden
Worte am Grabe sowie der Be-
triebssührnng und Gefolgschaft
der Firma Gebrüder Brand-
meher , aus diesem Wege unseren
tiefgefühlten Tank,

Ihre Kinder und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 21. April 1942
Schützenstl . 11.

Danksagung
die beim Heldcntode

E meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , des Gcfr.
Wilhelm Link, allseitig erwiesene
Anteilnahme danken wir hier¬
mit herzlich.

Anna Link, geb Westphal,
nebst Kindern und allen An¬
gehörigen

Br .-Osterholz , Ostexholzer Heer¬
straße 117

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme in Wort und
Schrift sowie sür die zahlreichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
meiner inniggeliebtcn Frau und
meiner lieben , treusorgcnden
Mutter sagen wir allen Ver¬
wandten . Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere Herrn Pastor
Rcusche sür seine tröstenden
Worte , aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Diedrich Bartels ; Erich Bartels
Bremen -Obernenland,
im April 1942

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer
lieben Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwägerin u.
Tante , Frau Bertha Ries Wwe .,
geb. von Hagen , sprechen wir
hiermit allen sür die bewiesene
Teilnahme , besonders Herrn Pa¬
stor Gerner -Beuerle , unseren
herzlichsten Dank aus.

Andreas Votz und Frau , Ma¬
rianne , geb. Ries , und An¬
gehörige

Bremen , im April 1942
Schönhau senstr . 41

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust meines
lieben Sohnes , des Gest , Wal¬
ter Heihenbüttel , sage ich hier¬
durch den Angehörigen und Be¬
kannten , besonders den Freun¬
den meines Sohnes , den Tur¬
nerinnen und Turnern der Bre¬
mer Turnvereinigung von 1877,
meinen herzlichsten Dank.

August Heihenbüttel
Delmcstr. 37

Am 7. April fiel im Osten
unser herzensguter Junge,

El stets hilfsbereiter Bruder,
Neffe, Vetter und treuer Freund,

der Gefreite -
Wilfried Ebeling

Inhaber des EK. II. Klasse und
des Sturmabzeichens

Fast 21 Jahre war er unser
Stolz und unsere Freude.

Hermann Ebeling und Frau,
Lina , geb. Schröder ; Gertrud

, und Hertha Ebeling ; /Dolores
Vollmer , als Freundin

Bremen , den 25. April 1942
Fesenseld 37 s

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben Ar¬
beitskameraden.

Leiter und Gefolgschaft des
Finanzamts Bremen -West

Heute erhielten wir die
traurige Nachricht , daß

Est unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein lie¬
ber Verlobter

Bernhard Meyer
im blühenden Alter von 22 Jah¬
ren sein junges Leben bei den
schweren Kämpsen am 22. März.
1942 im Osten lassen mußte.
In tiefem Schmerz:

Heinrich Meyer und Frau,
Amalie , geb. Vallan ; Dietrich
Meyer und Frau ; Erwin
Meyer , z. Z . im Osten , und
Braut Emmi Mehrens ; Willi
Meyer ; Hans -Jürgen Meyer;
Heinr . Reue u . Frau , Anni,
geb. Meyer ; Hans Sietz und
Frau , Amanda , geb. Meyer;
Martha Meyer ; Edith Meyer;
Betti Meyer ; Anni Bolte , als
Verlobte , und Familie Joh.
Bolte

Bremen , den 24. April 1942
Stubbener Str . 37 und
Vegesacker Str . 131

Gestern abend entschlief in Hei-
deiberg -Rohrbach , nach längerem
Krankenlager , mein innigstge-
liebter Mann , unser lieber , guter
Papa , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Roderich Hollmann
im 32. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilma Hollmann , geb. Legen-
hausen und Kinder Ingrid u.
Ursula ; Otto Hollmann sen.
u. Frau , Martha , geb. Lemm;
Otto Hollmann jun ., z. Z.
Wehrmacht : Lilian Hink als
Braut ; Eberhard Hollmann,
z. Z . im Felde und Frau , An¬
neliese , geb. Frye ; Ferdinand
Hollmann , z. Z. Wehrmacht;
Lotte Hollmann ; Hubert
Stroetmann und Frau , Ruth,
geb. Hollmann ; Hans Garms,
z. Z . Wehrmacht und Frau,
Ursula , geb, Hollmann ; Fa¬
milie Willy Legenhausen

Bremen , den 20. April 1942
Donaustr . 77.
Freundlichst zugedachte Kranz¬
spenden erbitten zum Beerdig,-
Institut von Heinrich Bock, Nl-
brechtstr . 34. Die Beerdigung
findet am Dienstag , um 10 Uhr,
von der Kapelle des Riensberger
Friedhoses aus statt.

Mit der Familie trauert um
ihren lieben Juniorchef die

Gefolgschaft der Firma Otto
Hollmann

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise so herzlicher Anteilnahme
bei dein , schweren Verlust meines
lieben Mannes , unseres >lieben
Vaters, , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Hermann Hellwinkel , sa¬
gen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Duit , unseren
herzlichsten Dank.

A. Hellwinkel Wwe ., geb.
Schaumlöffel nebst Kindern
und Enkelkindern

Br .-Blumenthal , 26. April 1942.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme und sür die
vielen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau , unserer lieben ^ Mut¬
ter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere Herrn Su¬
perintendenten Abert sür die
trostreichen Worte unseren in¬
nigsten Dank,

Carl Rydmann nebst Kindern
und allen Angehörigen

Br .-Lcsum, im April 1942
Adoif -Hitler -Str , L2

Hart und schwer traf uns
WWdie schmerzliche Nachricht,

daß unser lieber , guter
Sohn und Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe , der

Wachtmeister
Karl Stindt ,

Rachrichten-Stafselfiihner in ein.
Art .-Regt ., Inhaber des EK. H.
und I. Klasse und der Sudeten-

Besreiungsmedaille
Teilnehmer an den Feldzügen in
Polen , Westen und Balkan , bei
den schweren Kämpfen im Süd¬
abschnitt der Ostfront , am 27. 3.
1942, im blühenden Alter von
26 Jahren , sür Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod
fand . In unsagbarem Schmerz:

Heinr . Stindt und Frau , Au¬
guste , geb. Bädekcr ; D. Mei¬
nen und Frau , geb. Stindt:
W. Stindt , im Felde u. Frau;
Gustav Stindt . im Felde und
Frau ; G. Harms , im Felde u.
Frau , geb. Stindt : D. Bartels
und Frau , geb. Stindt ; Georg
Stindt und Frau ; S . Stamm,
im Felde und Frau , geb.
Stindt ; H. Stindt , im Felde
und Frau ; Ellh Stindt ; Otto
Stindt , im Felde ; Gerda
Stindt ; Rudi Stindt nebst
Verwandten

Ritterhude , den 25 April 1942
Grnnestr . 223.
Ruhe sanft in fremder Erde!

Am Freitag früh verschied mein
innigstgeliebter Vater , mein
guter Schwiegervater , unser lie¬
ber Großvater

Hermann Atzmy
kurz vor Vollendung seines
70. Lebensjahres.
In tiefem Schmerz:

Kurt Atzmh; Dora Aßmh, geb.
Büsching und zwei Enkelkinder

Bremen . Emmastr . 10.
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
erdigungs -Jnstitut von Heinrich
Bock, Albrechtstr . 34. Freund¬
lichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten . Die Trauerseier
sindet am Freitag , dem 1. Mai,
um 10 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhoses statt.

Setter
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Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort , Schrift
und Blumenspenden beim Heim¬
gänge unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen Verwand¬
ten , Nachbarn und Bekannten,
der Betriebssührung und Gefolg¬
schaft des Postamtes 5. dem
NS .-Neichskriegerbund und ins¬
besondere Herrn Pastor Leon-
hardt für die trostreichen Worte,
unseren tiefempfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frieda Loennecker
Beverstedter Str . 5.

Danksagung / Statt Karten
Da es uns bei der überaus gro¬
ßen Beteiligung nicht möglich
ist , jedem einzelnen für die herz¬
liche Teilnahme an dem Verlust
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Opas , Hein¬
rich Cordes , zu danken , sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn , Geschäftsfreunden und Be¬
kannten , insbesondere der Be¬
triebssührung und Gefolgschaft
der Firma F . Waldmann L Co.,
dem Regimcntsverein der 75er,
dem Stab/J . E . R. 269, sowie
Herrn Pastor Coorssen für seine
trostspcndenden Worte , auf die¬
sem Wege unseren herzlichen
Tank.

Frau Marie Cordes u . Kinder
Bremen , Vegesacker Str . 81.

Danksagung
Für alle Liebe und innige Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels
Friedrich Schnitz sage ich hier¬
mit allen , die meiner in den
schweren Stunden so herzlich
gedachten , insbesondere Herrn
Pastor von Ancken sür die trost¬
reichen Worte und der Betriebs¬
sührung und den Mitarbeitern
der Firma H. Dewers , meinen
herzlichen , aufrichtigen Dank.

Frau Hildegard Schnitz, geb.
Schoenseld , nebst Kindern und
Angehörigen

Br .-Aumund , im April 1942
Lindenstr. 7
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Verreist : vr . meä . Blume , Vegesacker
Straße 34, bis 13. April

Danksagung/Statt Karten
Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren
Schicksalsschlqg, der uns durch
den Heldentod meines lieben
Mannes , herzigen Papas , un¬
seres lieben Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels , des
Ober -Mech,-Maat Heinrich Sonn¬
tag , getroffen hat , sagen wir
allen unseren tiescmpftmdenen
Tank.

Lotte Sonntag , geb. Knappke;
Kl.-Traudchen; Heinrich Bell-
mann und Frau

Br, -Vegesack. am Güterbahnhof
Nr . 32, Eckernsörde.

Von , der Reise zurück : v >. msck,
Fölsch, Hautarzt , Sögestraße 46

..Verbaadstosse " Sanitätshaus H.
Fehrmann Nachs., Bremen , Kno¬
chenhauerstraße l6>17

Aircklicks  tzl s ck r i clik s n

Lemwerder : 10 Uhr , Kirchendienst
lGesallenengedenken ).

Vsrrsmmlungsn

Danksagung/Statt Karten
die uns in so reichem

Maße zum Ausdruck ge¬
brachten Beweise innigster Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
durch den Heldentod meines ge¬
liebten , guten Mannes , Soh¬
nes , Schwiegersohnes , BriHers,
Schwagers , Onkels , Neffen und
Vetters , des Oberschützen Hans
Heuer , Inhaber des EK, II,
sagen wir allen , die seiner in
Liebe und unser in Anteilnahme
gedachten , unseren herzlichen
Dank.

Minna Heuer, geb, Bäner-
mann ; Johann Heuer und
Frau , Johann Rover und
Frau , verw, Bäuermann

Bremen -Aumund , April 1942.

Bremer Sterbekasse . Ordentliche
Hauptversammlung , Freitag , den
29. Mai 1942, 19 Uhr , im Ge-
schästslokal der Kasse Am Wall 73.
Tagesordnung : Jahresbericht und
Rechnnngsablage sür das Ge¬
schäftsjahr 1941; Bericht der Rech-
nungSprüser ; Wahlen ; Verschiede¬
nes . Der Vorstand . Bürozcit vor¬
läufig montags bis sreitagS von
15—16 Uhr ; sonnabends geschlossen
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Gold . Trauring (innen graviert ) 0
Grohn , Weserstr, , Hammersbcck
Gegen gute Belohnung abzugeben
Geschäftsstelle Vegesack

Am 19. 4, Filigran -Armband . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung.
Einem , Kolonialwarengeschäst,
Br, -Vegesack, Gerhard -Rohlss -Str.

1 schwarze Kostümjacke im Zuge 12. 10
Uhr Vegesack—Bremen . Der Fin
der wird geb, diese gegen Belohn,
abzugeben , da Familienandenken,
Frau A. Heuer , Br .-Aumund,
Tannenstraße 197
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1. Beilage zu Nr. 114 Bremer Zeitung
Sonntag , den 26. April 1942

Der Lauleiter beglückwünscht fjardegen

WM

Gauleiter Carl Rover  hat dem erfolgreichen
U-Boot -Kommandanten , Kapitänleutnant Kar¬
de  g e n — einem Sohn der Stadt Bremen — zur
Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes durch den Führer nachstehendes
Glückwunschtelegramm übermittelt:

„Mit großer Freude habe ich vernommen , daß Ihnen
die hohe Auszeichnung des Eichenlaubes zum Ritter¬
kreuz vom Führer zuteil wurde . Ich spreche Ihnen als

Sohn des Gaues Weser -Eins zu dieser hohen Auszeich¬
nung meine sowie die Glückwünsche Ihres Heimatgaues
aus!

Heil Hitler ! Ihr gez . Carl Rover , Gauleiter.

58

7Mt aller Kraft
Der Wochenspruch  der NSDAP . für die Woche

vom 2K. April bis 2. Mai lautet : „Was die Heimat
leistet , muh vor der Geschichte dereinst bestehen
können ". ^.äotl Httlsr

Auch der diesjährige „Nationale Feiertag des deut¬
schen Volkes " steht unter dem Zeichen des Krieges . Die
Männer und Frauen , die an der inneren Front mit
aller Kraft und mit jeder Faser ihres tapferen Herzens
schaffen und werken , damit der Soldat an der kümpfen-
den Front Waffen , Munition und all die Dinge des
kriegerischen Alltags besitzt , werden einige kurze Ruhe¬
stunden einlegen . Diese Pause dient dazu , uns wieder
einmal auszurichten auf die große Gemeinschaft , die
uns der Führer mit seinem Aufbauwerk seit 1933
schenkte . Diese Gemeinschaft ist immer soviel wert . wie
wir alle zusammen bereit sind , für sie zu opfern und
zu erstreben . Aus der Masse des angeblich so rechtlosen
Proletariats schuf der Führer den deutschen schaffenden
Menschen , dem nicht seine Klasse restloser Inhalt des
Daseins ist , sondern der weih , daß jeder  Deutsche , der
in der Front der deutschen Arbeit mit der Kraft seiner
Hände oder des Geistes wirkt , die gleiche grohe Sen¬
dung hat.

Wenn uns der diesjährige Feiertag der Arbeit wieder
erneut -die Kraft des gemeinsamen Schaffens offenbart,
dann werden die kommenden Wochen und Monate uns
wieder bereit finden , a l l es einzusetzen , damit die Frie¬
densglocken den Sieg und damit ein neu gestärktes Reich
und ein in den Feuern der Bewährung gestähltes Volk
einläuten können.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm : Anna Dammnnn , Paul Klinqer und

Friedrich Domiu sind die Spvccher im „Schntzkästlcin " von 9
bis 10 Nhr . Viktor be Kvwa . Gertrud Eysoldt , Walter Süßcn-
guth , Claus Clausen und Erich Kestin bringen Heiteres und
Nachdenklick-es in Terten von Rleris , Bürger . Goethe , Kopifch,
Haizinger , Volkmar -Lcan-der und Busch von 14.20—15 Uhr in
der Sendung „Stimmen der Meister ". „Fortsetzung solgt ",
9. Kapitel der Sendereihe sür Front und Heimat von 16—18
Uhr . Am Mikrofon Heinz Goedecke.

Deutfchlandscnder : Vasa Prthoda , der berühmte Geiger , ist
von 15.30—15.55 Uhr zu hören . Staatskapellmeistcr Karl
Bohrn und Generalmusikdirektor Pros . Hans Knappertsbusch
sind die Dirigenten im Konzert der Wiener Philharmoniker
von 18.10—19.10 Uhr . AIs Misnahmc aus den Konzerten zur
Jahrhundertieier hören wir Variationen über ein Thema von
Ios . Hahdn . von Joh . Brakms Serenade sür 13 Blaser in
Es -Dur von Richard Strauß und Pagauiniana von Easella . '
;,Tic schöne Magelone " (Teil 11 von Brahms , einer der reiz¬
vollsten Liederkreise aus der Zeit nach Schubert , wird von
Gerhard Hüsch in der Sendung „Das deutsche Lied " von
20.15—21 Uhr gesungen . Am Flügel : Pros . Michael Rauch¬
eisen . Die Zwischentexte spricht Horst Caspar . Opernmelodien
im Abendkonzert von 21—22 Uhr.

kVISll - äer scimellslê sger äer Voll
bkit grüblem krkolg rinn Linsstz gelangt - lionslrublion äse Lremer Vebrivirteckaktslübrere Tank

- - -

In den OKW .-Berichten der letzten Wochen fand ein
neues Baumuster der deutschen Luftwaffe , das Jagd¬
flugzeug Focke-Wulf FW 19V, zum erstenmal Erwäh¬
nung , das sich seit mehreren Monaten im Einsatz an der
Kanallüste hervorragend bewährt . Darüber hinaus ist
es auch an den anderen Fronten bereits mit größten
Erfolgen  zum Einsatz gelangt.

Es handelt sich dabei um eine Konstruktion des

bekannten Bremer Wehrwirtschaftsführers Dipl .-

Jng . Kurt Tank,  der auch u. a. den Fernbomber

„Condor " und den Nahaufklärer FW . 189 schuf.

nete , nach innen einziehbare Fahrwerk gibt besonders
gute Start - und Landeeigenfchasten . Die überaus starke,
aus MG 's und Kanonen neuester Konstruktion be¬

stehende ' Bewaffnung machen das Flugzeug im Lust¬
kampf zu einer überlegenen und gefürchte-
ten Waffe.

Mit dem neuen Jäger » dessen Luftsiege bereits
unsere Kriegsberichter schilderten , hat die deutsche
Luftwaffe ein neues Baumuster erhalten , das ihre

Ueberlegenheit gegenüber den feindlichen Luststreit-
kräfien weiter steigert , s^ ukn.: Loksrl -klläsickionst)

(Wiederholt für einen Teil der Auflage .)

Mit dem neuen Jäger konstruierte Tank nunmehr

ein weiteres Vaumuster , das seit seinen ersten Ein¬

sätzen zum Schrecken der feindlichen Luftstreitkkäfte
wurde.

Das Flugzeug ist mit dem leistungsfähigsten
deutschen Motor,  dem 14-Zylinder -BMW .-Dop-
pelsternmotor , ausgerüstet . Trotz der hohen Geschwindig¬
keit — die FW 199 ist das schnellste Jagdflug¬
zeug derWelt — besitzt das neue Baumuster insolge
der kurzen Bauart und der günstigen Schwerpunktlage
eine außerordentliche Wendigkeit . Das breit angeord-

Heute spricht Ritterkreuzträger von Vittoro
Heute vormittag um 10 .30 Uhr spricht im Tivoli-

theater der Inspekteur des NS :-Fliegerkorps und Rit¬

terkreuzträger NSFK .-Obergruppenführer v . Bülow

über „Die Aufgaben des NT .-Fliegerkorps " . Der Ein¬

tritt ist frei  soweit Plätze vorhanden sind.

tichebliche Preissenkung für Slütftampen
Nach eingehenden Untersuchungen über die Erfolgs¬

entwicklung in der Glühlampenindustrie hat der Reichs-
kommissar für die Preisbildung in einem Erlaß an die
Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie vom 20. 4. 1042 zum
1. Mai 1 942 eine Senkung der Verbraucherpreise für
Glühlampen ( Großlampenf veranlaßt . Das Ausmaß der
Preisherabsetzung ist bei den einzelnen Gkühlampen-
typen verschieden Im Durchschnitt ergibt sich eine Sen¬
kung der Verbraucherpreise um 12 — 14 Pzt.  Die
Preise für die im Haushalt am meisten gebrauchten
Glühlampen ermäßigen fich wie folgt : Für Lampen
15 und 25 Watt von 73 Pfennige auf 65 Pfennige : für
die Lampen 40 Watt von 86 Pfennig auf 75 Pfennig;
für die Lamp ?n 60 Watt von ll2 Pfg . auf 95 Pfg . ; für
die Lampen 100 Watt von 160 Pfg . auf 125 Pfg . Bei
den Lampen , deren Herstellung im Zuge der Verein¬
fachung des Typenprogramms äusläuft , bleiben die bis¬
herigen Preise im wesentlichen bestehen.

Vestellscheine rechtzeitig abgeben!
Immer wieder kommt es vor , daß Volksgenossen die

rechtzeitige Abgabe der Bestellscheine , insbesondere der
Bestellscheine der Reichseierkarte , versäumen . Sie haben
keine Möglichkeit , ihre Waren zu beziehen . Es wird da¬
her ausdrücklich auf die heutige amtliche Bekannt¬
machung des Ernährungsamts der Hansestadt Bremen,
Abt . L , hingewiesen . In der kommenden Woche müssen
nicht nur die üblichen Bestellscheine , sondern auch die
Bestellscheine zum Bezüge von Spiritussen  abge¬
geben werden.

Kfjv .-Mädel besichtigten Vremen
Von einem KHD .-Mädel wird uns geschrieben:

„Wer sind nur diese vielen jungen Mädels ?" So wer¬
den sich viele gefragt haben , die am Donnerstagabend
durch die Straßen Bremens gingen . Froh sahen sie aus
und schauten hinauf zum Dom und all ' den alten Wahr¬
zeichen Bremens . Freilich sind es Fremde , die das schöne
alte Bremen kennenlernen wollen , wo sie für ein halbes
Jahr wohnen und arbeiten , werden . Arbeiten für den
Führer und damit helfen , daß der große Sieg recht bald
zu uns komme . Wir sind Kriegshilssdienstverpflichtete

und sind froh und stolz , mithelfen zu dürfen , und daß
unsere Arbeit einen kleinen Teil zum Siege mit bei¬
tragen wird.

Wir kommen aus allen Gauen Deutschlands , aus
Sachsen , Thüringen , aus der Ostmark und dem Sudeten-
land und lernen nun einmal etwas ganz anderes kennen.
Wir arbeiten alle in den Büroräumen "der Focke-Wulf-
Werke und wohnen am alten schönen Wall , uns gegen¬
über steht eine der schönen alten Mühlen . Neugierig
sind wir durch all ' die Straßen und Gassen gegangen,
haben gestaunt über die schönen Gebäude , wir standen
am Markt und bewunderten das Rathaus mit dem
Roland davor (von dem wir leider nur die Umhüllung
sahen ) , gegenüber der Schütting und die alte Börse , die
eigentlich nicht so recht hineinpaßt in den Kreis dieser
alten schönen Gebäude . Bewundernd standen wir vor
den alten Kaufmannshäusern , gingen durch alte stille
Gassen , sahen das Essighaus , den wunderschönen alten
Bau mit seinen schönen Fenstern . Wir standen am alten
Hafen und hörten den Führer erzählen von Seeräubern,
die von hieraus bekämpft wurden , von den alten hohen
Geschäftshäusern mit den schmalen Schlachtpforten da¬
zwischen . Soviel Neues haben wir gesehen und gehört,
und nun freuen wir uns , etwas in Bremen Bescheid zu
wissen . Wir werden gerne in dieser Stadt sein und uns
recht bald eingewöhnen.

Und wenn das halbe Jahr vorbei ist , werden wir von
hier gehen und werden Bremen in froher schöner Er¬
innerung behalten . Lrika , Uramsr

erweiterte
landwirtschaftliche Unfallversicherung

Unter dem Schutz der landwirtschaftlichen Unfallver¬
sicherung stand bisher die an den Betrieb gebundene
Tätigkeit in der Landwirtschaft . In Zukunft sollen
nunmehr auch diejenigen Personen den Schutz der Un¬
fallversicherung genießen , die im Rahmen einer Aktion
tätig sind , die dem Schutz und der Förderung der Land¬
wirtschaft dient . Die landwirtschaftliche Unfallversiche¬
rung erfährt dadurch eine Ausweitung , die den neuzeit¬
lichen Verhältnissen in der Ernährungswirtschaft Rech¬
nung trägt . Unfallversichert sind jedoch nur die Tätig¬
keiten , die dem sachlichen landwirtschaftlichen Betrieb
dienen , nicht aber Arbeiten zur Förderung der kaufmän¬
nischen und des verwaltenden Teils der landwirtschaft¬
lichen Betriebsführung . Voraussetzung des Unfallver¬
sicherungsschutzes ist weiterhin , daß die Schutz - und För¬
derungsarbeiten auf Grund gesetzlicher Verpflichtung
oder im Auftrage mit ausdrücklicher Zustimmung der
zuständigen Verwaltungsbehörde (Reichsnährstand ) aus¬
geführt werden.

Die Ausdehnung des Versicherungsschutzes ist ausdrück¬
lich auch auf die ehrenamtlich tätigen Per¬

sonen erweitert  worden . Denn es entspricht nicht
gerechter Volksanschauung , die Personen ohne Schutz
zu lassen , die freiwillig und ohne Entgelt Arbeit und
Zeit im Dienste des Gemeinwohls opfern . Schließlich
wird der Unsallversicherungsschutz auch auf Personen
erstreckt , welche die Schutz - und Förderungstätigkeit für
die Landwirtschaft freiberuflich gegen Entgelt ausfüh¬
ren . Die deutsche Unfallversicherung zeigt durch diese
Erweiterung , daß sie ein lebendiges Werkzeug der deut¬
schen Sozialpolitik ist und jederzeit auf die gerechten
wirtschaftlichen Bedürfnisse - einer neuzeitlichen Entwick¬
lung sich einstellt.

Keine Doppel - und Mehrbestellungen von Zimmern.
Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Behsrbergungs-
gewerbe wendet sich gegen eine immer mehr um sich
greifende Sitte , feste Zimmerbestellungen am gleichen
Ort in mehreren Beherbergungsbetrieben gleichzeitig
aufzugeben . Es könne und dürfe einem Hotel - oder
Fremdenheimbesitzer unter den erschwerten Verhältnissen
nicht zugemutet werden , feste Bestellungen einer Reser¬
vierung ' von Zimmern für eine bestimmte Zeit vorzu¬
nehmen , um dann im letzten Augenblick umdisponieren
zu müssen . Wohl sei dem Gast damit eine Auswahl¬
möglichkeit gegeben , für die Betriebe entstehe aber
eine zusätzliche und unangebrachte Arbeit . Doppel - und
Mehrbestellungen von Zimmern am gleichen Ort , zur
gleichen Zeit und in mehreren Betrieben müßten daher
unterbleiben.

Fischereischeine für 1941 , die keinen Vermerk über
Verlängerung bis 1942 tragen sind , wie der Polizei¬
präsident  mitteilt , umgehend im zuständigen Poli¬
zeirevier abzugeben . Beabsichtigt der Inhaber , diesen
Schein verlängern zu lassen , so hat er das gleichzeitig
zu beantragen.

Das Musikkorps der Schutzpolizei spielt heute von
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr auf dem Kaiser -Wilhelm -Platz.

Das zeitgemäße Nezept
Weitzkäscausstrich

Man macht sich eine leichte Mehlschwitze von 10 Gramm
Fett , 25 Gramm Mehl , hell und >/» Liter Brühe oder auch
Wasser und Butter - oder Sauermilch diese rührt man in
125 Gramm Weißkäse und schmeckt das Ganze pikant ab,
entweder mit etwas Tomatenwürze oder mit Kräutern , es
eignen sich auch Wildkräuter dazu.

Hblsilung VoOcsveirlscdslt/llsurvvüIscdiift
im vsutscdsn ^rsusowsrlc

Es wird oerdunlelt:

von Sonntag 29 .45 Uhr bis Montag 5.15 Uhr

Die Irsgöäis eines Oresnriesen
komsn von ? elr von kelinsu

Lopvngdl bv Vsrisgrtisus Song u Lo Ssrlln

(28 . Fortsetzung)

Eine Sternschnuppe zieht über die Himmelswand , hell
wie ein aufslammendes Streichholz . Mit aufgerissenen
Augen starrt Harrtet in den Himmel : haben Sie
gesehen , ein Meteor !"

Fester zieht der Brasilianer das Weib an sich: „Sind
wir nicht alle Meteore , die eine Seele durchdringen , um
darin eine unsterbliche Furche zu hinterlassen ? "

Harrtet wendet den Mund mit bitterem Lächeln aus
der gefährlichen Nachbarschaft des Mannes : „Ich fürchte,
Sie machen sich etwas vor — ersparen Sie mir einen
schalen Morgen . Sie ahnen nicht , wie dankbar ich
Ihnen wäre !"

Der Mund des Südländers hat ihre nackte Schulter
berührt , seine Stimme sinkt zu bettelndem Geflüster
herab : „Harrtet , dieser Kampf ist Verrat an Ihren
ehrlichsten Gefühlen — Nur die Dunklen gehören sich
selbst ."

Harrtet fühlt ihre Kräfte schwinden . Die Ahnung,
einer unabwendbaren Niederlage hat sich bereits dem
Klopfen ihres Herzens mitgeteilt : „ Wie klar der Orion
leuchtet — — wie ein großes , brennendes Kreuz , das
über dem Schiffe schwebt ." Noch ein verzweifeltes Auf¬
bäumen aus den Armen , die sie umschlungen halten:
„Nein , ich kann nicht , Santez — ich kann nicht — geben
Sie es auf !"

Und Santez reißt sich los : „Gut , ich gebe es auf , aber
ich werde Sie wiederfinden !"

„2a — vielleicht — morgen — vielleicht — in New-
york ."

„Nein , Harrtet , noch heute Nacht !"
„Niemals — Sie werden niemals erfahren , wo ich zu

finden bin — niemaktz — niemals —
„Närrin , Sie halten die Stewardessen dieser schwim¬

menden Liebesinsel für unbestechlich ? "
Und weg ist er . Wie ein Wahnbild , das nur das Ge¬

spenst eines Gedankens war.
Harrtet ist allein . Der milchige Widerschein des Meeres

flackert hinter ihren geschlossenen Augen fort . Drohend
ragen die vier Ungetüme der Schlote über dem festlich
strahlenden Rumpf des Riesen in die Nacht hinaus . —

Nur die Dunklen gehören sich selbst ? " -
Ein Echo weht ihr diese Worte zu . Dann geht auch sie

mit unsicherem Schritt und gesenktem Kopf.
An der Stelle der Reling , gegen die sie noch vor

Sekunden gelehnt hatte , prangt ein scharlachroter Ret¬
tungsring mit schwarzer Lackschrift:

„TITFNIO IUVLUU01"
9 Uhr 50.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl!
Das Speisezimmer ist leer — die Beleuchtung bis

auf eine matte Deckenslamme ausgeschaltet . Auf einem
Tisch ein Schachbrett mit Figuren — vergessene Partie,
— unterbrochen durch den Gong zum Souper . Die
Königin , durch eine ungeschickte Bewegung vom Brett
geworfen , kollert unter den sanften Bewegungen des
Schisses hin und her und fällt endlich zu Boden.

10 Uhr 00.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl!
In der Steuerbordbrückennocke stehen Murdock und

Lightolder , die Gläser stur vor den Augen , die Ellen¬
bogen gegen die Balustrade gestützt — wortlos — seit
einer Stunde . Das kreisrunde Blickfeld zeigt schwarze,
undurchdringliche Nacht!

10 Uhr 10.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl!
In den Kabinengängen der ersten und zweiten Kajüte

sind die Lampen auf „Nachtbeleuchtung " gestellt , leuchten
mit schläfrigem Gelb von den Armaturen . — Tiefe
Stille . — Hin und wieder ein Geräusch , wie leises
Schnarchen hinter geschlossenen Türen , und die Nacht¬
stewardesse , die auf ' den Zehenspitzen ihre Runde macht.

10 Uhr 15.
Schiff fährt 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl.
Im Kinderspielsaal tickt eine Kuckucksuhr . Leise zählt

das Pendel die Sekunden
Nacht ! — Ein Streifen Mondlicht fällt silbern durch

das runde Fenster und wandert langsam durch das
Dorado einer stillen , unsterblichen Welt.

Kinderparadies.
Die Ritterburg mit ihren Türmen , Mauern und Zug¬

brücken aus Pappmache , — der tapfere Zinnsoldat , der
vor dem Tore,seine unentwegte Wache halt und nicht
einmal blinzelt, ' wenn ihm das Mondlicht in die Augen
sticht . Der ewig lacheikdr Hampelmann , der mit gebroche¬
nen Gliedern verlassen in irgendeinem Winkel liegt , —

und die Eisenbahn , die dem dicken tolpatschigen Teddy¬
bär mitten in den Bauch gefahren war , und nun mit
entgleisten Wagen hilflos und traurig neben den
Schienen liegt.

Welt ohne Seele — Zauberreich , das nur in den
Herzen der Unschuld lebt und atmet.

Die bunten Märchenfiguren an den Wänden scheinen
sich lächelnd zuzunicken , wie sinnend über den Jubel , der
diese Räume noch vor wenigen Stunden mit jauchzender
Seligkeit erfüllte . Rotkäppchen , — Dornröschen , —
Schneewittchen.

Auf dem Spieltisch liegt ein aufgeschlagenes Bilder¬
buch mit dicken plumpen Lettern : „Vom Bäumlein , das
andere Blätter gewollt hat ." Daneben ragt ein stolzer
Turmbau aus buntbeklebten Holzwürfeln in die Region
traumbanger Wirklichkeit : Menetekel Babylon!

Unvollendete Symphonie eines klopfenden Kinder¬
herzens . Der kleine Bauherr schläft , auf den Lippen daK
stolze Lächeln eines jungen Siegers , und die Stille der
Schöpfung schwingt in unergründlichen Rhythmen durch
das Dunkel der elterlichen Kabine . Morgen wird das
große Werk vollendet sein — morgen wird ihn die
Mutter in die Arme schließen : „Junge , mein Junge,
das hast du aber fein gemacht ." — Morgen , — kleiner
braver Jackie Taylor!

Das Türchen der Kuckucksuhr springt auf , der kleine
hölzerne Vogel erscheint , verneigt sich vor dem tapferen
Zinnsoldaten , ruft ihm ein „Kuckuck" zu und ver¬
schwindet.

10 Uhr 20.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl.

Luxusappartement Nr . 7.
Der kristallene Kronleuchter erhellt in verschwende¬

rischer Lichtflut einen feenhaft ausgestatteten Raum.
Seidendamast und goldbrokatiiberzogenes Mobiliar . An
den Wänden Stiche verblichener Meister und Gobelins,
Szenen aus der römischen Antike darstellend . Es duftet
nach „ llleurs äs -Lrintemps " und „klsi ^ s äs Uymslsxa ".

Das Appartement ist leer . Fernes Klavierspiel unter¬
malt das Melodram der luxuriösen Stille.

Die glückliche Mieterin oder der glückliche Mieter — es
liegt auch ein Ahnen wie von aromatischen Ueberresten
einer guten Zigarre in der Luft — scheint beim Ver¬
lassen der Kabine vergessen zu haben , die Beleuchtung
auszuschalten . Auf dem Tisch stehen zwei halbgefüllte
Likörgläser und eine Flasche „Hennesy " auf silbernem
Tablett . Ein benutzter Aschenbecher , ein Körbchen mit
Dessert und kandierten Früchten.

Wenn der Führer ruft und befiehlt , dann hat jeder

bedingungslos zu folgen und zu gehorchen , wo immer

er auch sei. Mit dem Führer sind wir alles , ohne ih«

sind wir nichts . Hermann Qöring.

IMMMMIIUIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIUIIIUIIUIIIMUIMIIIINIIIIMIUIIMIIIIIIIIIIIN

Im anschließenden Gemach ein nicht gerade rücksichts¬
voll behandeltes Bett , — darüber hingeworfen ein seide¬
ner Morgenrock mit japanischem Drachenmuster , und auf
dem Teppich der duftzarte Hauch eines himmelblauen
Nachtgewandes und ein beigefarbener Seidenstrumpf.
Der Toilettentisch präsentiert ein kristallenes Aufgebot
verschwenderischer Wohlgerüchc . einen Lippenstift und
eine chinesische Puderdose aus elfenbeinschwarzem Lack.
Die Armaturen zu beiden Seiten des Spiegels sind ein¬
geschaltet — Scheinbar auch vergessen!

Ueber einem Mahagonitischchen schwebt eine betäu¬
bende Duftwolke : Blütcnweiße Lilien ! — Lebendige In¬
karnation gottbegnadeter Unschuld ! — Lilien im April!
— Sie mögen dem stilvollen Spender ein kleines Ver¬
mögen gekostet haben und dem glücklichen Empfänger
eine zarte Erinnerung sein . Eine Visitenkarte mit herber
Antiquadruckschrift vervollständigt die Statistik der
Situation:

„8ir Urucs Isma^
Urosiäsut ok tbs international LIereantils lilarins
Oompan ^ "

und darunter:
dankt für einen unvergeßlichen Abend !"

10 Uhr 40.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl!

Im Zwischendeck ist es still geworden . Speisesäle und
Geselljchaftsräume liegen im tiefen Dunkel.

Die regelmäßigen Atemzüge der tausend Schläfer be¬
weisen , daß hier die Nacht schon längst begonnen hat.

Hier lebt man , schläft man derbe , traumlose Nüchtern¬
heit — anspruchslos und ungeschminkt . Hier duftet es
nicht nach arabischen Wundern — hier riecht es nach
Alltag . Schweiß und Kattun und . wo das Rauchen nicht
polizeilich verboten ist , nach Zigaretten , das Stück zu
einem halben Penny . Es hat ein Gutes : man bleibt von
dem Katzenjammer der Zivilisation verschont , und er¬
wacht mit gesundem Blick und klarem Verstand noch vor
dem ersten Hahnenschrei , — wenn — ja wenn — wie
sagt Pastor Andersen : — „Wenn das Leben nach Schuld
und Nichtschuld urteilen würde , und nicht nach Gesetz
und Folge !"

(Fortsetzung folgt)



Schön wär ' s ja . . . wenn jeder daran denken
wurde , daß ein Balkon kein Konzertsaal ist.

Achte deshalb jeder darauf , daß sein Rundfunkapparat
auf Zimmerlautstärke eingestellt ist . Soviel Rücksicht
kann man auf seine Mitmenschen nehmen.

Seicknuvg Î lällenkiortt/Interprsö (8cb)

Veheizung rechtzeitig einstellen!
Die Reichs st ellefür Kohle  gibt bekannt : Beim

Einsetzen fruhlingshaften Wetters mutz die Beheizung
rechtzeitig eingestellt werden . Jeder Tag , an dem nicht
geheizt wird , bringt eine Ersparnis von vielen Tausen¬
den von Tonnen Kohle . Wer seinen Kohlenverbrauch
herünterdrückr , ist ein Helfer am Siege . Hausbrand-
verbraucher , die die Brennstoffzuteilung für das Kahlen-
wirtschaftsjahr 1942 43 jetzt möglichst wenig angreifen,
treiben im übrigen eine verständige Vorrätswirtschaft
für den nächsten Winter.

Ausfuhrverbote zwischen den eingegliederten Ost-
gebieten und dem Altreich aufgehoben . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft hat durch
eine zweite Anordnung über die Aufhebung von Aus¬
fuhrverboten in den eingegliederten Ostgebieten vom
1. 4. 1941 alle bisherigen Vorschriften autzer Kraft ge¬
setzt, durch die die Ausfuhr von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen aus den eingegliederten Ostgebieten oder
von einer Genehmigung abhängig gemacht worden ist.
Aufrechterhalten bleiben lediglich die Vorschriften , die
sich auf die Ausfuhr von Nutz - und Zuchtvieh beziehen.
Im Regierungsbezirk Zichenau und im Kreise Sudauen
gilt diese Anordnung zunächst noch nicht.

Die Handwerkskammer Bremen teilt mit : Die Meister¬
prüfung  b e st a n d e n in den Monaten Januar bis
März 1912: Im Bäcker-Handwerk: Heinr . Bührmann , z. Zt.
Wehrmacht, Oskar Rvgge, Jvh . Ktntzmann, Heinz Fromm.
Werner Hilker, Bernhard Möller , Erich Philipp , Heinrich
Senktcr , Paul Wittek, wohnhaft in Bremen : Tiedrich Böthe,
Bremcn -Lbernenland , Erasin Schtesinger , Osteryotz-Lcharni-
beck, Ernst Mahnte , Quelkhorn -WithelmShaven , Wilhelm
Meyer , Brettvrf i. O.; im Betvnstein - und Terrazzo -Hand¬
werk: Heinrich Lange, Bremen -Hemetingen : im Treher -Hand-
werk: Alfred Pfeiffer , Berden -Nller : im Elektro-Installatenr-
Handwerk: Heinrich Albers , Fetir Hefsing, Alfred Krause,
Otto Klaje, Hermann Knoblauch , wohnhaft in Bremen , Earl
Meier . Breinen -Aumnnd , Arnold Rosenkranz, Eäeiliengrvde » ,
Post Sande i. O.: im Färber -Handwerk: Heinz Hvfstadler,
Bremen : im Fleischer-Handwerk: Friy Schulz , Heinrich Sud-
mann , wohnhaft in Bremen , Hans Gerten , Bremen -Auinund,
Wilh . Mindermann , Achim bei Bremen : im Friseur -Hand-
Werk: Friedr . Geifendörfer , Richard Möller , Marie -Luise Nie-
mcher, 'Martin Schade, Marie Starke , Rudolf Sültenfuß,
Erwin Bnllinger , sämtlich in Bremen wohnhaft , Anton Groß.
z. Zt. Wehrmacht: im Glaser -Handwerk: Karl -Heinz Tittke,-
meyer, Bremen : im Goldschmiede-üandwerk : Friedet Kanehki,
Bremen -Begesack, Reinhard Steinkamp , Franz Przybille,
sämtlich in Bremen : im Herrenschneider-Handwerk: Hermann
Spits , Twistringen : im Kraftfahrzeug -Handwerk: Heinrich
Buschhorn, Johann Lienemann , beide in Bremen , Paul Lpiy,
Georg Namps , Gustav Peuker, Josef Schaub , Ludwig Aleier-
hoscr, z. Zt . Wehrnracht, Erich Becker. Ehristoph Block, Helmut
Gmindcr , Karl Gröne , Bruno Rode, Johann Schierenbeck,
Rudol ! Selb sämtlich in Bremen : im Maler -Handwerk: Wil¬helm Bremer , Heinrich Longe , Rudolf Schulz, Heinrich Dieh,
Hans Leker, sämtlich in Bremen , Ehristoph Weidenhansen,
Bremen -Aumund : im Konditoren -Handwerk' Wilhelm Land¬
wehr. Be . iurn : im Schlosser-Handwerk: Gustav Renziehgusen,
Ebristian Rüinke. Hans Töbelmann , Üldols Kleppe, Heruiann
Kurzmann . Alfred Aßmann . Karl Puhker, Hermann Heineke,
Karl Knebel. Gerhard Mariens . Franz Nasz. Wilhelm Wüppe-
sahl, Erich Peip , Wilhelm Bleyer . Bruno Nelle , sämtlich in
Bremen . Walter Hecker, Heinz Kasten, Gottfried Ehmüller,
Franz Hegeler, z. Z. Wehrnracht: im Angenvptiker -Handwerk:
Heinr . Dornbusch, Bassum : iin Ptlhmacher-Handwerk: Elfe
Froning . Sulingrn : im Roßschlachter-Handwerk: Franz Pogel,
Wcsermnnde-L.: im L-ticker-Handwerk: Erna ?teets . Snlingen,
im Schmiede-Handwerk: Ludwig Prvte : im Schornsteinfeger-
Handwerk: Hans Einigholz . Heinr . Webner : im Schuhmacher-
Handwerk: Julius Beckman» . Bremen : im Straßenbauer-
Handwerk: Heinz Busch. Bremen : im Tischler-Handwerk: Al¬
bert Möller . Johann van Anken. Hans -Karl Osteryns , Bruno
Boekholt, Wilhelm Pinnecke, Heinrich 'Hocke, Hermann Rei¬
ner», Willy Tapyorn . sämtlich in Bremen . Jvhs . Luerssen.
Ritterhnde . Heinrich Ramme. Helmut Wolters . z. Z. Wehr¬
macht: im Vulknnisenr -Hanbtverk' Heinr . Ebbighansen . Joses
Faßbender. Hermann Plate . sämtlich in Bremen : im Maurer-
Handwerk: Heinr . Haienkamp, Telinenhorst : Wilhelm Scheper,
Ritterhnde : Gerhard Wiarda , Bremen . «

Die Mütterberatung der Nebenstelle Hemelingen des Sanpt-
gesundheitsamts Bremen findet am Dienstag , 28. 4., von tö
bis 16 llhr , in der Volksschule in Arbergen statt. !

Die Vedeutung der Welirkreisielirküchen
Von Lsrl ksulmanu , 8tsd »rablme1st «r unck Delter

6er VVebricrstslebricücke X/2 Sremen
Die Wehrkreislehrküchen sind auf Anordnung des

Oberkommandos des Heeres im Jahre 1941 eingerich¬
tet worden , und zwar befinden sich in jedem Wehrkreis
zwei Lehrkiichen , deren Leitung je einem im Verpfle¬
gungswesen erfahrenen aktiven Truppenzahlmeister ne¬
ben seiner sonstigen Tätigkeit als Dienststellenleiter der
Zahlmeisterei übertragen worden ist.

Die Wehrkreislehrküchen haben als ständig « Einrich¬
tung die Aufgabe , in vierwöchigen Lehrgängen Koche
für das Feld - und Ersatzheer auszubilden . Die von den
Truppenteilen durch das zuständige Wehrkreiskommando
kommandierten Soldaten müssen gelernte Köche sein
oder aus artverwandten Berufen (Schlächter , Bäcker,
Kellner usw .) stammen und bereits in einer Truppen-
küche tätig gewesen sein . Die Zubereitung des Essens
erfolgt täglich feldmätzig in Feldküchen , Kochkisten und
Kochgeräten . Die festen Koch - und Brateinrichtungen
der Truppe .rküchen werden nur an einigen Tagen in An¬
spruch genommen , da auch die Feldtruppe im Bewe¬
gungskriege nur wenig Gelegenheit hat , ortsfeste Koch-
einrichtungen in Anspruch zu nehmen.
, Die praktische Ausbildung  Leitet ein an
einer Heerrslehrküche besonders zu diesem Zweck aus¬
gebildeter und geprüfter Küchenmeister . Weiter stehen
als Lehrkräfte zur Verfügung 1 Oberstabszahlmeister
oder St « bszahlmeister (zugleich Leiter ) , 1 Sanitäts¬
offizier , 1 Veterinär -Offizier , 1 Nahrungsmittelchemiker,
ausgebildeter Heeresapoiheker sowie ein weiterer Be¬
amter des Zahlmeisterdienstes.

Für die Dauer des Lehrganges werden die Soldaten
in Kochgruppen zu 4 bis 6 Mann eingeteilt . Täglich
werden 4 verschiedene Gerichte hergestellt , die gleich¬
zeitig die Mittagskost der Lehrgangsteilnehmer dar¬
stellen . Je ein Angehöriger der Kochgruppe wird im
täglichen Wechsel mit der Zubereitung dieses Essens
verantwortlich betraut . Die Tagesgerichte werden
jeweils vor Beginn des Kochens von dem Küchenmeister
ausführlich besprochen.

Das Ziel der Wehrkreislehrküchen ist es:
1. Die Ernährung durch äußerste Sparsamkeit bei der

Zubereitung der Speisen wirtschaftlicher zu gestalten,
d. h . mit wenig Mitteln möglichst viel zu
erreichen (rationelle Fett -, Fleisch - und Resteverwer¬
tung , Beachtung der Garzeiten , teilweise Rohkost usw .) .

2. Die durch Versuche des Instituts , für Kochwissen¬
schaft . Frankfurt a . M . errungenen und sonstigen neu¬
zeitlichen Erkenntnisse der Ernährungswissenschaft auf
die Zubereitung der Speisen zu übertragen und diese
dadurch gesünder und nahrhafter  zu machen.

3. Unter möglichst ausschließlicher Verwendung
deutscher Erzeugnisse  eine deutsche Kochkunst
zu pflegen.

Bei der Zubereitung der Speisen in der Wehrkreis-
lehrküche werden nur deutsche Gewürz - und
Heilkräuter  verwendet . Jede Lehrküche besitzt einen
3ÜÜ0 Quadratmeter großen Gewiirzkräubergarten , der

durch die zuständige Heeresstandortverwaltung von
Gärtnern bewirtschaftet wird . Angebaut und verwendet
werden beispielsweise : Basilikum , .Beifuß . Bohnenkraut,
Dill , Liebstöckel , Estragon , Kümmel , Majoran , Salbei,
Thymian , Borretsch , Kerbel , Lauch . Meerrettich . Peter¬
silie , Schnittlauch , Sellerie , Zwiebeln , Tomaten . In
der Lehrküche werden die Gewürzkräuter in erfahrungs¬
gemäß feststehenden Mengen und je nach der Speise in
stets verschiedenen Mischungen als tägliche Würze ver¬
braucht . Sie regen hierdurch den Stoffwechsel unseres
Körpers an , ohne unsere inneren Organe wie be
starkem Pfeffer - und Salzgenuß auf die Dauer empfind¬
lich zu schädigen . Außerdem kann durch die vielseitige
Verwendung unserer deutschen Gewürz - und Küchen-
kräuter ein Minderverbrauch an Kochsalz erzielt werden,
das bekanntlich die Fleisch - und Pflanzenfaser schwer
verdaulich macht . Mit dem Gebrauch der deutschen Ge¬
würze werden die Lehrgangsteilnehmer durch theore¬
tischen Unterricht sowie beim Kochen eingehend vertraut
gemacht . Ferner wird besonderer Wert auf die genaue
Beachtung der Garzeiten gelegt , um eine Denaturierung.
d. h . die völlige Vernichtung lebenswichtiger Wirk¬
stoffe (Vitamine ) oder natürlicher Eeschmackstoffe der
Lebensmittel zu verhindern.

In diesem Zusammenhang wird die von einigen
Konservativen noch immer als Modekrankheit bespottete
Lehre „von den Vitaminen und Hormonen,
die als Reizstoffe für die Auslösung von Lebensvor-
qätiqen im menschlichen Organismus von größter Be¬
deutung sind , im Unterricht ausführlich behandelt . Fer¬
ner erfolgt Unterweisung über die zum Aufbau des
Körpers , zur Erhaltung der Körperwärme und zur Ar¬
beitsleistung sowie Fortpflanzung erforderlichen Nähr¬
stoffe , wie Eiweiß . Fett . Kohlehydrate und Mineral-
stoffe . Der Feldkoch lernt auf diese Weise die Grund¬
gesetze der Ernährungslehre kennen . Die bereits vor
dem Kriege durch die zwangsläufige Reduzierung des
Fleisches entstandene tierische Eiweißlücke ist im Jahre
1939 in der Wehrmacht durch Einführung des Vrat-
lingspulvers,  eines aus Soja , Getreide - und
Milcheiweißprodukten und mit Kräutern gewürzten
Austauschmittels beseitigt worden . Daneben wird
Nollsoja  als Eiweißanreicherungsmittel verwandt.
Die vielseitig « Verwendung des Bratlingpulvers gehört
mit zu den wichtigsten Aufgabengebieten der Wehr-
kreislehrküchen.

Der Feldkoch wird durch die gründliche Ausbildung
befähigt , für die kämpfende Truppe eine nahrhafte,
schmackhafte und abwechslungsreiche Kost herzustellen,
die für die Erhaltung der Kampf - und Schlagkraft des
Feldheeres unerläßlich ist . Die planmäßige Ausbildung
bedeutet einen großen Fortschritt gegenüber der Welt¬
kriegs - und späteren Kriegszett . Während man damals
vielfach die Ungeeignetsten an die Feldküchen komman¬
dierte und diese Soldaten teilweise wohl mehr Interesse
an der scheinbaren Bequemlichkeit als an ihrer verant¬
wortlichen Tätigkeit als Feldkoch hatten , setzt man heute
die besten Kräfte als Köche ein.

Zwsr Sc/re/zro /rrc/k/
War da ein biederer Dreißiger , Hugo . der sich

nach des Tages Last eine Molle gegen die Magen¬
wand träufeln wollte . Hinein in die Gastwirtschaft!
Kaum statte Hugo die Blume gemeistert , als sich
«in holdes Etwas neben ihn setzte. Es war Minna,
29 Lenze . Als Hugo diese Minna jetzt unter der
Bogenlampe des Gerichts wiedersah , schien ihn
ein grobkörnige Gänsehaut zu befallen . Das Müd -'
chen war alles andere als eine Schönheit . Von
ihrem Rattenkopf standen die Haare , wie von
einem Fön geblasen , schräg nach hinten . Die schwar¬
tn Augen pickten wie Pfeilspitzen . Wenn Minna
sprach , netzte sie init einer unerwartet breiten
Zunge das Lippenpaar . Fast automatisch mutete
diese blitzschnelle Zungenbewe 'gung an . wie über¬
haupt alles an Minna vorteilhaft eckig war.

An jenem Abend des Unheils muß Hugo dieser
Mangel an weiblichen Reizen nicht aufgegangen
sein . Er ließ sich mit Minna in ein Gespräch ein.
hakte aber gleich den Eindruck , daß ihr scharfer
Blick sein Portemonnaie suchte . Vorsorglich zählte
er unter dem Tisch seine Pinke . Zwei Scheine
waren es zu 5 und 2 Mark und sonstiges Kleingeld.
Nach etwa zehn Minuten faßte Hugo abermals
in die Tasche . Die Scheine waren verduftet . Po¬
lizei!

Auf dem Wege zur Wache wurde Minna plötz¬
lich unruhig . Sie fuhr mit der Rechten in die
verschiedensten Falten ihres Kleides . Plötzlich ballte
sie die Hand zur Faust , worauf sie den Rock lüftete
und so tat , als jucke sie etwas am Knie Doch der
Beamte hatte scharfe Augen . Er packt« die Faust
des Mädchens und umschloß sie mit der eigenen

Da es dunkel war . hätte es wenig Zweck gehabt,
die Klärung des Knieqrifses auf offener Straße
vorzunehmen . Faust um Faust ging es zur Wache.
Hier wurde Minnas Faust enthüllt . In ihr be¬
fanden sich zwei Scheine zu 5 und zu 2 Marl.

Vor Gericht leugnete Minna . Sie wollte be¬
schworen , daß es sich bei dem Faustgeld um eigenen
ehrlichen Verdienst handelte . Der Schein , sei zwar
gegen sie, doch der Schein trüge oft . Hier waren
aber zwei Scheine gegen Minna . Und doch. Wer
weiß , ob der Befund zu einer Verurteilung aus¬
gereicht Hütte , wenn nicht die — Gerichtsakten ge¬
wesen wären . Es kam nämlich aus ihnen an den
Tag , daß Minna vor kurzem in demselben Lokal
von einem Gast des Diebstahls beschuldig ! wurde.
Damals mußte sie Mangels Beweises freigesprochen
werden , denn der Gast war so blau gewesen , daß
er sich der Vorgänge nur oberflächlich erinnern
konnte . Auch unter dem Verdacht hatte Minna ge¬
standen , einem Taubstummen in der gleichen Gast¬
stätte 20 Mark gestibitzt zu haben . Hier mußte
gleichfalls Einstellung erfolgen , war doch der Taub¬
stumme nicht in der Lage , sich über den Fall er¬
schöpfend auszudrücken . Man sah . daß sie auch
diesmal durch die Maschen des unzureichenden Be
weises schlüpfen wollte . Doch die Schlinge saß fest.
Die Tuchfühlung Minnas , die Aehnl 'ichkeit der
Scheine , ihr Bestreben , das belastende Geld in den
Strumpf zu stecken : es lag nicht nur in der Faust,
sondern auch auf der Hand . 2 Monate Gefängnis
wegen Diebstahls . Wer geglaubt hatte , Minna
würde gegen dieses „Fehlurteil " die flammende
Protestfaust erheben , irrte sich. Sie empfand wohl
selbst , daß das Urteil die Faust aufs Auge ge¬
troffen hatte und nahm es an.

Unter dem lzoheitsadler
RSDAP.

Ortsgruppe Buntento «. Montag , SO Uhr, Schulungsabend
für alle Politischen Leiter und Helfer sowie Walter , Warte
und Waliserinnen der Gliederungen und Verbände »n der
Dienststelle. Redner Pg . Seekamp.

Ortsgruppe Hastedt. Montag . 27. 4., 20.15 Uhr, kurze Zellen»
leiter-Besprechung in der Geschäftsstelle. Erscheinen Pflicht,
evtl. Vertreter stellen.

. Ortsgruppe Horn . Montag , 27. 4., 20.30 Uhr, wichtige
Sitzung der Pol . Leiter und der AmtSleiter der Gliederungen
und der AS . ,,ra»enschaft in der Ortsgruppen -GeschästSstelle,
Leher Heersteas.e 2

Ortsgruppe Lstcrholz. Montag , 27, 4., 20 Uhr , Schulungs¬
abend im Ostertzvlzcr Landhaus , Thema : ..Dieser Krieg ist ein
weltanschaulicher Krieg" Teilnahme Pflicht für Politische
Leiter. Walter und Warte der Gliederungen und angeschlosse¬nen Verbände.

Ortsgruppe Schwachhausen. Dienstag , 28. 4.. 20 Uhr, Stabs -,
Zellen - und Blockleiter-Sitzung in der Ortsgr .-Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag , 27. 4., 20 Uhr, Sitzungder Stabs -Zellenleiter.
Ortsgruppe Steintet . Dienstag , 28. 4., 20 Uhr, Politische-

Leiter-Sitzung im SA .-Heim. Sophienstraße . Erscheinen Pflicht.
Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 27. 4., 20 Uhr , Ar¬

beitstagung der Politischen Leiter in der Geschäftsstelle Wolt-
mershauser Straße 241 Es nehmen teil sämtliche Gliederun¬
gen der Partei . Bitte pünktlich erscheinen.

NS .-Frauenschaft
« » alle Ortsabteilungsleiterinnen BH. und Siedlerfrauen-

hclserinnen und Vertrauenssrauen . Wir erinnern noch ein¬
mal an die Sitzung am Dienstag . 28. 4., um 10 Uhr in derNembertistraße 89.

Für Frauen , die nur Vertrauenssrauen  sind , fälltdie Sitzung am 28. 4. aus.
Jugendgruppe . Das Singen in Borgfeld fällt aus.
Ortsgruppe Altstadt. Montag , 27. 4.. 17 Uhr, Sitzung in

der Neuenstr . 3. Sämtliche Leiterinnen hoben teilzunehmen.
Ortsgruppe Fehrseld. Mittwoch, 29. 4., um 18 Uhr Ge-

meinschastsabend im SA .-Heim, Sophienstraße 11. für alle
Mitglieder der NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk.

Ortsgruppe Freihafen . Wichtige Arbeitsbesprechung für
all« Leiterinnen 19.30 Uhr am Dienstag , 28. 4., iin Ottilie-
Hnsfmann-Saus , Hansastraße , 1. Stock.

Ortsgruppe Johann Gössel. Unser Frauenfäzaftscchend am30. 4. wird auf den 14. Mai verlegt.
Ortsgruppe Hastedt. Das Nähen am Dienstag . 28. 4.. findet

nicht statt. Donnerstag , 30. 4., 18.00 Uhr, findet im Gemein-
schastshnus unser Frauenschafts -Nachmittag (Filmvorführung)
statt. Alle Frauenschasts- und Frauenwerksmitglieder nehmendaran teil.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Montag abend. 20 Uhr . Be¬
sprechung. Rücker ist ratze 31, Zellen - und BlvcNeiterinnenPflicht.

Ortsgruppe Osterholz. Wir nähen jeden Dienstag , von 10
bis 12 Uhr und 16—18 Uhr für unsere Soldaten in der Ner-
venklinik im Haus O 15.

Ortsgruppe Ostertor. Am Dienstag , 28. 4., um 20 Uhr in
der Dienststelle der NTDAP .. Stein . Kreuz 9. Gemeint chcnts-
aliend mit Vortrag . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag , 28. 4., um 15 Uhr stosstenwir im Fliegerhorst.
Ortsgruppe Weidedamm. Wir singen am Dienstag , SS. 4.,

um 16 Uhr im Llohdheim und bitten um rege Beteiligung.
Ortsgruppe Werder. Unser Fra-uenschaftsabend am 30. 4,

wird auf den 14. Mai verlegt.

NS .-Kriegsopferversorgung
Am Kreis-Appell am Donnerstag , 30. 4., 20 Uhr. im großen

Saal der „Glocke" nehmen alle NSKOV .-Walter teil . Dienst¬anzug.
Kameradschaft Reustadt/Siid . Freitag . 1. Mai , 18 Uhr. Ver¬

sammlung der NSKOV .-Walter bei Schiinemann , Hohentors
Heerstraße 76/78.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 27. April

Ortswaltung Arsten. Zusammenkunft der Stabsivalker inder Dienststelle.
Ortswaltung Arbergen. 20—22 Uhr Dienststunden fürStabs - und ZellenWalter.
Ortswaltung Roland . 17—18 Uhr Sprechabend für Organi¬sation und Handel.
An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-

obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch: OrtS-
waltung : Altstadt . Hans Rickmers, Hemelingen -Neu , Hohen-
tor. Huchtinq. Hmkelriede, Hufe, Johann Gössel, LAebs Hausen,
Osten, Utbremen, Werder, Woltmershausen.

Dienstag , 28. April
Ortswaltung Westen. Nach 20 Uhr Sitzung der Stabs¬walter.
An dieseni Tage führen folgende Ortsinaitungen BetriebS-

obinänner -Siyungen zu den bekannten Zeiten durch: Orts-
waltung : Habe»Hausen, Hansa , Hemelrngen-Mitte , Neuen-
lande . Neustadt -Nord , Lstertor , Peterswerder , Fehrseld,
Walle , Wasserturm, Weser.

Donnerstag , 30. April
Ortswaltung Arsten. 20.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter und Betriebsobmünner im Nrster Landhaus.
Ortswaltung Herdentor. 17.30 Uhr Appell der Betriebs-

obmänner im Guttemplevhaus.
Ortswaltung Hohentor. 18—20 Uhr Sitzung der Stabswal¬ter in der Dienststelle.
Ortswaltung Roland . 17—1H.30 Uhr Sprechabend für Pro¬paganda und Hairdiverk.
Kreiswaltung , Frauenabteilung . Zusammenkunft aller Be>

triebssrauenwalterinnen . Bekriebsobmänninnen . Soz . Betriebs-
arbeitcrinnen , Lrtsfraiienwalterivnen , weibk. Vcrtrauensrats-
initglieder . Arbeitsaiisschußmitglieder . Werksrauenführerirmien
17.30 Uhr Im Filmsaal des Wilhelm -Decker-Hauses, Eingang
aus dem Kamp.

8 ^ enivn - l,v8iiii,

NSTAP . Ortsgruppe Burg . Montag , 27. April . 20 Uhr , bei
Pg . Busch Versammlung der Politischen Leiter und Schulungs-vortrag

RS .-Frauenschast, Ortsgruppe Burg . Gemeinschastsabend
Donnerstag . 30. 4., 19.30 Uhr, bei Frau Möhlcnbrock. Es
werden Kostproben von Kriegsrezepten ausgegeben.

Ein Fahr - eutlches Theater in Oslo
Ausbau such für die ständige Oper geplant — 40 Prozent norwegische Besucher

Das Deutsche Theater in Oslo  feierte sein
einjähriges Bestehen mit einer glanzvollen Festauffüh¬
rung . die im Mittelpunkt des gesellschaftlichen und
kulturellen Lebens der norwegischen Hauptstadt stand.
Neben Reichskommissar Terboven  waren der Wehr-
machtsbefchlshaber in Norwegen . Generaloberst von
Falkenhorst,  hohe Vertreter der Wehrmachtsteile
und norwegischerseits die Minister und viele hervor¬
ragende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens an¬
wesend . Aufgeführt wurde die von Ludwig Hornsteiner
ausgestattete Operette „Eine Nacht in Venedig " in der
Inszenierung des Intendanten Rudolf Zindler und unter
der musikalischen Leitung von Heinrich Geiger . Die Be¬
geisterung . die am Abend selbst herrschte und in der
sich die Deutschen und Norweger zu immer neuem Bei¬
fall zusammenfanden , kommt auch in Besprechungen der
Osloer Zeitungen zum Ausdruck , in denen der schnelle
Aufstieg des Deutschen Theaters gefeiert und die Erst¬
aufführung als eine schöne Leistung bezeichnet wird.

Acht verschiedene Jnszenierunnen konnte das Deutsche
Theater im ersten Jahr seines Bestehens herausbringen
und damit zu einem festen Bestandteil des Osloer
Kulturlebens werden . Dabei steht es am Anfang seiner
Aufbauarbeit , die von nächster Spielzeit an auf die Oper
ausgedebnt werden soll . Da Oslo bisher keine ständiae
Opernbühne besitzt , wird das Deutsche Theater die erste
Einrichtung dieser Art in Norwegen werden . Wie In¬
tendant Zindler hierzu vor der Osloer Presse erklärte,
sei es von vornherein klar gewesen , daß der Auftrag
seiner Bühne , die deutsch -norwegischen Kulturbeziehun¬
gen zu fördern und beispielhaft für das deutsche Theater¬
wesen im Ausland zu wirken , aui längere Sicbt gesehen,
mit der Kunstgattung der Operette bei all ihren Vor¬
zügen nicht erfüllt werden könne.

Als das Deutsche Theater in Oslo im Dezember 1940
von Reichskommissar Terboven im Einvernehmen mit
Reichsminister Dr . Goebbels  gegründet wurde , mußte
der Aufbau sozusagen aus dem Nichts erfolgen . Doch
trotz aller Schwierigkeiten , die sich eine ? Bühnengrün-
dung besonders in heutiger Zeit entgegenstellen — man
denke nur an den Fundus —' gelang es . die erste Auf¬
führung bereits am 22. April 1941 herauszubringen.
Wenige Monate später wurde das eigene Haus . das der
Berliner Architekt H . C . Bartels  durch Umbau eines
Lichtspieltheaters schuf, eingeweiht : In einem festlichen

und repräsentativen Theater konnte nun der Aufstieg
beginnen . Der Besuch des Publikums war im ersten
Jahr überaus zufriedenstellend . 2m Durchschnitt konnten
95 Prozent der Plätze verkauft werden . Etwa die Hälfte
hiervon entfällt auf Angehörige der deutschen Wehr¬
macht , während bei dem verbleibenden Rest etwa 40 Pzt.
norwegische Besucher festzustellen waren . >

Srsbbe -Tage in Hsmburg eröffnet
Die von der Grabbe - Gesellschaft  in Verbin¬

dung mit dem Hamburger Thalia -Theater veranstalte¬
ten Grabbe -Tage in Hamburg wurden durch den Lei¬
ter der Grabbe -Gesellschaft , Dr . H o l l o - Detmold , er¬
öffnet . Dr . Hollo . der die Grüße des Vorsitzenden,
Reichsdramaturg Dr . Schloesser.  überbrachte und
die Anteilnahme des Schirmherrn , Reichsstatthalter Dr.
Meyer,  an dieser großen Grabbe -Veranstaltung nach
Detmold betonte , stellte an den Beginn dieser Tage
in Hamburg das zukunftsweisende Wort des Hambur¬
ger Eorch Fock : „Grabbes große Tage kommen noch " .
Es gelte das Gold dieses Dichters , dessen Schaffungs¬
grundlage Traum und Sehnsucht nach dem Reich ge¬
wesen sei . aus dem Schutt eines Jahrhunderts heraus-
zufördern . Johannes Bertram - Hamburg  hielt den
ersten Vortrag der bedeutsamen Werbe - und Bekennt-
nisveranstaltung über das Liebesproblem in Grabbes
„Don Juan und Faust " .

Die Ausgrabungen von Ostis
Ueber die Ergebnisse der Ausgrabungen in Ost La¬

der alten Hafenstadt Roms — gab Professor Calza.
der die Arbeiten leitet , interessante Einzelheiten be¬
kannt . Die Ausgrabungen wurden in den letzten Jah¬
ren stark gefördert , so daß nunmehr etwa 20 Hektar
des Stadtgebietes freigelegt wurden . Das Straßennetz
hat sieben Kilometer Lange . Neben zahlreichen Plätzen,
Foren und Wandelgängen wurden 14 Thermen und
18 Tempelbauten , «ine christliche Basilika , 13 dem
Mithrakuit geweihte Bauten . 15 Lagerhäuser , zahl¬
reiche Läden und etwa 600 Wohnhäuser gefunden . Bei
den jüngsten Grabungen wurden allein 300 neue Mo¬
saiken entdeckt . Besonders bemerkenswert ist die Frei-
legung des Sitzes einer dem Kult des kaiserlichen Hau¬
ses geweihten bürgerlich -religiösen Gemeinschaft . Hier
fand man sieben Standbilder von Priestern , Kaisern

und Kaiserinnen . Von den beiden Heiligtümern war
das eine der Guten Göttin geweiht , deren geheimnis¬
voller Kult nur Frauen vorbehalten war . Einen selte¬
nen Fund machte man in einem Haus . in dem die
Bewohner den Weisungen der „Fulgural " -Priester ent¬
sprechend . die vom Blitz berührten Gegenstände vergra¬
ben hatten.

Festliche Eröffnung des Maggio Musicale . In An¬
wesenheit des italienischen Ministers für Volkskultur,
Pavolini,  wurde im dichtbesetzten Tsatro eommu-
imlv zu Florenz der 7. Maggio Musicale festlich eröff¬
net . Rossinis unsterblicher „Barbier von Sevilla " als
Huldigung für den vor 150 Jahren geborenen Meister
kam in einer qeistsprühenden Aufführung unter Vitto-
rio Euis beflügelter musikalischer Leitung zu Gehör.

Unsere 8ütin «n melden

Theater der Hansestadt Bremen . Die Erstaufführung
der Komödie „Dr . med . Hiob Prätorius"  er¬
folgt am Dienstag , unter der Spielleitung von Otto
D a u e. Es wirken in der Vorstellung mit die Damen:
Densow und Asendorf . und die Herren : Dittmann , Ver¬
lach . Lorscheidt , Orlemann Steinmetz und Sebald . Die
Bühnenbilder schuf Theodor Schlonski.

Herman Löns ' „Wehrwolf " tschechisch. Hermann Löns'
1910 erschienener Roman „Der Wehrwolf " ist im F . Bo»
rovy -Perlag in Prag in tschechischer Sprache erschienen.
Die Uebeksetzung stammt von I . Zaoralek.

Der Film als Uunftform /
Ueber den Film als Kunstform sprach Professor Karl

Ritter  in Kopenhagen bei einer Veranstaltung des
Nordmark -Kontors der Nordischen Gesellschaft im Gro¬
ßen Saal des Konzertpalais , vor den Mitgliedern die¬
ser Gesellschaft und der Deutsch -Dänischen Vereinigun¬
gen . Mit zahlreichen Vertretern der deutschen Zivil¬
verwaltung und militärischen Stellen in Dänemark,
der Landesgruppe der NSDAP . in Dänemark und der
Deutschen Kolonie in Kopenhagen waren u . a . an¬
wesend der Bevollmächtigte des Deutschen Reiches , Ge¬
sandter Renthe -Fink , der dänische Außenminister Sca-
venius , der Generaldirektor der Dänischen Staatsbahncn
und Vorsitzender der Deutsch -Dänischen Vereinigung,
Knudsen , der Vorsitzende der Deutsch -Dänischen Gesell¬
schaft von 1916 , Kapitän Jpsen , und der Vorsitzende der
Vereinigung der Freunde deutscher Literatur in Ko¬
penhagen , Oberrechtsanwalt Gjedde -Olsen . Unter den
Ehrengästen , die voni Direktor des Dänemark -Kontors
der Nordischen Gesellschaft , Thiele , herzlich begrüßt
wurden , waren ferner eine besonders große Zahl Ver¬
treter des dänischen Filmschaffens , dessen Einsatz in der
Zeit des Stummfilms Professor Ritter zu Beginn
seines Vortrage ? in Erinnerung an eine Reihe weit
über Dänemark hinaus bekannter dänischer Filmkünstler
eingehendes Lob spendete.

Im Rahmen seiner Ausführungen , die die Form
eines sehr persönlichen Bekenntnisses zum Film als
Kunstwerk hatten , zeigte der Vortratz vor allem den
Unterschied der Wirkungsmittel des Films und der
Bühne auf , einen Unterschied , den er seinen Zuhörern

durch die Vorführung einer Reihe von Szenen au»
seinen Filmen „Patrioten " , „Die Hochzeitsreise " und
„Bai Pore " sehr klar versinnbildlichte . Mit einem Be¬
kenntnis zu der Geist und Seele erhebenden Freude
als Aufgabe der Kunst und Ziel auch seines Film¬
schaffens .' schloß Professor Ritter seinen Vortrag , mit
der er einen aufrichtigen und sehr herzlichen Beifall
eines für die ihm aus berufenem Munde gewordene
Belehrung über Wesensfragen des Films dankbaren
Publikum erntete.

Der Wertschätzung der deutschen Filmkunst auch in
Dänemark entspricht , daß die Kopenhagener Presse sich
nicht damit hat begnügen wollen , über den Vortrag
von Professor Karl Ritter zu berichten , den sie allge¬
mein als eine ebenso unterhaltende wie sachkundige
Plauderei über die kulturelle Mission des Films rühmt,
sondern ihn selbst als einen der vornehmsten Reprä¬
sentanten der heutigen deutschen Filmkunst über deren
Stand , deren Aufgaben und Ziele auch noch in einer
langen Reihe von Interviewen mit ihren Mitarbeitern
zu Wort kommen läßt.

Deutsche Kunst in Agram . Der Hauptschriftleiter der
Zeitschrift „Kunst im Deutschen Reich " . Dr . Werner
Rittig,  hielt im Zusammenhang mit der Eröffnung
der deutschen Plastik -Ausstellung in Agram einen Vor¬
trag über die deutsche Kunst der Gegenwart . Der Vor¬
trag , der großem Interesse begegnete , wurde von der
deutsch -kroatischen Mittelstelle oer Deutschen Akademie
in München veranstaltet.
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Jeder Quadratmeter Gartenland ist jetzt bestellt

Kam es früher immer wieder vor , daß um diese
Jahreszeit in den Gärten noch einzelne Flächen un¬
bearbeitet dalagen , so dürfen wir diesen Zustand
jetzt auf keinen Fall mehr antreffen . Wir befinden
uns inzwischen im dritten Kriegsjahr , und auch der
letzte Gartenfreund hat gelernt , seine Eemüseland-
fläche insbesondere auch für Frühernten nutzbrin¬
gend zu verwenden . Dort , wo der Mann im Felde
steht , sind schon lange die Frau und die größeren
Kinder mit gleichem Eifer auch in der Garten-
bewirtschaftung an seine Stelle getreten und wird
so für die gesunde  Ernährung der Familie ge¬
sorgt.

Den ersten Einsaat «« folgt das Aussetzen der

ersten Gemüsepflanzen
Der Garten ist nun beetfertig hergerichtet . Die

entsprechenden Dung -, Kompost - und Handels¬
düngermengen sind auf den verschiedenen Beeten
eingebracht . Auch die ersten Aussaaten sind in der
Erde bereits eingebettet . Die Mähren , die Zwie¬
beln , Porree , die Erbsen , Radies , Salat , große
Bohnen usw . Einige , wie von Erbsen , Radies,
Salat , Spinat und Gartenmelde u, a . lausen in
vielen Gärten sicher schon auf . Das ist nun beson¬
ders günstig . Denn je nach Lage , Boden und Wit¬

terung kommen wir jetzt in die Zeit , in der in
den Garten nach den ersten Aussaaten die zweite
Bestellungsarbeit einsetzt . Das Pflanzen  der
ersten Gemüsesetzlinge . Lieber Gartenfreund , Sie
wissen ja , daß auch Sie in diesem Jahr möglichst
auf jedem Gemüsebeet mehrere  Gemüsearten
anbauen wollten , um auch mehrere Ernten
erzielen zu können . So hatten Sie z. B . nach die¬
ser Ueberlegung schon die Spinatreihen auf dem
Beet angeordnet , um auf diesem Beet jetzt in dem
erforderlichen Abstand z. B . drei Reihen Blumen¬
kohl in den Abständen zwischen den Spinatreihen
auspflanzen zu können . Und so werden Sie jetzt
auf allen dafür vorgesehenen Beeten verfahren
und auf diese Art als Zswijchenpflanzung
Ihre Setzlinge von den Frühkohlarten , von Kohl¬
rabi , Kopfsalat , von Frühwirsing und Blumenkohl
aussetzen , selbstverständlich im jeweils erforder¬
lichen Abstand in den Reihen . Sie wissen doch:
niemals zu dicht pflanzen ; nicht die Menge der
Einzelpflanzen auf einem Beet , sondern die Güte,
deren Ausbildung und Entwicklung bringt die
gute , reiche Ernte!

Richtige , überlegte Gartenbestellung spart Arbeit
und Zeit!

Sie sehen nun auch noch eines , lieber Garten¬
freund ; haben wir erst einmal an mehreren Tagen
im ersten Frühjahr unseren Garten bestellungs-
fertig hergerichtet und die ersten Einjagten ein¬
gebracht , dann sind alle darauf folgenden Arbei¬
ten nur noch weniger schwer und weniger zeit¬
raubend . So auch jetzt die Arbeit des Pflanzens
der Gemüsesetzlinge . Wir verbinden mit dieser Ar¬
beit sogleich ein Durchlockern  aller Beete . Es
liegt ja nun auch schon der ganze Garten restlos
bearbeitet vor uns und macht im übrigen dabei

einen sehr sauberen und ordentlichen Hindruck . I!
Es wird dauernd nur noch auf den einzelnen
Beeten nach den zuerst eingebrachten Vorkulturen
an Zwischen - oder Hauptkulturen neues hinzu-
bestellt . So denken wir schon jetzt daran , daß wir
auch die Beete der dritten , nämlich der Mitte -Mai-
Bestellung auf jeden Fall jetzt schon  mit
den ersten Gemüseaussaaten oder mit Eemüsesetz-
lingen von Kohlrabi , Frühblumenkohl oder Kopf¬
salat versehen , daß wir aber für die Mitte -Mai-
Bestellung dann den notwendigen Raum , z. B . für
die Bohnenaussaat , für die Sellerie , für die Gur^
ken oder für die Tomaten belassen . Vergessen Sie
auch nicht , daß Sie die Zwischenräume zwischen den
Erdbeerreihen , freien Raum unter den Spindel¬
büschen und entlang der Beerenobststräucher für die
Einschaltung und Unterbringung vön kurzfristigen
Kulturen wie Spinat , Salat , Kohlrabi usw . aus¬
nützen wollten . Auch diese Stellen im Garten brin¬
gen so ihren zusätzlichen Nutzen und sehen von
Beginn des Frühjahrs an gepflegt aus.

Noch etwas zum Pflanze « selbst

Immer genügend weite Abstände beachten . Die
Pflanzen selbst bleiben nicht so klein . An die End-

größe der Pflanze bei der Ernte denken . Für die ^
ersten Wochen sehen wir deshalb ja Zwischenkultu - 0
ren vor . Niemals zu tief pflanzen . Nie tiefer
als die Setzlinge vorher standen.  Stets
ein - oder mehrmals pikierte  Pflanzen vor¬
ziehen . Der kleine Mehrpreis lohnt sich vielfach!
Noch besser , Setzlinge vorkultivieren und mit Topf-
ballen auspflanzen . Aber stets nur gut abge¬
härtete,  kurz gedrungene und gesunde Gemüse¬
pflanzen verwenden ! Und dann einmal , höchstens
zweimal , dafür aber gründlich,  angießen . Kieh-
rand lassen . Also nicht alle Tage etwas überbrau-
sen oder wenig gießen , sondern einmal durchdrin¬
gend wässern.

Stets nur kleine , dafür aber eng aufeinanderfol¬
gende Sätze aussäen und pflanzen

An noch etwas sehr Wichtiges müssen wir heute
denken , ehe es zu spät ist. Von all den so wertvollen
frühen und in der Entwicklung nur kurzfristigen Ge¬
müsen sollen Sie stets nur kleine Sätze  aus¬
säen oder pflanzen . Denn was hat es für einen
Sinn , daß der Salat oder Spinat ins Schießen
kommt , der Kohlrabi hart wird , wo er frischzart so
viel besser schmeckt. Also nicht 30 , 50 Pflanzen mit
einmal aussetzen , nicht 20 Meter Spinat , Schnitt¬
salat an einem Tage aussäen . Sondern alle acht
Tage kleine Sätze neu bestellen,  so auch von
Radies und Rettich , von Frühkohlarten , von Kohl¬
rabi , von Salat , Spinat , Eartenmelde u. a.

Wo wir gerade wieder Spinat erwähnen : Holen
Sie sich jetzt einige Samen von Neuseeländer
Spinat  vorn Samensachgeschäft , lassen Sie sich
über die sehr einfache Kultur beraten und bereiten
Sie die Vorkultur schon jetzt vor . Und dann denken
Sie auch an die Aussaat von Mangold . Mangold,
von dem Sie je nach Sorte Blätter und Stengel in
gleicher Weise wertvoll und schmackhaft verwenden
können.

Vas Handwerk im Deutschen Neich
Mit rund 1,8 Millionen Betrieben bedeutendster Irager der mittelständischen Wirtschaft

Das Handwerk ist der bedeutendste Träger der mittel-
ständischen Wirtschaft . Dies zeigen die Feststellungen
der Volks -, Beruss - und Betriebszählung 1838 , bei der
zum ersten Male das Handwerk als genau abgegrenzter
Teil der übrigen gewerblichen Wirtschaft gegenüber¬
gestellt wurde . Nach „Wirtschaft und Statistik " wurden
insgesamt rund 1,8 Milk . Handwerkbetriebe
mit über 5 Mill.  Beschäftigten gezählt.
Damit überragt das Handwerk bei weitem den Einzel¬
handel , - er etwa 830 000 Betriebe mit 2,2 Mill . Be¬
schäftigten umfaßt . Innerhalb der gewerblichen Eiiter-
erzeugung beträgt der Anteil des Handwerks an der
Zahl der Betriebe 68 Pzt ., an der der beschäftigten Per¬
sonen 30 Prozent . Das Handwerk ist also trotz der
stürmischen Entwicklung der Industrie nach wie vor ein
beachtlicher Faktor der Produktion.

Wenn das Handwerk auch im Gegensatz zur Industrie
verhältnismäßig gleichmäßig über das Reich verteilt
ist, ergeben sich doch bemerkenswerte Unterschiede in der
Handwerksdichte der einzelnen Handwerkskammerbezirke.
Die Extreme bilden dabei die Kammerbezirke Dort¬
mund mit 46 und Coburg mit 102 in Handwerksbetrie¬
ben beschäftigten Personen auf je 1000 Einwohner.
Durchschnittlich entfallen im Reich auf je 1000 Ein¬
wohner 65 in Handwerksbetrieben beschäftigte Per¬
sonen . Bei Betrachtung des Dichtebildes im einzelnen
fällt auf , daß die Zentren der Schwerindustrie (Ruhr-
gebiet , Saarland , Oberschlesien ) verhältnismäßig nicht
mehr Handwerkern Lebensmöglichkeiten bieten , als die
überwiegend agrarischen Reichsteile (Ostpreußen , Pom¬
mern , Oldenburg ) . Es gibt in diesen Gebieten
etwa 50— 60 in Handwerksbetrieben Beschäftigte auf je
1000 Einwohner . Erheblich stärker ist die Handwerks¬
wirtschaft in den Gegenden des Verfeinerungsgewerbes,
das sich zum Teil auf der Grundlage des - Handwerks
selbst entwickelt hat , insbesondere in Bayern , Württem¬
berg und Thüringen . Neben dem bereits genannten
Coburg weisen die Handwerkskammerbezirke Nürnberg
mit 86 , München mit 83 , Reutlingen mit 82 und Stutt¬
gart mit 81 in Handwerksbetrieben Beschäftigten auf
je 1000 Einwohner weit über dem Durchschnitt liegende
Ziffern auf . Wien nimmt als bevorzugter Standort
für das Bekleidung - und Holzhandwerk eine Sonder¬
stellung ein.

Von den Handwerksbetrieben gehören fast 30 Prozent
zum Textil - und Bekleidungsgewerbe , 17 Prozent zum
Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe , 16 Prozent zum
Eisen - und Metallgewerbe , 15 Prozent zum Bau - und
Baunebengewerbe , 12 Prozent zum Holz - und Schnitz¬
stoffgewerbe . Nach der Anzahl der beschäftigten Per¬
sonen steht das Bau - und Baunebenhandwerk mit einem
Anteil von mehr als 30 Prozent an der Sritze aller
Handwerkszweige . Einige Handwerkszweige (z. B.
Schmiede , Stellmacher und Sattler ) sind aus dem Lande
häufiger vertreten als in der Stadt . Im allgemeinen
aber ist das Handwerk ausgesprochen städtisch
orientiert;  vor allem erhalten die Klein - und
Mittelstädte durch das Handwerk ihr besonderes Ge - ,

präge , während in den Großstädten Industrie , Handel
und Verkehr vorherrschen . Bei diesen Feststellungen han¬
delt es sich allerdings um allgemeine Regeln , die durch
Abweichungen unterbrochen werden.

Die Durchschnittsgröße der Handwerksbetriebe stellt
sich auf 3,3 Personen je Betrieb.  Einzelne
Handwerkszweige weichen von diesem Durchschnitt stark
ab . Während im Bauhandwerk auf jeden Betrieb 13,6
Personen entfallen (hier gibt es auch Handwerksbetriebe
mit -mehreren hundert Personen ) , beträgt die durch¬
schnittliche Betriebsgröße in den Textil - und Beklei¬
dungshandwerken 1,9 Personen.

Vrolbacken mit den neuen TNekit̂pen
Die notwendige höhere Ausmahlung des Brotgetrei¬

des bringt neue Mehltypen , die an die Backkunst der
Hausfrau erhöhte Anforderungen stellen . Für das
Backen von Hausbrot aus der Roggenmehltype 1600
oder 1790 sind besondere praktische Hinweise zu beach¬
ten . Das Wesentliche dabei ist, daß mit den beim Backen
empfindlichen höchstausgemahlenen Mehlen nicht mehr
nur nach dem Augenmaß und dem Handgefühl gearbei¬
tet werden kann . sondern die Benutzung des Thermo¬
meters  unerläßlich ist . Der zur Brotbereitung die¬
nende Raum muß unbedingt die vorgeschriebenen Tem¬
peraturen von 50 bis 55 Grad Celsius beim Brotteig
und später von 40 Grad ausweisen . Die Beschaffenheit
des Teiges ist mittelfest zu halten , die Teiqtempera-
turen sind am besten bei 31 Grad Celsius . Der Back¬
ofen darf nicht mit feuchtem Holz aufgeheizt werden.
Das Brot soll gut durchgebacken und nicht vor zwei
bis drei Tagen angeschnitten werden . Werden die Hin¬
weise beachtet , so ist eine gute Brotqualität zu erzielen.

85 Jahre alt wird heute Frau Johanne Brink-
mann,  geb . Ketzel , Wiedstraße 30.

„Das Pslichtjahr ". Heft 1 der „Lehrbücherei für Hauswirt-
sclzast", herausgegeben von der Reichssrauemührung,
„Deutsch HauswirtsllMt " Vevlogsgesellschast, Leipzig . —
Preis 9V Pfg.

Dieser ausgezeichnete Wegweiser und Ratgeber von Irmgard
Berghaus begleitet Mädel , Hausfrauen und Eltern durch das
gesamte Pflichtjahr . Angesungen mit den Vorbereitungen im
Elternhaus und im Pfliclstjcchr-Haushalt berichten reich¬
bebilderte Aussähe  über alles , was ein Pslichtjahr
müdel in der Stadt wie aus dem Lande leisten und lernen
muß. Das Host belauscht Väter bei Gesprayt » über das
Pslichtjahr . es begleitet die Dertrauenssra » des Deutschn
Franenwerkes und des Reichsnährstandes bei ihre» Befuck>en
in den Pslichtjahr -Haushalten , erzählt anssiihrlich von den
..Geboten " der Hausfrauen und Mütter , bringt die Bestim¬
mungen über Arbeits - und Freizeit , llrlanb , Krankheit. Kün¬
digung und geht auch aus aussichtsreicl>e Frauc »>ber»se ein
So ist unter der Mitarbeit zuständiger Reichsstellen und Mini¬
sterien ein wertvolles Hest entstanden , das über alle Fragen
Aufschluß gibt . die rund »m das Pslichtjahrmädel . Eltern
Hausfriiuen und Bäuerinnen interessieren.

SsMsrct Scb̂ srlivg

Zördert den Zuckerrübenanbau!
Auf dem Gebiet des Ackerbaues sehen die Parolen für

die dritte Kriegserzeugungsichlacht eine Ausweitung des
Kartoffel -, Gemüse - And Oelfruchtanbaues vor . Wenn in
diesen Parolen die Zuckerrübe nicht unmittelbar erwähnt
worden ist , heißt das nicht , daß sie im diesjährigen An¬
bauplan vernachlässigt werden dürfe . Dies wäre grund¬
falsch und entspräche auch nicht den Auffassungen der
Führung des Reichsnährstandes . Nach wie vor verdient
der Zuckerrübenanbau jede Förderung . Das Ziel muß
dabei sein , die bisherige Anbaufläche in vollem Um¬
fange aufrechtzuerhalten . Wenn es vor allem in den
futterschwachen Gebieten gelingt , noch eine Ausweitung
des Anbaues vorzunehmen , so ist das nur zu begrüßen.
Weiter ist darauf hinzuweisen , daß die Erhaltung der
bisherigen Zuckerrübenanbaufläche nicht nur im In¬
teresse der Zucker- und Marmeladeversorgung des deut¬
schen Volkes ein dringendes Gebot ist, sondern von min¬
destens ebenso entscheidender Bedeutung für die Futter-
wirtschaft zahlreicher Betriebe . Es wird heute leider
noch allzu oft vergessen , daß bei mittleren Ernteerträgen
von einem Hektar Zuckerrüben neben etwa 40 bis 44
Doppelzentner Zucker für . die menschliche Ernährung noch
rund 200 bis 300 Doppelzentner Blätter und Köpfe,
8 bis 10 Doppelzentner Melasse und 18 bis 20 Doppel-
zentner Trockenschnitzel geerntei werden Diese gewaltigen
zusätzlichen Futtererträge von der Flächeneinheit , die
etwa einer guten Rotklee -Ernte entsprechen , machen den
Zuckerrübenanbau zu einem Eckpfeiler aller intensiven
Betriebe auf besseren Böden . Eine Einschränkung des
Zuckerrübenanbaues würde daher zwangsläufig für jeden
Betrieb einen Rückgang der Intensität und damit ein
Absinken der Erträge aller angebauten Pflanzen be¬
deuten.

Achim . Zehnjähriger ertrunken.  Auf dem
Badener Berg an der Weser ereignete sich ein folgen¬
schwerer Unglückssall , dem der zehnjährige Karlheinz
Dürkopp aus Achim zum Opfer fiel . Zusammen mir
einigen anderen Spielkameraden stakte der Junge mit
einem Boot in den Strom hinein . An einer tiefen Stelle
verlor D . den Grund mit seinem Staken und stürzte in

den Strom , wo er sofort versank . Trotzdem schnell her¬

beigerufene Einwohner versuchten , den Verunglückten
zu bergen waren bisher alle Anstrengungen vergeblich,
die Leiche konnte » och nicht gefunden werden.

Bremervörde . Ileberdurchschnittliche 2 '

stungen der Landarbeitslehrlinge . Im
Monat April wurden bzw . werden noch sämtliche Land¬
arbeitslehrlinge des Kreises Bremervörde , die zwei
Jahre lang gelernt hoben , geprüft . Prüfungsakt « für
die einzelnen Bezirksvauernschaften sind Klein -Sitterrsen,
Heeslingen Brüttendorf , Nhade . Buchholz , Ebersdorf,
KiMtedt , Basdahl . Spreckens und Selsingen , Nachdem
nunmehr die vorletzte Prüfung in Spreckens beim Orts.
bauernführer Steffens beendet worden ist und nur noch
Selsingen übrigbleibt , kann man sich schon ein Urteil
über die Fähigkeiten der rund 260 Prüflinge erlauben.
Es lautet : überdurchschnittlich gut ! Bis jetzt bestand nur
ein einziger die Eehilsenprüfung nicht , drei Jungen er-

Löningen . Ein Junge vom Wagen über¬
fahren.  Der Schüler Werner des Wirts und Orts¬
gruppenleiters Purk geriet unter einen Wagen und
wurde von den Rädern überfahren . Er zog sich erheb¬

liche Verletzungen zu und mußte in ein Krankenhaus
eingeliefert werden.

Aurich . Kleinkind durch Strom getötet.
Das zweijährige Töchterchen des Ortsbauernfüihrers
Träuernicht in Ostersander kam in einem unbeaufsichtig¬
ten Augenblick beim Spielen dem losgerissenen Drahr
einer elektrischen Stromleitung zu nahe und wurde beim
Berühren des Drahtes durch einen elektrischen Schlag
so heftig getroffen , daß der Tod alsbald eintrat

Hannover . Todesstrafe für polnischen
Volksschädling,  Die Justizpressestelle teilt mit:
Am 24. April 1942 ist der am 3. Oktober 1921 geborene
Edmund Szymkowiak aus Hehlingen hingerichtet wor¬
den . den das Sondergevicht in Hannover als Volks¬
schädling zum Tode verurteilt hat . Szymkowiak . der als
polnischer Zivilarbeiter im Reich Arbeit gefunden hatte,
versuchte , landwirtschaftliche Gebäude in Brand zu
setzen und griff einen Polizeibeamten tätlich an.

um Ms Volt
Waldbeeren und Pfirsiche blichen

Wuppertal , 25 . April . Früher als anderswo beginnt
im Westen des Reiches die Blüte . So stehen in den
Bergischen Wäldern die Waldbeeren — anderenorts auch
Blaubeeren oder Bickbeeren genannt — als erste Wild¬
früchte bereits in der Blüte . Der starke Blütenansatz
läßt auf eine gute Waldbeerenernte hoffen , wenn winter¬
liche Nachzügler in Gestalt von Nachtfrösten der empfind¬
lichen Beere keinen Schaden zufügen . Von den Obst¬
bäumen haben die Pfirsiche ebenfalls als erste ihr
Blütenkleid angelegt , und es wird nicht mehr lange
dauern , bis die Baumblüte im gesamten Bergischen
Ostgebiet — und auch im übrigen deutschen Reich —

eingezogen ist. _

Schwere Bluttat einer hysterischen Frau . In einem
Dorf bei Eckernförde hatte eine Frau , die als hemmungs¬
los und leicht erregbar bekannt ist, Streitigkeiten mit
einem Nachbarn , wobei es auch zu gegenseitigen An¬
schuldigungen des Diebstahls kam. Als aus diesem An¬
laß ein Gendarmerie -Beamter bei der Frau erschien,
um sie zu verhören , geriet sie erneut in einen Zustand
hochgradiger Erregung . Sie griff in der Küche ein Beil
und schlug damit hinterrücks auf den Beamten ein . der
ahnungslos über sein Protokoll gebeugt saß. Der . Be?

amte erhielt eine klaffende Kopfwunde und taumelte
blutüberströmt zur Tür , wobei ihm die Frau noch
zwei weitere Hiebe in den Nacken versetzte , die den
Mann getötet haben würden , wenn sein dicker Mantel¬

kragen ihn wicht geschützt hätte . Das in Kiel tagende
Schleswig -Holsteincsche Sondergericht verurteilte die

rabiate Angeklagte zu acht Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust.

Zum ersten Male Arbeiter -Erholung im EG . Auf An¬
regung der Partei haben sich die deutschen Fabrikanten
des Distrikts der Volksdeutschen Radoms entschlossen,
ihre verdienten und tüchtigen Arbeiter zur Erholung
nach Bad Kryjmca zu entsenden . Alle Kosten einschließ¬
lich eines Taschengeldes tragen die Eefolgschaftsführer.
Die Frauenschaft ließ es sich nicht nehmen , den ersten
Transport von 20 deutschen Arbeitern mit Reiseproviant
für die Urlaubsreife zu versehen.

Rheuma entpuppte sich — als Jnfanteriegeschoß . Bei
einem Schmiedemeister aus Westfalen , der seit längerer
Zeit an Schmerzen im rechten Bein litt und diese für
Rheuma hielt , enthüllte jetzt eine Röntgenaufnahme die
wahre Ursache der Schmerzen . Ein französisches Jn¬
fanteriegeschoß . das bei der Verwundung des Schmiedes
im Jahre 19l7 im Bein steckengeblieben war und nun¬
mehr entfernt werden konnte . Der Schmied hatte keine
Ahnung von dem Steckschuß gehabt , da seine Wunde
damals schnell heilte.

Unsers8portms?üimyen
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Heute Werder — prminia
Das erste Vorbereitnngsspiel unseres NiedersachsenineisterS

sür die Teutsch« Meisterschaft findet heute um 15.30 Uhr in
der Vremcr Kampsbahn statt. Die Hannoveraner melden
folgende Mannschaft : Köppser, Mvsekc, Heilmann . Harbordt,
Navacki, Pluta , Winde . Block. Schicker, Gunkcl , Brockmann

Werder stuhl sich aNs die Mannschaft : Stcngcr , Hundt,
. Münzenberg , Tcharmann , Kraatz, Tibnlski/Ziolkewitz , Fehr-

man », Gornik, Heinrich, Loh.

VLB . — Nordd. Llohd im Tschammerpokal

Am Wasserturm sinket heute das entscheidende Tschainmer-
Pokalspiel statt . Der BSV , bezog im letzten Punktspiel auf
eigener Scholle eine empfindliche Niederlage . Das Spiel ist
aber auch diesmal vollkommen offen, es hängt eben davon
ab. welche Mannschaft das beste Material aus vie Beine bringen
kann. Beide Vereine sind dabei guter Hoffnung , der BSV,
hat jedenfalls seine geilen Stürmer Osterhorn und Dornblnt
znr Verfügung , wird dagegen in der Hintermannschaft ge¬
schwächt antreten müssen. Beginn des Spiels 15,30 Uhr . Vor¬
spiel BSV . — Tura 2.

7m Handball fällt die kntscheidung
Für das am heutigen Sonntag stattfindende Entscheidungs¬

spiel hat Tnra , bis aus Schmiß , sür den erstmalig Nockmann
,MTV , Brannschweig ) znr Verfügung steht, alles zur Stelle , so
daß die Kröpslinger dem Post SÄ . Hannover  mit fol¬
gender Eli gegenübcrtreten werden : Busse, Friß , Richter,
Rockmann, Siegmann Graus , Brandt , Brenner , Matzen,
Reinking , Lüers,

Mit dieser Bombenbesetzung haben die Gröpelingcr die
besten Aussichten, den Titel erneut zu gewinnen , zumal sie
mit dem in Hannover gewvnnenen Spiel bereits einen klaren
Vorsprnng haben Das Spiel beginn ! um 15 Uhr. Vorher
treten sich die Bannmeisterschasten der HI , von Bremen und
Verben gegenüber , anschließend treffen sich im Freundschafts¬
spiel im Fnßball Tura und BV Grohn.

Boxkämpfe um kuropameistertitel
In den kommenden Wocl>en wird eine Reihe von Pcniss-

bvxkäinpsen um Europaineislertitel vorbereitet . Das erste die¬
ser Titeltressen wird am 14. Mai in Nom im Leichtgewicht
zwischen dem Verteidiger Ascensv Botta und dem italienischen
Meister Bruno Bisterzo veranstaltet . Am gleiä -en Tage ver¬
teidigt in Mailand Cariv Oriandi die Landesmeisterschaft im
Weltergewicht gegen Egisto Peirc , Der Sieger wird voraus¬
sichtlich die Stelle von Gustav Eder im Kamps >,,» die freie
Europameisterschaft gegen den Spanier Bvvaro Ferrer ein¬
nehmen, Bereits am 23, Mai kommt es in Stuttgart znr
Europamcisterschast i»> Mittelgewicht zwjsllien Joses Besiel-
mann und Mario Ensadei. dem deut scheu und italienischen
Landesmeister Weiterhin wird in absehbarer Zeit der Ita¬
liener Enrico Urbinati die Europameisterschaft im Fliegen¬
gewicht gegen seinen Landsmann Lrtaga anss Spiel setzen
»niste» , und Italiens Doppel -Europameister Giuv Boudavalli
dürste im Federgewicht den Rumänen Lucicn Popescu als
Heraussordcrer erhalten . Voraussichtlich wird auch Luigi M „-
iina sich zu einen, zweiten Kamps um den Titel im Halb-

schioez-pewicht gegen Richard Vogt bereit finden , »nd als Krö¬
nung ist das Tressen zwischen Max Schmeling und Adolf
Heister um die Europameisterschaft im Schivergewicht anzu¬
sehen. sür die bereits verschiedene Pläne erwogen werden.

Seidler gegen de Boer
Das Nahmenprogramm für das Neuscl -Tondberg -Tresten am

3. Mai in der Berliner Deutschlandhalle verspricht gute
Kämpfe, So Hot Heinz Seidler den niederländischen Meister-
bvrer Nhinus de Bvrr zum Gegner erhalten , dessen glücklicher
Sieg über Walte , Neusel in Paris noch in Erinnerung sein
dürste, Mittrlgewichtsmeister Joses Besse!mann wird mit dem
Niederländer Piet van Es durch die Seile » klettern, der einen
Sieg über Pauw in seinem Rekord hat.

Vas neue Budersportjcchr 1S42
Der Regattakalender für das neue Wettkampfjahr der deut¬

schen Ruderer liegt vor . Aus bekannten zeitbedingten Grün¬
den ist er nicht mehr so umfangreich wie in früheren Jahren,
wirkt sich doch die sogenannte , 50-Kilometer -Grenze " im
Rudersport viel einschneidender aus als in den übrigen Sport¬
arten , Vorgesehen sind 21 Regatten sür Männer und vier
selbständige Franenregatteu , Ĥöhepunkt der Wettkampfzeit
werden die Dentstlien Meislersrlwsten sein, die am 2 August
aus der olympiselren Regattastrecke in Derlin -Grünau ver¬
anstalte ! werden, Norddeistschland ist in diesem Regatta -Kalen¬
der mit solnenden offenen und genehmigten Regatten ver¬
treten - 14. Juni : Lübeck; 5. Juli : Bremen -, 12. Juli : Ham¬
burg: 19. Juli : Schiverin . Hannover Emden . Oldenburg und
Osnabrück fehle» i» diesem Regatta -Kalender.

Kauobinann sür Ringen und Gewichtsheben Wilhelm
Achilles erhielt den Kriegs -Ehrenbries des NSRL . durch
Spvrtgansührer Meier überreicht.

Korbball in Bremen . Das durchgeführte Uebungsspiel im
Kvrbball zwischen Waller TSV . »nd BSV . endete 3:3. Beide
Mannschaften probierten in Neuausstcllungen Nachwuchskräfte
aus.

Mitglieder der Nationalmannschaft unserer Amateurboxer
gellen au, 9. Mai bei einer Veranstaltung des Lnstwaffen -SD.
Mainz in de» Ring . Besonders zu erwähnen ist im Schwer¬
gewicht das Znsnmmentrefsen von Hauptfeldw . Grupe <Ham-
b„rg) mit dem Bayernmeister Ufsz. Adolf Fischer (Nürnberg ).

Norwegens Sportsiihrer als Freiwilliger Der norwegische
Sportführer Rcichborn-Kjeiinerud hat sich ols „,Freiwilliger zur
norwegischen Legion gemeldet und wird demnächst an die
Lstfrvnt gehen.

Der ungarisch, Fußball -Berband hat sür den am 3 Mai in
Budapest bevorstehenden >8. Länderkampf gegen Deutschland
>8 Spieler ausgewählt die am 28 April unter Leitung des
Verbandskapitäns Toth in dem Eisenbahnerstädtchen Tiosgoer
ein Trainingslager beziehen werden Von alten bewährten
Kräften sind nur noch Tubas , Kincses, Dr Sarosi , Biro und
Ghcth dabei.

Für das Fußball -Länderspiel Deutschland — Ungarn am
3 Mai in Budapest steht der Schiedsrichter lest. Die Wahl ist
aus den italienischen Wettspielleiter Rinaldo Barlassina
gefallen Barlassina leitete zuletzt am l2 April dos Tressen
Spanien — Deutschland in Berlin und bot eine ausgezeichnete
Leistung.

'
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Kachel-Tische, Kachel-Bänke , Blumen-

Hocker mit Marmorplatte , Klei¬
derschränke 120 ew . Bettstellen
90X190 . gestrichen in verschiedenen'
Farben , Wäsche-Truhen,
Beermann L Kranz. Faulenstraße
Nr , 14/16, Rus : 2 32 97

Tänzer -Grude oder andere Marke,
gut erhalten , gesucht, Angebote
mit Preis unter T 4755

Gut erh , Speisezimmer (Eiche). 750
RM , Klaus -Groth -Str , 47 Part,,
Rus 5 10 40

1 Küchentisch 10 -6 , 1 Lautsprecher
10 -̂ !, 1 Servante 5
Bamberger Strotze 12 II

Korbsessel, Peddig u . Weiden 15 bis
20 -̂ k, Neuenstraße 221

1 Ober - u. Unterbett u. 2 Kissen
230 1 Damenkostüm (braun,

Samt ) 130 I Steppdecke 50 -̂ t,
Br, -Grohn , Hermann -Wegener-
Stratze 15

Weitze kinderbettst . mit Rahm . u,
Aufl , 25
Mariens , Augsburger Strahe 98

W , Kinderbett mit Matr . 25 . -F,
Dorckstratze 122

itottei-

kinrickwngsn

toogeostr. 13S. 807277 55

Lausheck, neu , 20 Bachstr , 81  II

Wer hat ein Fach Gardinen abzu
geben ? Angebote unter  R 1855

Ein Ascheneimer , gut erhalten,
Nebelthau , Rich,-Wagner -Sir,

Paddelboot zu kaufen gesucht. Angeböte unter C 1864
M , erh . o. neues Paddelboot od

Kam f. 3 Pers , o, m, Ang , U 2551
3-Rad -Lic,' erwägen für Bäckerei

sucht,  R »s: 4 04 75
Fahrrad -Anhänger , auch ohne Be

vciiung . Angeb , unt . Z 4738
Fahrradmantel u. -Schlauch , mögt,

Halbballon , gut erh, , zu kaufen
gesucht, Preisang , u . L 4497

H-- o. D.-Fahrr . m. gt . Ber , E 2559
Sehr gut erh . Damen -Fahrrad mit

Ber , evtl , g, neuw , 'Armbanduhr
zu tauschen , Ang , unt , Z 4801

Damenfahrrad (auch gebraucht ).
Hcgelstraße 117, Part, _

Knabensahrrad gesucht. Schwachhau
ser Ring 40, Ruf 4 35 12

1 Grude . 200 RM „ 1 „ Vaillant
Heizofen , 25 RM, , 2 Urinale , Stück
10 RM „ I Trumeau , 15 RM , Br .-
Aumund , Grenzstraße 17

Loleßu, Lildsf
Oslsltolslsinvvsg >1l-lullillsislisks 7
8ögsslrsOs 51

Ssn » zr rse«

Gut erh . Rcchtsherd , 35 ,,/ft
Br, -Aumund , Sonnenstraße 12

Leichter Federwagen , hinten hohe
Räder und ein 2rädrigcr Wagen,
Art Dogcart ) m, Ledcrverdeck ca,
100 passend um Milch von der
Weide zu holen , B , Dahnken,
Rostocker Straße 5 _

Knaben -Fahrrad , Preis 35.— RM,
Rohrstraße 22 _ _

Krötz . Fahrrad -Anhänger , gute Be
reisung , 26XZ.85, Preis 85 -4!.
Tirpihstraße 19  _

Gut erh , Kinderwagen m, Matr , » ,
Decke Pr , 50 L, Abbentorwallst . 55

Möbeltransporte
uw -8lsl !l- u. fspinpsurMis . l.sMlinjI. psps
kossoslisks 7 « gut 7 54- 7

0M!lüsSlbs-
SlMMlWll

l.sngonstr. 135. Ku7277 55

Skkuo

e« i>-v»>, »5,7.? «» I,

Gut erh . Kinderwagen (Brennabor
m, Windschutz). , Preis 40
Br, -Aumund , Borchshvh « 23

Kinder - u . Sportwagen bill , zu ver¬
kaufen , auch zu tauschen gegen
Schaukelpferd oder Dreirad , Habe
alten Radioapparat mit Lautspr
bill , abzugek . Suche guterh , D,
Fahrrad Adresse in der Geschästs
stelle der Bremer Zeitung _

Mädchen -Fahrrad zu kaufen gesucht
Angebote unter T 4692_

Eleg , säst neuer Kinderwagen.
Angebote unter A 4760

Kinder -SPortwagen.
Wiegmann/Findorssstratzc 28

Sportwagen , gut crhattcn , z, kf. gc
Angeb , mit Preis unter I 4495

Kinder -Zwillings -Sportwagen
Lübbcrs , Vlittelsbüren 4

Gut erhall - Babhkorb sofort
kaufen gesucht. Ang . unt . N 2546

Puppenwagen , bzw, Puppensport-
wagen zu kaufen gesucht.
Angebote unter S 469t

I Kinderdreirad . Angeb . u . V 47
Roller oder Dreirad f. 4jähr.

Angebote unter G 2561
1 Dreirad oder Roller . Angeb . unter

VU 1459 Geschäftsstelle Vegesack
Gut erhaltene Nähmaschine . Auge

böte unt . B 1334 an die Geschästs
stelle Hcmelingen der B . Z,

Gebr . Nähmaschine 45 Näheres
im Verlag Vegesack

Restposten Präz .-Werkzeuge . Zahn-
sormsräser , Mod . 1,5, Schneid¬
eisen, Schneidbohrer , Spiralboh¬
rer . Körner , Splindzielier usw,
neu mit 20 Proz . Rabatt auf Der
bandsliste , ohne Kennziffer sür
130 -4!. Ferner gebraucht : Hand-
bohrmasch, , 6 u , 13 inm , diverse
Spiralbohrer , Brustleier , Eisens
säge, Sägeblätter , Feilkloben , Fei
len . Hefte, Schnelldrehstähle usw.
sür 60 Liste auf Wunsch . An¬
geb. Unt . DA 1442 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack_

Aast neues Kostüm , braun , Gr . 42
Pr , 80 4", Oelmühlenstr , 34

Hell. D.-Staubmantel 35
. Am Dobben 101, 2inal klingeln

Gut erh , Kinderschuhe , Gr , 23 Pr , 4
Ang , u> VZ 1462 Gschst, Pegesack

Erstkl , neuw , 144tön , Bandonion
200 ,F , Llohdstratze 38_

Feldstecher , neu , 150 „77.
Lässig. Westerstr , 108

Mädchen -Schultornister , Leder , ge¬
braucht , t5 -F , Schisserklavier , neu-
wertig SO
Br, -Grohn , Am Wasser 81

Erstkl . Brutapparat sür 100 Eier
100 .77. Wermgervder Sir . 23

Große Fäsier , geeignet sür Regen
tonnen , Stück 3,— „6 , Verlaus
Montag , Sophienstraße 1_

Edel-Tonnen weg, Räumung bist,
Gärtnerei Dahrer Straße 239

Ballen -Tannen weg, Räumung bill
Gärtnerei Dahrer Straße 239

Johannisbeeren
ärtnerei Dahrer Straße 239

Himbeeren (Preußen ),
Gärtnerei Dahrer Straße 239

Puterbruteier , Stück 6b Psg,
R, Lücke, Lützowerstraße 125

T » ukgs » ucks

Schreib-,kschsn-o.
^ääisrmcisckinsn
mietweise. 825718s

longenslr . 135

Windsangtür od. Haustür , linksseit.
auch gebraucht . Angeb . u . H 5605
an die Geschäftsstelle Blumcnthal

Anlaut von : Antiquitäten , ant . Blö¬
deln . guten Gemälden Porzellan
etc. Otto Schoener , Kunsthändler.
Bremen , Börsendurchgang , Fern¬
ruf S4S81,

Elektr . Haarschneide -Masch., 220 V
Angeb . mit Preis unter P 1854

Hohe Preise zahlt sür Herren -Gard
Nachlaßlachen H Kerl Knoopstr 20
Ecke Faulenstraße,  Ruf : 2 48 97

Herrcnanzug , Gr , 54, neuwertig , zu
kaufen gesucht. Preisangebote unt
N 4499

Anzug und Mantel sür große schll
Figur , Ang cböte unter E 1886

Gut erhaltener grauer oder brauner
Anzug (evtl . Kombinat .) Gr , 1,84.
schlank, Angeb . unter C 4783

Gut erh Herren -Uebergangsmantrl
Gr , 54, gesucht, Angeb , unter
Ruf 48 73 97

Herren -Sommermantel , Gr , 1,70
neu oder gut erhalten , zu kaufen
gesucht, Ang , mit Preis erbeten
unter L 1368

Hell. H.-Sommer - od. Stallbmantel,
Gr . 44/16 , Mantel s, 15j. Mädel
dkl. D .-Mantel . Angeb , n , G 1469

Gt . erh , H.-Ueb«rg .- od. Sommer
mantel Gr , 1,70, evtl . Tausch geg
Schuhe 43/14 , Angeb . unt . C 1813

H.-Sommermantel , grau , Gr , 1,70
z» kauf. gcs, Ang . mit . 1455 an
die Gcschäftsst , Br, -Vegesack

H.-Kleppcrmantel od. Regenmantel,
neu oder gut erhalten.
Angebote unter A 1841

Mercedes Lim . 7/32 , RM , 1381,—. u
weitere 25 gebr . Personenwagen.
Bunbgaard  L Sohn

D.-Sommcr - od. Uebergangsmantel
Gr , 48, Itür . Kleiderschrank . An
geböte unter S 1877

Damen -Sommermantel , Größe 44
neu oder gut erhalten , zu kauten
gesucht. Ang , mit Preis erbeten
unter D 4049

Tuche ein fesches gestr . Kostüm,
Größe 42/41 , Ang , unt , K 1850

Gut eich, od, neuen Da, -Wintermant
Gr , 44/46 , Angeb , unt . BV 1460
Geschäftsstelle Vegesack_

Herren -Halbschuhe, Gr . 40/41, braun
oder schwarz, neuwertig , zu kauf
ges, Preisang , u , M 4198

Marschstiescl , Gr , 40—44V-, sehr
gut erh , Ang , u , N 1874

Altgold . Altsilber . Schmucksachen
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Frölich Papenstroße 16
Gen 6 42/50118

Altgold . Silber , Vorkriegsmünzen
kauit Fr Gcntauer , Suttilter
straße 20/22 Gen N A E 11/594.'

Möbel -Bnkaus seit 1900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Büromöbcl , Geld
schränke Handlung Heinz , Abben
torstraße l6a , Rus : 2 45 95

Gold und Silber kante « Meyer
L Möbius . Faulenstr . 41. Gen
E 42/5561

Suche dringend 2 Trauringe
kauf. Eilang . unt , G 1868

zu

Kaufe Pianos u. Flügel . Vor Verk
Fachm frag Karl Bauer , Klavier-
il, Orgclbantechn , Kielst , 23, 82086

kür ^ kre Oeriintikeil

ist eior Lsrls gsroci« gu» genug.
Oie Vorrügs äss HZoleriolss2s!i-
rloll -Oisumjuns peinlichste Lorg-
tol»bei äse bisrslellung erworbenuns erhallen cker neureitlicben
Lomelio - ti/giens cko5 Verlrouon
von Millionen krauen im In- onck
-iusloncl.

Kaufe Möbel Kontormöbel , Geld
schränke, Herren -, Eß - u Schlak
zimmer , Küchen Nachlöste , Einzel
möbel , kompl Hausstände . Tep
piche H Oesselmonn . Neuenstr , 29
Rus 5l5 53

Kaufe gute gebrauchte Möbel gegen
Kasse, sowie Speise -, Herren - und
Tchlaizim, , einz , Möbel , Polster¬
möbel , Portieren , Teppiche , Feder¬
betten , Wetzler , Ltbcrsstraße 37
Hdlg „ Ruf 8 03 86_

Herren -Zimmcr , sehr gut erhalten
zu kaufen ges, Ang , unt , C 4678

Gut erhaltene Vitrine
Angebote unter L 4749

Eine Kommode.
Lindenstraße 5, Rönnebeck,

Gut erhalt . Couch zu kaufen gesucht,
Angebote unter 11 1879

2 moderne , gut erhaltene Lederklub-
sessel. Ruf : 5 37 87

Korbsessel, auch Tische u . Bänke
dazu , auch beschädigte,
Angebot « unter L 1872_

l Liegestuhl oder Schaukelstuhl.
Angebots unter G 1847_

3 gut erh . Stühle u . kl. Stubenschr
Preisangebot « unter S 1856

bellen bel

kkeums , 61 ckt , Iscklss,
Llisäer -- unä ( Helenk-
sckwsrreL , HexensciniL,
6 ripps unä LrksItunFs-
kranLkeitsn . Kerven-
un6 KopksclimerLsn.
LssckUea §is lnbsll unä preis cker
psckeung: 20 Tsblsttea nur 79 pkg.l
Brbältl , in allen ^ polbelcen .berichten
aucd Lis uns über Ihre sirkakrunsen I
TrlnersI tlrnbbl ., dlOncklen 5 27/ jz

Gebr . KleiderschrankUs 1,25 m br,
U, 1,90 in hoch, Ang , M 1873

Modernes Schlafzimmer , Eiche oder
Mahagoni , neuw , oder sehr gut
erhalten , Angebot « u , N 4772

Gut erh . kl. Kinderbettstelle m. M.
zu kauf, ges, Ang , mit , G 126
an die Geschästsst, Lesum, Burg-
dammer Kirchw^g 1

Kinderlaufheck gesucht.
Bohl , Allmersstraße 17

Neuen oder sehr gut erhallt . Teppich
3,5 X 2,5, Gartenmöbel und Roll-
wanb , Angeb , unter U 4777

Kochgeschirr! Wer hat solchen Be¬
hälter zum Mitnehmen von Mahl¬
zeiten nach der Arbeit , etwa
I Liter fastend .abzugeben ? Preis-
angsbote unter H 4494_

Herd oder Ofen , kleiner Küchcnichrk,
sür Landbubs , Preisangebote
unter N 4793

Tuche Pianos u . Flügel , gute Mar
. kcn. Bevor Sie vcrk., hören Sie

d. Geb , d, alt , Fachgesch, L, W
Krctzschmar , A, Wall l78 , F . 2 49 65

Gutes Piano oder Flügel.
Preisangebote unter S 4796

Klavier oder kleinen Flügel.
Preisangebot « unter A 4780

Pianos zu kaufen gesucht,
Angebote erbittet Hamburg 38
postlagernd 8344_ '

Ein gut erhalt . Klavier aus gutem
Hause , Nachricht erbet , Homburg
Br, -Rönnebeck. Lindenstraße 84

Harmonium zu lausen gesucht,
Hamburg 38, postlagernd 8344

Akkordion zu kaufen gesucht,
Ang , Hamburg 38, postlagernd 8344

l Akkordion , ca, 24 Bässe (kleines
Format ), Angeb , u , N 5606 an die
Geschäftsstelle Blumenthal _

1 Akkordion (80—120 Bässe), und
Tennisbälle zu kauf, ges,, 1 Paar
braune , sehr gut erh , Mädchen-
Halbschuhe , Gr , 38, geg, gleich
große weiße Tennisschuhe zu
tauschen gesucht, Anrus von 1 bis
3 Uhr : 4 32 20

Musikinstrumente , Zahle Höchstpreis
Rostal , Hansastr . 162, Ruf : 8 17 96

Radio -Geräte u. Musikinstrumente
Zahle Höchstpreis Zimmermann
Am Wall 66. Dovent ., Ruf 2 68 92

Wechselstr.-Radio , auch Plattenspiel
Angebote unter U 4798

Gut erh . Kofsergramola gesucht,
Preisangebote unter K 1871

Kossergramola zu kaufen gesucht,
Preisangebote unter K 4496

Kleinbildkamera , Retina ober Robot
u , elektr , Belichtungsmesser . Zahle
Neuwert , Angeb , unt , A 478l

Neueres Lexikon. Ruf : 2 76 20
Gutes Reißzeug zu kaufen gesucht,

Angebote  unter I 9184
Pistolen . Drillinge u. Flinten kaust

laufend Franz Gersiek, Weges¬
ende 2 Rus ' 2 03 21

7 a uiekgsruelis

Biete : H.- u , D, -Fahrrad ; suche: Kin-
dersportwagen , Angeb . u . D 1865

Ein fast neues H.-Vollballon -Rad zu
tauschen gegen gutes Damenrad.
Bockhorner Str , 62 I , Oslebshausen

7 k s » 1 s r

Prima Knabenrad , Frcil, -Rückte
5—6jähr . gegen Gasbackofen zu
tauschen od, Radio -Gleichstrvm.
110 Volt , Angeb . unter 4709

Wer tauscht 1 Psund g, schwarzes
Wvllgarn geg, iveißes Wollgarn?
Nachzufragen Gerh . Schwarting,Lemwerder

4 Meter br . Stores g. gt . erh , D
Sommer - od, Bademantel , Gr . 44
Angebote unter R 1876

H.-Gabardinemantel geg. Wcchselstr.
Radio od, Armb .- ob. Taschenuh
auch gegen Fahrrad . Angeboteunter T 4797

Biete Brau kleid. Gr . 42/44 , suche
Herren -, Damen -od, Kinber -Fahr
rab . Ruf  4 05 06

Neue Weiße Bluse , Gr , 48, z. tausch
gegen neuw . Schuhe , Größe 39
Aock -Abfatz, evtl , Anzahlung.
Faulenstraße 5/7 I

Biete : Anzug , mittl . starke Figur,
suche Anzug für große schl. Figur
(l,78 ), Angebote  unter V 1880

Fast neue eleg. br . Wildled .-Schuhe
mit Krokodil , Gr , 38, gegen ähn¬
liche, Gr . 36. Sonntag 9—2 Uhr
Nordstraße 98

Biete : l Paar neue braune Herrcn-
Halbschuhe , Gr , 40; suche neue D,-
Straßcnschuhe , Gr . 38, ferner gebr
Herr .-Lennisschuhe , Gr . 41, gegen
Größe 42, Zwickauer Straße 31

Fast neue braune Dam .-Halbschuhe
Größe S8, zu tauschen geg. Gr , 39,
Ruf 4 44 17

Gut erh , br . Schuhe , 40/41 , Block
absah , gegen schw,, keine Sport
schuhe, Gr , 40, Ang , u . T 1878

1 Paar gut erhaltene Stiefel , Gr . 39
zu tauschen gesucht gegen Gr , 41,
Angebote unter S 1331 an die
Geschäftsstelle Hemelingen

Blaupunkt , 4 Röhren Wechselstrom
tadell . erhalten , zu tauschen geg,
gleichw. Apparat in Gleichstrom,
Franz Reichest, Nordstraße  47 6
Röhren Wcchselstr., 220 V,, suche
Gleichstromgerät , 220 Volt.
Ellmersstraße 3

Wer tauscht Retzanode Mleichstr. g,
Wcchselstr , Krunwald,
Münchener Straße 43 I

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Fernruf 2 51 25

Heute , Sonntag , 26. April , 10,30 bis
13 Uhr , Borst . Kulturring Hitler

. Jugend , 1. Ring , 3. Borst , (nach
geholt v. 2. 11. 41) : „ Viel Lärmen
um Nichts ". Lustsp , v. Shakespeare
18—21.15 Uhr Außer Platzmiete
„Die Zauberflöte ", Oper von W
A. Mozart

Montag , 27. April , 19—21,30 Uhr
Außer Platzmiete „Die ewige
Kette ", Schauspiel aus unseren
Tagen v, Edgar Kahn (Der Pari
zertruppe gewidmet - Mit Hermann
Speelmaus , Berlin , a . G „ (Stas^
Anr ., 9. Borst, , Gr , L wird am
1. 6. 42 nachgeholt .)

Dienstag , 28. April , 19—21,15 Uhr
Dienslag -Platzmiete . Zum ersten
Male : „ Dr , ineä . Hiob Prätorius
Lustspiel von Eurt Götz

Mittwoch , 29. April , 14,30—17 Uh
Geschl. Vorstell . s. d, Wehrmacht
„Die ewige Kette ", mit Hermau
Speelmaus , Berlin , a . G,
19—2l .3ti Uhr , Mittwoch -Platzm
Gr . L „ Die ewige Kette " mit Her
mann Speelmaus , Berlin , a. G

Donnerstag , 30. April , 14,30—17 Uhr
Geschl, Borst . s. d. Wehrmacht
.Die ewige Kette " mit Hermann
speelmaus , Berlin , a. G.
19- ^21,30 Uhr : Donnerstag -Platz
miete Gr , U „ Die ewige Kette
mit Hermann Speelmaus , Ber
lin , a, G.

Freitag , 1, Mai , 19—21,30 Uhr.
Außer Platzmiete „Der Waffen¬
schmied", Komische Oper v. Lortzing

Sonnabend , 2, Mai , Nationaler
Feiertag , 19—21,30 Uhr . Aus An
laß des Nationalen Feiertags des
Deutschen Volkes : Geschloss. Vor
stellung f. Verwundete un !> Rü
stungsarbeiter „Der Vogelhändler
Operette Vvn Zelter

Sonntag , 3, Mai , 14,30—17 Uhr,
Stasselan -r ., 7. Vorstell . Gr , L
(nachgeholte Borst , v, 23. 2, bzw
10. 3. 42) „ Der Vogelhändler"
19—21,30 Uhr , Donnerstag -Platz
miete Gr . „Der Barbier von
Sevilla"

Montag , 4. Mai , 14,30—17 Uhr,
schloss. Vorstell , s. d. Wehrmacht
„Die ewige Kette " mit Hermann
Speelmaus , Berlin , a, G.
19—21,30 Uhr , NS, -Kulturgem
„KdF ." 11. Borst . „Die ewige
Kette " mit Hermann Speelmaus
Berlin , a , G,

kilm - 7ks » rvr

Neue H.-Edelstahl -Armbanduhr . 15
Steine , Leuchtzahlen , bruchsicher,
antimasnetic , wasserdicht gegen gt,
Radio oder zu verkaufen.
Angebote unter G 1889

1 gute Kleinbild -Kamera gegen 1 gt,
Anzua , mittl , Größe oder zu ver-
kaufen , Ang , G 5854 Aumcnthal

Kroße Babhpuppe zu tauschen gegen
Wipprollcr oder Rollschuhe mit
Gummi , Angebote unter D 1466

uio - u . dloloeestkmsric

Verkauf
DKW .-Wagen , billig , gut erhaltenGebr , Lindenbauer,

und 5 II 70
Rus : 51137

Fabrikneue 3-Motvr -Liefer -Dreiräder
bereist und bezugscheinfrei.
Bundgaard L Sohn _

Ankauf
Motorräder und Lieferwagen , ge¬

brauchte , kausen sofort Bunbgaard
L Sohn ,

Wir kaufen : Opel Kapitäne , Super
Olympia . Opcl -Automobil -Centrale
Ruf : 8 40 57

Personenkraftwagen nur stärkere Ty¬
pen über 2300 eam Hubroum
kausen lausend ,,Ahag ", Automobil
Handels -Eesellschaft , Walsroderstr
Nr 9/l5 Nick 8 40 91

DKW .-Wagen u. -Motorräder kau¬
sen laufend Gebr Lindenbauer
Ruf : 51137 und 51170

sickLkll . kmpkeklingen

Parapack -Packungen . Gicht, Rheuma,
Ischias , Parapack -Bad,
Lsterdeich  119 , Ruf : 4 09 13

Moderne Kosmetik Elsa Harder,
Buntentorsteinweg 201, Haltestelle
Kirchweg , Ruf : 5 37 13

Bruno Harder , Fußpslcger , Massör,
staatl . geprüft , Haltestelle Kirch¬
weg, Rus : 5 37 13

Blähungspulder , Dose RM , 1,50
Reformhaus Ahlhorn , Wegesende
Nr , 34 und Langemarckstraße 82

Lriginal -Antikfachen all , Art , Kunst¬
gegenstände , Gemälde . Kupferstiche
deutsche u , Orientteppiche , Brücken,
Städteansichtep , Bremensien . Elsen-
beinsachen , Japan -China usw,,
Möbel aller Art kauft lausend zu
reellem Preise Georg Odemer
Kunsthändler , vereidigt , öfsentl,
best Versteigerer , vereid , Schätzer
und Sachverständiger , Schiller-
straße >6. Rui : 2 30 85

Rollhexe DRGM ., das idale Berdnn-
kelungs -Zugrollo , jetzt wieder sos,
lieferbar ; kompi , einhängesertiq
Gr , 100X200 RM . 3,—; 105X210
RM . 3,25 usw . Prompter Postvcr
sand , Freiprospokt fvrd . C, Mar
quardt , Berlin G 2, Elisabethstr . 30

Patent - und Verdunkelungs -Rollos.
Gardinenkasten jede Größe , Rei-
ncrs , Landwehrstratze 21

Kartei -Kästen in allen Größen.
Sucheinbände jeder Art liefert

Schmohl , Buchdrucker«! und
Buchbinderei , Osterstraße 65,
Ruf : 515 11

Farbbänder , Kvhlepapier , Papierrol¬
len sür Schreib - und Addiermaschi
Maschinen lief Kaiser 3- Thürnou
Langenstr 43/44 Ruft 2 9338

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag : 9UiO Uhr (Geschl

Borst . Weser -Flug Hauptverw, ),
Gastspiel Albrecht Schoeuhals /
Anneliese Born „Duett zu Drill

Heute , Sonntag : 15—17.15 Uhr c
Gastspiel Abrecht Schoenhals/Au-
ncliese Born : „Duett zu Tritt " .

Heute , Sonntag : 19—21,45 Uhr
Zum letzten Male : „ Ursaust ".

Montag : 19,30—21,45 Uhr (Geschl
Borst , f. Atlas -Werke), Gastspiel
Albrecht Schoeuhals / Anneliesl
Born : „Duett zu Tritt " .

Dienstag : 19,15—21,30 Uhr , 18, So,
Di , c> Gastspiel Albrecht Echoen
hals / Anneliese Born „ Duett zu
Tritt"

Mittwoch : 19,15—21,30 Uhr , 18, So,
Mi . o Gastspiel Albrecht Echoen
hals / Anneliese Born : „Duett zu
Tritt " .

Donnerstag : 19,15—2t,30 Uhr , zum
letzten Male , Gastspiel Albrecht

' Schoeuhals / Anneliese Born
„Duett zu Tritt ".

Freitag : 19—21,45 Uhr . 19, Ka .-Frei,
„Othello ". Von W . Shakespeare.

Sonnabend : 15—17,45 Uhr (Geschl,
Borst . Jgd , Focke-Wuls ) : „Othello"

Sonnabend : 19—21,45 Uhr ( der Kam
merspiel -Sonnabend wird auf den
5, Mai verlegt ): „Othello " .

Xonrsrls

Konzertdirektion Pracger L Meier
Bischossnadet 1

12. (letztes) Philharmonisches Kon¬
zert morgen und übermorgen im
großen Saals >der Glocke, 19 Uhr,
Leitung : Generalmusikdirektor H,
Schnackenburg . Progr, : Brahms:
Serenade V-üur op. 11. Beetho¬
ven : Eroica . Nur noch Podium-
plätze und Schülerkarten bei Prae-
ger L Meier , Bischofsnaüel 1.

Caspar Bröcheler , Bariton und
Ope'rndirektvr Fritz Rieger am
Flügel , Lieder und Balladen von
Loews am Donnerstag , dem
30, April , kleiner Saal Glocke
Beginn 19 Uhr (nicht 18 Uhr)
Veranstaltet vom Richard -Wagner
Verband Deutscher Frauen E. V
Karten RM . 3,00, 2,00, 1.50 -F
bei Praegcr L Meier , Bischofs
nadel 1.

Zwei Bunte Stunden mit beliebten
Bremer Künstlern am Sonnabend,
dem 9. 'Mai , im kleinen Saale
der Glocke, 19 Uhr . Wilhelm
Steinmann : Ansage und eigene
Vortrüge , Jse Wragge : Lieder zur
Laut «. Arthur Vogeler : Bariton.
Marga Steinhoss : Sopran . Otto
Rüder : Akkordion , Wolfram Stein
mann : Chansons . Karten RM
3,00, 2,00, 1,50 bei Praeger
Meier , Bischossnadet 1.

Ufa-Metropol , Täglich 2 00 4,45 und
7.30 Uhr (4. Woche!) Ein Film
der sasziniert und restlos begei¬
stert ! Der erste Usa-Farben -Groß-
litm „Frauen sind doch besser«
Diplomaten " mit Marita Rökk,
Willy Fritsch / Jugendliche nicht
zugelassen / Vorverkauf tägl . von
11—19 Uhr , Telefonische Karten¬
bestellungen können nicht ange¬
nommen werden.

Usa-Suropa . Täglich 2,00, 4,45 und
7.30 Uhr : (Heute 4,45 u . 7.30 Uhr
bereits ausverkauft .) Hilde Krahl
u . Siegfried Bleuer in dem neuen
Bavaria -Film „ Anuschka". Ein
Mädchenschicksal v. Opfer , Leid u,
Liebe! / Jugendl , nicht zugelassen,
Vorverkauf täglich v. 11—19 Uhr,
Telefonisch« Kartenbestellungen
können nicht angenommen werden,

Ufa -Kaiser , Tägl , 4,30 u , 7,30 Uhr.
Usa-Palast . Tägl . 4,30 u . 7,30 Uhr.

In beiden Theatern der spritzige
und prickelnde Lustspiel -Film:
„Viel Lärm um Nixi " mit Jenny
Jngv , Albert Matterstock / Ju¬
gendliche nicht zugelassen,

Psa -Hansa . Heute 4,30 u . 7,30 Uhr
('Morgen , Montag , 7.30 Uhr ),

Usa-Apollo . Heute 4,30 u . 7,30 Uhr,
(Morgen , Montag , 7.30 Uhr ),
In beiden Theatern nur noch
heute und morgen : Wiederaui-
sührung des großen Emil Jan-
nings -Films „Der schwarze Wal-
fisch" / Jugendl , nicht zugelassen

/

SplsUsilung : Sscng
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» lugsnckl nicbl rugslssssn »

H>
ftaotic » 2,00, 4,40,

Tivoli -Theater . Tägl . 3 Vorstellun¬
gen ! 2,30, 5,00, 7,30 Uhr : Der
lustige Alaesa -Film „ Sonütags-
kinder ". / Jugendl . ab 14 Jahren
zugelassen . / Vorverkauf von 11
bis I und ab 3,00 Uhr

Schauburg . Täglich 4,30 und 7,30,
Der spannende Abenteuer -Film
„Unter dem Kreuz des Südens " .
Jugendliche über 14 I . zugelassen,
Vorverkauf heute von 11—1 Uhr,

Modernes Theater . Täglich 7.30 Uhr:
(heute und morgen auch 4,30):
Der große packende öeimatsitm
„Heimaterde ". / Jugendl . ab 14 I,
zngelass. Vorverk . heute ab 2 Uhr,

Decla -Theater . Täglich 7,30 Uhr
(sonntags 4,30 und 7,30 Uhr ) :, Der
neue Tobis -Film „Zwei in einer
großen Stadt " , / Jugendl . zngel.

Admiral -Palast , Hemmstr , Heute 4,30
u , 7,30 Uhr : „ Jenny und der Herr
im Frack", Gusti Hnber , Johan
ncs Heesters / Wochenschau : Neu
cste,Folge / Jugendliche nicht zu
gelassen / 2 Uhr Jugendvorstel
lung : „Der arme Millionär " mit
Weiß Ferdft_
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Alhambra -Lichtspiele, Gröpelinger
Heerstr , U15/97, Anfang 7,30 Uhr
sonntags auch 4,30 Uhr : „Oh
diese Männer " !. Johannes Rie-
mann , Grete Weiser , Paul Hör-
bigsr . Jugendliche ab 14 Jahren
haben Zutritt,_

Barberina -Tonlichtspiele , Svgestraße
10,30 / 12,00 / 2,30 / 5,00 / 7/30
„Kleine Mädchen — große Tor
gen" mit : Hannelore Schroth , Ge-
raldine Katt , Fritz Odemar , Her¬
mann Braun . . . u , a. Kultur-

,film und die neueste Wochenschau,
Jugendliche nicht zugelassen!

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstw l0.5
Bis Montag ! Täglich 2,45, 5,00.
7,30 Uhr : „Einer zuviel an Bord
mit Albrecht Schoeuhals , Willy
Birgel , Nend Deltgen , Alexander
Eolling , Jugendliche nicht zuge-
lassen.__
kala-Theater , Faulenstraße 55/59
„Aufruhr im Damenstift ", Maria
Landrock , Hedwig Bieibtreu / 3,00,
5.15, 7.37 / Jugendliche nicht zu¬
gelassen. _

Welt -Theater . Heute 4,30 u . 7.30 Uhr:
Wir bitten zun» Tanz " mit Hans

Moser , Paul Hvrbiger , Elfte
Maherhofer , Hans Holt / Die
neueste Wochenschau / Jugendliche
über Ift Jahre haben Zutritt /
Heute 2 Uhr Jugendvorstellung:

Der Jäger aus Kurpfalz ".
Gröhner Lichtspiele „Capital"

Bis Montag . Täglich 7 Uhr.
Sonntag , 3,30 und 7 Uhr : „Der
Strom " mit Lotte Koch, Hans
' öhnker u, a. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen, Wochenschau:
Neueste Folge._
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Union von >801. Sonntag , 26. April
18 Uhr , Glocke. Chorkonzert : So
list : Kammersänger Gustav Neid
linger , Bariton , Hamburger
Staatsoper . — Dienstag , 5. Mai
18,30 Uhr , Glocke, öochinteressan
ter Vertrag von Pandit Tara
chand Roh , M . A. Indien „Eng¬
lands Verbrechen an Jndicn und
die jüngsten Ereignisse in Ost¬
asien ".. — Sonntag , 17, Mai
18 Uhr , Glocke, Konzert : Flan
derns Größe — Flanderns Not,

Vortrage

Paul Thomas . Färberei und Chemi¬
sche Reinigung Immer daran den-
ken . . Haiivtgeichäft : Waller Heer¬
straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Hemmstr 118; Vuntentorstwg 34
Hansastr 231 und 65; Hastedtei
Heerstr , 129; Gröpelinger Heer
straße 261; Lloydstraße 81: Oster
ftuerbergstraße 103: Degeiacker
Straße 69: V d Steintor 59/61
ck' rett Altvapier , Metalle . Wrtsien-
bera einhetorftr 30 3̂8 R,ft 54271

Radio -Techniker führt schnellsten
Reparaturen aus , Aug , u . B 1863

Tu vsrisiksn

Selbstgeb . gibt Darlehn m, monatl,
Rückzahl Ang , unter I 3466

Bankdarlehen 12 Monatsraten an
_ ^ Festbesoldete Ausf Anfragen anPistolen von Privat kauft laufend T S, , Bremen 8, Schließfach 66

Bernhardt , Fedslhören 69 An Gehaltsempfänger div , Geld sürWaS w viele loben - muß gut Umzug , f. Anschaffungen . Maklersein Also : „BZ/ -Kletnanzeigen Behrmann , Sögestr . 23, Diskret,
ausgeben j An Beamte Baugeld und Kredite

Die Wittheit zu Bremen . Wissen
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Naturwissenschaftlicher
Verein . Der sür den 27. 4. vor¬
gesehene Vortrag Vvn Pros . Dr
Hans Meyer  ist aus den 4. 5
verschoben worden.

Sportveranstaltungen
BSV .-Sportplatz am Wqzserturm.

Heute 15,30 Uhr Tschammer -Pokal
spiel BSV . — Noodd . Llohd Vor¬
spiel BSV . 2 — Tura 2.

kür rlsn l. uktsckutr
Verkant

Patent -Verdnnkelungs -Rollo.
Eggers OstertorsteinwegNr. 4.
Rui : 2 42 73

Verdunkelungs -Rollos lowie iämll
Verdunkelungsanlagen Rollover¬
trieb M Neufeld , Buntentorstein¬
weg 324 Ruft 5 34 61

Dcrdunkelungsrollos in allen Grö¬
ßen aus Papier Binsenläuser 80
und 90 om breit , bezugscheinfrei
Teppich -Diersch, Landwehrstr . 159
Ruf : 8 24 87

Bcgesacker Lichtspieltheater , Breitestr,
Täglich 19,15 Uhr , sonnabends u,
sonntags auch 16,30 Uhr , der neue
Tobis -Film : „Menschen im
Sturm " mit Olga Tschechows,
Gustav Dießl , Hannelore Schroth
u , a, — Ter Kamps einer tapse
ren Frau gegen die Verbrechen
einer feindlichen Soldateska an
bedrohten Volksdeutschen , Jugend
verboten . Deutsche Wochenschau

prsisslkst

Preisskat . Sonntag , 26. April , groß
Preisskat -Turnier , Aus, : lO Uhr
l7 u , 49 )H Uhr , 22 Preise , Preise
45, 43. 40. 37 usw Einsatz : 3.30
RM Müller . Vegesacker Str , 43/45

Vsrrekisrtsno»
Gemälde Ankau < Verkauf , Jördens

Bahnhosstraße 27, Rui 2 46 22
Lnftskhutzwachbüchcr, sofort tieserbar

Gläser , Chemnitz , Zschopaner
Straße 181

Parkett schleift maschinell : G, A
Papenhausen , Große Johannis
straße 169 Rus : 5 3085

Reinstimmer s Akkordion und Ban
doneon , Reparaturen Joh Flott¬
mann . Adelstedter Str . 10. I. Et
Endstation Gröpelingen , Nähe
Humannschule _

Antennenbau , Radiorepar .-Annahme
Tausch , 3—4 Tage , Henken. Go-
thaer L-tr . 27, Ruf : 814 42

Bremer Ring -Eilboten . Rus . 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

'Mit dem Ausdruck des Bedauerns
nehme ich die Beleidigung gegen
Herrn W , Castens , Grafenstr , 83,
zurück, A, Kcmpista , Woltmers-
hauser Straße 138 _ _

Wer wickelt Staubsauger -Mot „ evtl,
nach Feierabend ? Ang , u. Z 1861

Welche Brutanstalt oder dergl . über¬
nimmt Günseeier zum ausbrüten?
Joh , Meyer , Wilh .-Woltcr -Str -, 7l

eiste gute Dachdeckcrarbeiten gegen
Tevpich , Läufer . Angebote unter
L 1851 beim Verl.

Welche allere Damen beteiligen sich
ani Rommdspiel oder Skat?
2lngebote unter D 1814

Die Verlobung mit Herrn .Franz
Hagedorn ist meinerseits aufgelöst,
Elsa Rulfs , Twistringer Str , 12

Wer hat Tapeten , ich mache ihre
Zimmer , Angeb , unt , B 4761

Derjenige , der mir das Kaninchen
gestohlen hat , möge es wieder¬
bringen , sonst kann er sich das
Futter dafür holen : aber nur am
Tage . Rüge , Br, -Erohn , Schöne¬
becker Straße 10
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2. Beilage zu Nr. 114 Bremer Zeitung Sonntag , den 26. April 1942

He is nu all lang dot , de ool Korlingsvadder , un
darum draff ick nu ok driest en beten von em verteilen.
Bi Lewstieden harr he mi anners woll arig scheef an-
keken un harr denn woll saachs Hochdiitsch mit mi snackt,
amenn ' up disse Art : „Das will ich dich ober man
sogen , du hast auch nichts nich als Kreienschiet in 'n

int Gesicht . „Du . Buer, " seggt he . ..dat is garkeen rich-
tigens Den he-bbi se utstoppt !" As wi en beton fudder
kämen , do steit dar wedder so' n Keerl un hallt en Tee¬
brett in ' r Hand , Dar wör allerhand Kraam up . Sluck
un Beer un Brötchen . Mi wulllr us aber nich von l-weten
Mal begriesmulen laten , un Hinnerk kittelte em son
beten mit sien Eadendagstock unner de Nees . Aber do
köm dar Leben in , un de Keerl fung an to scharsutern.
rein von de annere Welt . Wi müssen man maken . dat
wi na buten kämen , un Hinnerk de meente : „Du , de
wär nich utstoppt . Dat wör en echten ! Sunnerbar .Volk,
de Stadtlüüd !"

Eenmal wör Korlingsvadder mit sien Liiiid in 'n Hau-
for hebb ick naher for de Kantuffeln en Groschen meer selb . Dat wör in ' n Iulimond , un de Sunn schiente so
namen . 2ck wull mien Schaden doch wedder nakamen ! recht bruttig warm . In 'n Süden harrn den ganzen

Dat Spannwavk stellten wi buten Door in . Denn hebbt Naamdag all en paar recht vergrellte Gewittertoorns
wi «erst mal duchtig fröhstuckt , un do kunnen wi beiden seien . Badder Korling harr sick all en paarmal up de

ran na dat Panorama . Deuker . Deuker , dat Forken stutt ' t un in ' t Weer keken . He wull geern noch

fohSoMidag
denn jo losgaar
looate sick aber ! De Norbdüütsche Lloyd harr dar utstellt dat Hau tohope hebben . Aber mit eenst wörn ut de Ee-

Kopp . Wo kömmst du doßu , mich alten Mann in die Kunnst richtig de Grasen kriegen vor all dat Water ! Ja . wittertoorns dicke swarte Wulken worden . De Ool harr
"rc— lx -.s.. . - - ■■■'■' " r ^ -- 1 du kunnst meist gl oben , du wärst sulben up son groten dar woll in Stillen mit rekent . US Herrgott schull em

Damper . Boden up en Gestell dar stund orndlich en en beten in de Möt kamen , un wenigstens solang töben,
Keerl , de jo woll dat Ganze to vevdoon harr . Un aller - bit he sien Kraam tohop harr . Aber do wör ok all en
wegens kunnst vumgaan un di alls ankieken ! Na , ick arigen Trüselwind ober den Kamp lopen un harr en
dachte , de Keerl dar boben , den mutt jo Tiet un Wiel paar Haubultens mit in de Lucht namen . Kinners,
lang weern . Wöt man -mal rangaan , de kann us dai maakt . da ji unner Daaks kaamt ! Ick seit Mi wp' t Rad!
mal moi verklären ! He keek aber jummer liekut . rippre Do fung dat ok all an to balschen . Druppens . as lüttje
un rügt « sick nich . Schaßt em nral ins fragen , denk ick. Marrels . Dicht an ' r Straten stund en holten Schuer,
„Ra . Sie hobsn hier - woll «n feines Baantje , jummer un dar fluchten se eerst mal rin . Aber dat Gewitter harr
so hoch un dröge ! Fällt Sie das ewige Stehen denn nich . noch meer Lüiid belurert . Von de een Siet köm de Ge-
lastig ? " Aber de Keerl schiente bannig hochböstig to meendeswester un von de anner de Pastoor . All wörn se
wesen , he keek stief weg liekut . Hinnerk wör amangs natt as de Kalten . Nu kreeg Vadder Korling aber
na de anner Siet hengaan un keek em en beten nöger Spraakwater : „O , Herr Pastoor , hat es Ihnen auch be-

Flammen über Vlois /

öffentliche Meinung vons Wochenblatt hu bringen ! Dich
sticht woll der Hafern !" Süh , un dat wör mi doch bannig
gegen den Streek wesen , wenn he Hochdütsch mit mi
snackt harr . Denn slecht meent wör dat nich von em
un ok nich von mi . -

He stammte jo egens nich ut use Gegend , wör noch
up sien ölen Dage ut sien stillet Heidedorp hierher um-
plant ' t worden . Nu he hier aber ok Hus un Hoff un
Buerwarkeree vorfund , so harr em dat nich veel ut-
maakt . De Bodden wör hier woll wat swörer , as he
dat wennt wör ^ aber he fund sick darmit trecht.

For em gew dat twe Slwg Minschen : De Slips un
Kragen drogen , de rekent he to de „Eebild ' ten " , un
mit de snackte he „Hochdütsch " . De annern hörten to
sien Art . To de sä he „ du " , un mit de gung dat
Plattdütsch to.

A« ick em to 'n eersten mal dröp , wör he grade mit den
Knecht an ' t Plögen . Nu wuß he nich recht , wo he mi
hendoon schull . Na mien Slips un Kragen wull he mi
woll to de Hochdütschen stoppen . Ick wull aber leber
na de annex Kant hen un fung Plattdütsch an to snacken.
Nu gung dat jummer umschichtig . Wenn he mi ankeek,
denn snackte he Hoch , un wenn he sick mal umdreite,
denn gung dat up Platt fudder . Dar wull ick aber en
Enne von maken , un darum sä ick to em : „Ne hör mal
Korlingsvadder , Hochdütsch mutt ick den ganzen Dag
snacken un hören . Aber so' n moi Platt , as ick dat von
di to hören krieg , dat is man bannig raer . Darum lat
us man leber en Snut voll Plattdütsch hören ." Un
as he nu markte , dat ick ok von sien Buerwarkeree en
beten von af wuß , do wör dat Is braken , un ick ward
in de tipede Klaß Minschen upnamen . Verteilen much
he to geern , un ick muth seggen , ick much em ok to geern
tohören.

„Och , ick bin in fröhern Iaren ok all veel na Bre¬
men rinkamen , Harwstdaags , wenn de Kantuffeln nar
Stadt henmussen . Wi nömen meisttiets de Gelegenheit
waar , wenn hier in Bremen Freemarkt wör . As da¬
mals de grote Utstellung hier in Bremen wör . n«,
dar weeßt du di woll nich meer up to besinnen , do
hulp dat jo nix , do muß ick dar jo ok hen . Wenn ick breite Treppe hin , die sich in kunstvollen Windungen
denn mit mien Tuffeln un mit Appeln un Beern nar vom Schloßhof bis hinauf zum zweiten Stockwerk des
Stadt hentürte , denn paßte sick dat jo ok ganz got . wundersamen Gebäudes zog . Wir schritten wie im
Deuker , Deuker ! Wat gew dat dar alls to seen un to Traum durch die Gemächer , in denen sich ein wahrhaft
hören ! Dar wör jo rein dat Enn ' von weg ! Us Hin - großes und ebenso grausames Stück französischer Ge-
nerk , de all meer as tein Jaar up den Hoff deente . schichte abgespielt hatte . Weit schweifte der Blick vom
de muh jo ok mit . Süh . wat denn de Een nich süht , Fenster des Turmes hinunter ins Tal der sagenumwo-
dat süht denn saachs de anner . Nahstens in 'n Krodg denen Loire . Und nun , da abermals zu unseren Füßen
sparrten se Mund un Ogen up . as wi darvon verteil - die Trllmmerstütte am Ufer des Stromes auftauchte,
ten . Aber Boßelmanns Harm de sä : „Segg mal . sind liest sich die Frage nicht länger vermeiden , nach der Ur¬
ft denn ok in dat Panorama wesen , dar an ' r Weide ? sache dieser erschreckenden Verwüstung.
Wenn ji dat nich seen hebbt , denn sind ji na Rom Minutenlang stand der ehrwürdige Kastellan , aus
wesen un hebbt den Papst nich seen . Dat schall jo ganz dessen Mund in - wohlgesetzter Rede Jahrhunderte fran-
beestig fein wesen , hett Flakenkrischaan mi annerletzt zösischer Geschichte soeben ' vor mir lebendig geworden
man verteilt ." „Ne " , sä ick. „dar sind wi noch nich war , stumm und zögernd . Dann begann er zu erzählen,
henwesen . Aber wat meenst , Hinnerk, - wenn wi tokumm und seine Erzählung verdient in die Geschichte dieses
Wek wedder Tuffeln na ' r Stadt bringt , denn schulln grasten Krieges einzugehen,
wi us dat Dings doch ok noch ankieken !" „Tje , Buer , #
wenn du dat meenst , mi ward dat nich toveel ! Dennso „Es war vor einem Jahr , genau gesagt am 20 . Juni
lat us dar man mal hentllren !" Na . so nömen wi « noch des Jahres 1940 , einem Donnerstag — berichtete der
'n Halfstieg Varndeel Beern utr en Zentner Zwetfchen Alte — und es war der schrecklichste Tag meines Le-
mit . De wulln wi noch bi wegelangs an den Mann bens . Seit einer Woche schon war der Krieg , den wir
bringen . Ick harr de jo am leewsten sulben verhökert , noch so weit weg wähnten , jäh in unser friedliches Tal
aber Hinnerk de meente . wi schulln us dar man nich gekommen . Zuerst mit den Scharen unzähliger Flücht¬
meer so lang ' mit upholen . schulln de man an de Snapp - linge , mit Kanonendonner und heulenden Stukas,
hökerichen don . Wi wörn man knapp bi 'n Osterndoor , schließlich mit Brand und Vernichtung,
do kämen ok all en paar Wleber an 'n Wagen . Wi Seit vier Tagen brannte es in Blois , seit vier Tagen
worden us ok bold eenig , se wulln ganz got Geld stieg ich wohl ein Dutzend Mal täglich hinauf auf den
geben . Amangs dat Hinnerk den Kraam up eern Turin und sah den Brand sich unaufhaltsam nähern.
Wagen sett ' te , teilte se mi dat Geld in eer Schorlen af . Schon waren die Häuser der Rue Violette von den
Stimmte ok ganz genau , aber as ick mi dat Geld nah - Flammen erfaßt worden , und hier standen lauter alte,
stens noch mal natellte , do feelte mi meer as en meist noch hölzerne Häuser , die brannten wie trockenes
Daler . „Tje " . griente Hinnerk . „best du dat nich be - Stroh . Stunde um Stunde stieg ich hinauf und mast die
lett ' t , Buer ? Se harr doch so'n Slitz in de Schorlen . Richtung und Kraft des Windes , aber er trieb das
Un mi is bang , dar hett se woll in de Rubus dat Feuer unaufhaltsam dem Schlost entgegen , ich stand und
Geld dörfingereert . De Wieder , dat sind ganze Griese , schaute , machtlos und verzweifelt . Hier gab es keine
kann 'k die seggen !" Wi hebbt denn gau umdreit un Rettung mehr . Vergebens war ich Tag für Tag in die
hebbt dai ganze Markt noch afsocht . aber dat ol Wies Stadt hinabgeeilt und hatte die wenigen Bürger , die
wör weg , as wenn se de Wind wegweit harr . Na , dar - noch zurückgeblieben waren , angefleht, ' mir zu ' helfen.

Männer
Von Gerhard Schumann

Mit dumpfer Massen blutiger Urgewalt
Bricht wie ein Meer auf uns das rote Morden.
Wo einer stürzt , stehn hundert neu geworden.
Wir halten unsre Waffen fest umkrallt.

Verlorene Insel , von den wilden Horden
Umspült , Doch felsenhärter als Basalt
Einsamer Männerherzen hartes Halt!
Der grauen Kämpfer todentschlossener Orden!
Der Blutschrei heiser in der linken Flanke!
Der Blutschrei heiser tief im Rücken rechts!
Halten und Stehn — der einzige Gedanke.
Stumm im Bestehn des fiebernden Gefechts.
Bis an dem Fels die Flut sich brach , zerrann . .
Zuletzt zerbricht die Meute an dem Mann!

griesmult ? Den ganzen Naamdag hob ich da schon
immer Lett auf gegeben . Ober ich dachte jummer . o,
das Schuer . das will sich woll noch klöben . obers nu bin
icher bei durchgeregent ' bis auf den Mars ."

De Pastor hett mit dat nahstens sulben so verteilt,
un wenn de logen hett , denn leeg ick ok.

Brunn Peter Anton.

■da

Eine Erzälilung aus unseren Tagen

von Fred Fee;

Es war an einem Junisonntag des Jahres 1941 . Die
Sonne brannte von einem wolkenlosen Himmel auf die
Wellen der majestätisch dahinfliestenden Loire . Nur der
breitästige Kastanienbaum , dessen letzte Zweige weit
über die wehrhafte Mauer des Schlosses hinausragten,
spendete ein wenig Schatten . Ich saß auf der breiten,
steinernen Bank , von der schon, der Sage nach , Franz
der Erste ins blühende Loiretal herabgeblickt hatte , und
wartete auf die Ankunft des Kastellans.

Zu meiner Linken , dem Ufer des Flusses zu , fiel die
Burgmauer steil ab . und hier breitete sich ein seltsames
Trümmerfeld aus , mit mannshohen granitnen Blöcken
und tiefen Trichtern im flußfeuchten Erdreich , so als ob
hier Giganten mit jenen Felsen , die nach dem Bau der
Burg llbrigblieben , Fangball gespielt hätten . Vergebens
suchte ich zu ergründen , wie es wohl geschehen konnte,
daß den Mächten der Zerstörung so dicht vor dem
Schlosse selbst Einhalt geboten ward.

Ein Schlürfen ließ mich aus meinen Betrachtungen
auffahren . Da stand ein kleines weißhaariges Männ¬
chen vor mir und wies mit freundlicher Geste auf die

denen Palast in Amapure residierte , so lange er seine
Grenzen gegen englische Raubgelllste durch eine gut
ausgerüstete tapfere und disziplinierte Armee schützen
ließ , wollte man sich in London nicht die Finger ver¬
brennen . Aber als Alompra die Zügel aus der er-
slblasften Hand glitten , berief „die Queen " — am
16. April — ihren konservativen Premierminister Derby
in den Buckingham -Palast und erteilte ihm den Rat,
„die Aufmerksamkeit Ihrer Majestät Regierung Burma
zuzuwenden " . Und da entdeckte man in England plötz¬
lich , daß das burmesische Volk von einem „barbarischen , . .. . .. . . .
tyrannischen Regiment bedrückt werde " , man konnte es aller Lander berichteten begeistert von der uberwalti-
mit dem demokratischen Gewissen und den geheiligten »enden Schönheit der Residenz der burmesischen Herr-
Vrinzivien der Humanität nickt länaer vereinbaren , ilher , und selbst die „Queen war von der Erzählung

eines englnchen Indienforlchers hingeriüen . Dieselbe
Königin duldete es , daß die Eolbene Stadt 26 Jahre
nach ihrer Gründung von britischen Truppen in Brand
gesteckt und fast völlig eingeäichert wurde ! Im Februar
1886 . neun Jahre nach der Proklamierung des Kaiser¬
reiches Indien , fielen ihre Truppen auch in Unter-
Burma ein , eroberten Mandalay nach kurzem , Helden-

Prinzipien der Humanität nicht länger vereinbaren
daß „die Leiden der Burmesen und — ihre Unabhängig¬
keit verlängert wurden " und schickte 20 000 Soldaten nach
Burma . Dieser mit Kanonen ausqerüsteten Uebermacht
waren dfe Truppen des neuen Königs Mindon nicht
gewachsen ; sie mußten das obere Burma räumen.

110 lebendig Begrabene unter den Fundamenten
Während sich die britischen Imperialisten mit diesem mütigem Widerstand und warfen Brandfackeln in Pa-

Raub zunächst zufrieden gaben , zumal sie inzwischen in läste und Tempel , in das Königsschloß und in die mei-
Jndien ihr Schreckensregiment aufzurichten begannen , sten Häuser . Zwei Tage und zwei Nächte raste ein
beschäftigten den König Mindon andere Sorgen . Der Flammenmeer durch die versinkende Stadt . — England
schwache,' vergnügungssüchtige Herrscher fand an der hatte gesiegt . Es war ein trauriger Sieg , besudelt von
Hauptstadt Amapura keinen Gefallen mehr ; kaum hatte der Schmach und der Schande der sinnlosen Zerstörung
er den Thron bestiegen , verspann er sich in uferlose höchster kultureller Werte . Ein Sieg , den die Burmesen
Pläne der Erbauung einer neuen Residenz weit weg den Briten nicht vergessen haben bis auf den heutigen
von Amapura ; seine Priester warnten ihn , die „Heilige Tag — die burmesischen Freiwilligenabteilungen , die
Stad «" zu verlassen , sie weissagten ihm Unglück , und auf der Seite der Japaner gegen ihre Unterdrück r fech-
vielleicht hätte der König auf sie gehört und Mandalay , ten , rächen nach einem halben Jahrhundert den Unter-
die herrliche Stadt der gewaltigen Pagoden , der gol - gang des alten Mandalay , an dessen Stelle ein anderes,
denen Kuppeln , der schimmernden Paläste und der schmuckloses Mandalay getreten ist.

Mandalay, die Goldene Stadt
Die britischen „ Vefreler " — Als Mordbrenner fielen die Engländer in Burma ein

Dor 90 Jahren , im Mai 1852, marschierten englische prunkvollen Tempel wäre nie erstanden , wenn ihm nicht
Truppen in Unter -Burma ein ; damit begann die Er- j„ einem Traum sein Vater erschienen wäre und mit
oberuna des K° n,gre .chcs Burma , d.e 'm > kt°brr 188« ber  ausgestreckten band auf eine in der Ferne , empor-
durch dre Besetzung Ober-Burmas und dre Zerstörung - , - .
Mandalahs ihren Abschluß fand . Heute ist es die letzt« suchende Stadt gewiejen hatte . Mindon fragte die
Zuflucht der englischen Herrschaft über Burma . Traumdeuter und diese , die seine Wunsche kannten.

Der 12. Sprit 1852 w » , rin Freuden, - g für . bie £ » Si . M
Königin Viktoria von England , die zukünftige Kaiserin " r md )t lanf | er lW,ern ’ eine neue S1aÖt
von Indien , die „Mutter des Empire " ; an diesem Tage '' . .
legte sich König Alompra . der Herrscher des freien Am «fuße des Mandalay -Berges ließ der König im
Burma , zum Sterben nieder . In seinen starken Händen ^ uni 18;,7 die Fundamente legen ; es war ein sestliches
hatte der außerordentlich ernergische und grausame Ereignis , festlich und grauenvoll , denn der heidnische
Monarch , der bei dem geringsten Versehen den höch- Ritus verlangte daß 100 >unge Männer und 10 jimge
sten Würdenträgern , ja sogar seinen eigenen Ver - 2s " "/ " ^ ?n Göttern ihr Leben opkkrn mußten . Das
wandten den Kopf vor die Füße zu legen pflegte , die Sterben dieser Menschen war surchterlich : sie stiegen in
Regierunqsqewalt vereinigt und seinem Lande die 8*^ *. grabahnliche Locher , in denen be gerade
äußere Freiheit gesichert . So lange er in seinem gol - " » frecht stehen konnten , die Locher wurden zugeschaufelt

und über ihnen die Fundamente errichtet . Priester und
Jungfrauen führten über den lebendig Begrabenen
wilde Tänze auf und vollzogen die vorgeschriebenen
Zeremonien . Die Geister der Unglücklichen , so glaubte
man , würden Not und Feinde von den Mauern der
neuen Stadt fernhalten . . . .

Britische Zerstörungswut
Drei Jahre baute man an der Königsstadt , und als

sie vollendet war , bezauberte ihre Pracht und ihr mär¬
chenhafter Reichtum das Auge der Menschen . Reisende

den Brand zu löschen oder doch einzudämmen . Ver¬
gebens . Die Menschen rannten in kopfloser Flucht der
Loire zu . das nackte Leben wenigstens zu retten . Di«
letzten Züge unserer Arrieregarde waren längst über
die Brücke ' verschwunden , und hatten mich kaum ange¬
hört . als ich sie bat , doch wenigstens noch eine Lücke in
die letzte Häuserfront zu sprengen , damit das Feuer,
neuer Beute beraubt , vielleicht doch noch vor den Mau¬
ern des - Echlosies halt mache.

Gegen Mittag jenes Donnerstages gab ich es auf.
Es hieß , die Deutschen seien im Anrücken , und so ging
ich ein letztes Mal zurück und kletterte auf die Terrasse,
an deren Fuß schon die Flammen leckten , die sich nun
der beiden allerletzten Häuser zu Füßen des Schlosses
zu bemächtigen drohten.

Ich sah hinab , der Rauch nahm mir schon fast den
Atem , denn die Brüstung der Terrasse war bereits
glühend heiß . Da sah ich, und ein heißer Schmerz durch¬
fuhr mich , Herr , Sie gestatten , daß ich als Franzose
solches sage , da sah ich die ersten Truppen des Feindes
sich von Orleans her nahen . Es waren Kolonnen leich¬
ter Artillerie , und sie schossen, während die einen vor¬
rückten . mit der zweiten Batterie flink , und leider , mit
allzu gutem Erfolg in die rasch und immer rascher zu-
riickslutenden Reste unserer Infanterie . Nun näherte
sich ihre Spitze schon der brennenden Stadt . Da ent¬
schloß ich mich , mein Leben einzusetzen und meinen
Stolz preiszugeben um des Schlosses willen , auf dem
ich meine Jugend , meine Mannesjahre verbracht , und
auf dem ich auch meine alten Tage verbringen zu dür¬
fen gehofft hatte.

Es war nicht schön. Herr , Sie können es mir glau¬
ben . über rauchende Trümmer und durch brennende
Straßen hindurch mit erhobenen Armen den deutschen
Vorposten entgegenlaufen zu müssen . Meine Haare
waren versengt , mein Atem ging nur noch mühsam,
als ich die ersten erreichte . Sie wollten ' mir Wasser
geben , wollten mich niederlegen und die Brandwunden
meiner rechten Hand verbinden . Aber ich wehrte mich,
meine Augen gingen suchend umher , bis sie .einen Offi¬
zier entdeckten , der mit dem Feldstecher durch Rauch
und Trümmer hindurch nach dem jenseitigen Loireufer
spähte . Zu ihm ließ ich mich führen,

Colonel ! sagte ich und nahm mühsam all die Worte
zusammen , die ich bei meinen langjährigen Führungen

Verwandte
Willy G „ mein prächtiger alter Freund aus meiner

nun schon Jahrzehnte zurückliegenden Zeit im Fernen
Osten und in der Eüdsee . schätzte den Menschen , der,
wie er selbst , Hand mit anlegte , wenn Not am Mann
war , auch dann , wenn gute Aussicht bestand , sich die
Finger und sogar den weißen Anzug schmutzig zu
machen.

Einst kam ein Jüngling mit sehr ^eudalem Namen
nach dem Fernen Osten und verstand es dort , seinen
Mitmenschen durch sein gewühltes Auftreten wirklich
eine Zeit lang zu imponieren . Dieser junge Mann er¬
schien eines guten Tages auf der „Sandakan " wo G.
die Verladung von Ochsen zu überwachen und alle
Hände voll zu tun hatte , während ihm unser Freund
in tadellosem Weiß und gestärktem Stehkragen , der ihm
bis an die Ohrläppchen reichte , zusah , ohne einen Fin¬
ger zu rühren . — E .. dem die Arbeit der Kulis viel zu
langsam vonstatten ging , und der in entsprechender
Stimmung war , hatte gerade einen widerspenstigen
Ochsen , mit dem die Kulis allein nicht fertig werden
konynten , bei den Hörnern gepackt und ihn dorthin be¬
fördert . wohin er ihn haben wollte , wobei sein weißer
Anzug natürlich gelitten und hier und da eine grün¬
lich -graue Färbung angenommen hatte . — In diese auf¬
regende Arbeit platzte der junge Mann mit der etwas
von oben herabklingenden Frage . „Sagen Sie mal . ich
war kürzlich auf der „Delhi " , es will mir scheinen , als
ob die „Sandakan " ein Schwesterichiff der „Delhi " ist,
stimmt das ? " Die . „Delhi " war damals das Staats-
ichiff des Norddeutschen Lloyd in der Orient -Küsten-
fahrt und vermittelte den Verkehr zwischen Singavore
und Bangkok . — „Swesterschipp , Swesterschipp de ..San¬
dakan " en Swesterschipp von de „Delhi " ? antwortete G„
indem er den Frager von oben bis unten musterte,
„dat Oos hätt oberhaupt keene Verwandte , soveel ick
weet , ganz gewiß ober nech so vornehme " !

Und dann wurden weiter Ochsen verladen.
August 8te11jes.

(Aur der „ Lloydflagge " )

Sorgen
Bei einem Tee der Herzogin von Kastilien machte sich

die Frau eines amerikanischen Bankiers recht breit ; sie
prahlte mit ihrem Reichtum und war besonders stolz auf
ihre Juwelen.

„Ich lasse meine Juwelen besondere Pflege ange-
deihen ." sagte sie ; „ich säubere meine Brillanten mit
Ammoniak , meine Rubine mit altem Bordeaux , meine
Smaragde mit Danziger Eoldwasser und meine Saphire
mit Milch . Und Sie Herzogin ? "

,Oh " antwortete die Herzogin die ihr eins geben
wollte ..das ist mir zu umständlich ; setzt sich Staub auf
meine Brillanten , dann werfe ich sie weg ."

Rbnilch
Ludwig Thoma beschloß einmal , seinen Verwandten

eine Freude zu machen , indem er ihnen eine Photo¬
graphie schenkte Er ging also zu einem Lichtbildner zur
Aufnahme.

Als er nach wenigen Tagen die fertigen Bilder ab¬
holen wollte sagte der Photograph:

„Nun was sagen Sie Meister ? Sind die Bilder nicht
tadellos getroffen ? "

„Wirklich alle Achtung !" sagte Thoma begeistert . „So
gut hätte mich nicht einmal — der Schlag treffen kön¬
nen ! Das Bild ist ähnlicher , als ich mir selber bin !"

in den Jahren des Friedens , da auch viele Deutsche
unser herrliches Schloß besuchten gelernt hatte . Colo¬
nel , ich bitte Sie . lassen Sie ein paar Häuser sprengen!

Der Offizier sah mich erstaunt an : Häuser sprengen?
Jetzt ? Nein , Mann , wir haben Wichtigeres zu tun.
Und wozu?

Es gilt das Schloß zu retten , stieß ich mit letzter
Kraft hervor . Die Stimme versagte mir fast , aber ich
riß mich zusammen . Das Schloß von Blois ! rief ich
beschwörend.

Da stutzte der Offizier . „Das Schloß von Blois ? "
sagte er langsam , und mir schien — o Herr im Himmel,
mein Herz jauchzte vor Stolz — als zöge die ganze
Größe der Jahrhunderte , in denen mein herrliches
Schloß erbaut ward , in diesem Augenblick vor seinem
geistigen Auge vorüber . Das Schloß von Blois?
Es ist bedroht ? "

In holprigen Worten schilderte ich die Gefahr . Da
winkte er seinen Leuten . Drei , vier , zehn Mann griffen
zu . Schleppten Dynamit heran . Dynamit , Herr mitten
durch die brennenden Straßen . . . . ! Ich glaubte vor
Scham fast versinken zu müssen in diesem Augenblick,
da ich der ratlosen Flucht unserer eigenen Leute ge¬
dachte . die das vom Brande bedrohte Schloß keines
Blickes mehr gewürdigt hatten . . .

Minuten später war alles geschehen . Haushoch stieg
eine Flamme empor , ein ohrenbetäubender Knall riß
mich fast zu Boden . Als ich die Augen wieder öffnen
konnte , waren die beiden letzten Häuser , die den Flam¬
mengürtel um das Schloß zu legen im Begriffe waren,
verschwunden . Nun sank die lodernde Fackel jäh in sich
zusammen . Zwischen ihr und den Mauern des Schlosfes
stand nur noch das leere Nichts und bot dem gierig
züngelnden Feuer keine Brücke mehr zu der schon rauch¬
geschwärzten Mauer . Das Schloß , unser herrliches Schloß
von Blois war gerettet . Von den Deutschen gerettet !"

Er hielt inne . Mir schien , als er sich halb abwandte,
als hätte ich eine Träne in seinen alten , wohl schon
ein wenig müden Augen schimmern sehen . Wahrlich,
er hätte sich ihrer nicht zu schämen brauchen . So wenig,
wie er sich des Lobes des Feindes schämte , der mitten
im siegreichen Vormarsch innehielt , um ein Schloß zu
retten , das sonst unweigerlich den Flammen erlegen
wäre . De « Flammen , die an jenem 20. Juni 1940 über
Blois wüfeten . .

Schweigend stiegen wir vom Turm herab . Die Sonne
sank , « in glühend roter Ball . Ihr letzter Gruß galt
den stolzen Zinnen des alten ruhmreichen Königs-
schloßes von Blois.

Friedemt,., aii.
Der geniale Friedemann Bach , der begabte Sohn des

Johann Sebastian , litt sehr unter Zerstreutheit.
Als er Organist in Halle war , kam es des öfteren

vor . daß er , um die Orgel zu spielen , in der Kirche zu
der einen Tür hinein , aber zu der andern gleich wieder
hinausging.

Um an einem hohen Feiertag seiner ganz sicher zu
sein , setzte er sich sehr zeitig unten in die Kirche , vergaß
aber den Zweck seines Herkommens wieder und blieb,
die Schlüssel zur Orgel in der Tasche , sitzen , bis die
Kirche gefüllt war und die Glocken ausgeläutet hatten.
Das Präludium auf der Orgel sollte nun beginnen . Die
Besucher sahen nach dem Chor , man winkte zu ihm hin,
man schüttelte die Köpfe.

Bach , dem dies alles nicht recht zum Bewußtsein kam,
schüttelte ebenfalls verwundert sein Haupt und sagte
halblaut vor sich hin : „Ich bin doch gespannt , wann
der heute mit dem Orgelspiel anfängt !"

*
Bei Friedemann Bach studierte in Halle der spätere

Musikdirektor Ruß , der ihw auch seine Korrespondenz
besorgte.

„Sehen Sie da " , sagte Bach eines Tages zu ihm , in¬
dem er ein Schreiben aus der Tasche zog , „ein ganz an¬
nehmbarer Ruf nach Rudolstadt als Kapellmeister.
Antworten Sie doch bitte gelegentlich , daß ich bereit sei,
anzunehmen !"

Ruß las das Schreiben und war über das seinem
Lehrer gemachte gute Anerbieten erfreut . Aus einmal
aber stutzte er erschrocken . Das Datum des Briefes war
schon über ein Jahr alt.

„Ja . das habe ich immer so bei mir herumgetragen " ,
sagte Bach , als Ruß ihn darauf aufmerksam machte,
„und von Tag zu Tag vergessen , es Ihnen zur Beant¬
wortung zu geben ." ? m» .

Wer knackt die Nu|3?
Halb und halb

Man bilde in den waagerechten Reihen Wörter von
folgender Bedeutung : . 1. Straßenbaum . 2. Jnfekten-
behaujung , 8. Zierstrauch , 4. Kurpfuscher 5. Naturerschei¬
nung , 6. Scheltwort . 7. Suppeneinlage , 8. Waldgewächs,
9. Erenzbezeichnung . — Die Wörter links  von der
Trennungslinie : 1. Zuch (!chwein . 2. Insekten , 3. Edel¬
metall . 4. Metall , 6. französisches Departement , 6. Streit,
7. tierische Erzeugnisse . 8. fortwährend . 9. Knocheninhalt.
— Die Wörter rechts von der Trennunaslinie:
1. Laubbaum , 2. Behälter . 3. Nebenfluß der Donau.
4. Haartracht . 5. Helligkeit . 6. schlechter Kerl . 7. Ver¬
wundung . 8. Farbe . 9. Baumaterial . — Die erste Senk¬
rechte nennt eine Wohnstätte.

lAuflösung in unserer morgigen Ausgabe .).
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Gegen den Gaststätteninhabcr Carl

l Thiele , Br . - Hemelingeil , Bahn-
hvsstr . 35, ist durch Ordnnngsstraf-
bescheid vom 23. Februar 1942 eine

! Ordnungsstrafe von e/k.« 2000,—
verhängt wvrdeil , weil er ävpro

Gesetzes zum Schutze der landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen bestraft.
18. 4. 1942. Das Stadtamt der
Hansestadt Bremen . _

Bau - und Ingenieurschule der
Hansestadt Bremen . »mistige
Aernsvrechanschlüssc : Postanschluß'
5 93 59: unmittelbarer Behörden-
verkeür : 9 13 74. — Der Direktor.

Nkucnsune

OVLN8K ) I^

llxctt rric von ^ 8

tzk:i>'k:>,ONH : X 'r - r .4»4ir
uellOTSiLu .!

zeiitigeii Rnmverichilitt zuiu , _
von 18.— je Liter -Flasche ein¬
gekauft und unter erheblicher Er¬
höhung seiner nvrinalen Ver-
dieustsvanne zum Preise vvn 1,—
stteichsmark je 2-ZchntcUiter -Glgs
ausschenkte Thiele verstieß ferner
beim Ausschaut von Glühwein er¬
heblich gegen die Prcisstvvvervrd-
nnng vom 26. 'November 198«.
Außerdem entsvrach das im Vokal!
aushängende Preis Verzeichnis nicht
den gesetzlichen Borschristen . Iw
dem Orüiiungsstrasbescheid ist dir^
vsscntliche 'Bekanntmachung der>
Bestrafung angeordnet . Der Be¬
scheid ist rechtskräftig . Der Lena-
tor für die Wirtschaft als Preis-
liberwachnngsstelle.

Preise steuerpflichtige ! Die Stenervflich-

Bekaiintuiachung über Bormnfte
r »»g von Pferden . Znr Gewin¬
nung eines Nebcrblicks über die
Tauglichkeit der vorhandenen
Pferde , Maultiere , Maulesel
lnachslehend der Kürze halber als
Pferde bezeichnet » für Wehrzwecke
werden Bvrmnsterungen abgehal¬ten.

tigen werden im Eigenen Intereste
auf folgendes hingewiesen:

1. Um längeres Warten an den
Hanvlzahltagen im Monat Mai
i9. bis 16.1 zn vermeiden , wird
emvivlilen : -

-»> die Steuern möglichst Mr-
tzeldlvs unter Angabe der An-ichrist . Stenerart und Steuernnm-
mer zn überiveisen:

»9 bei Barzahlung die Steuern
möglichst schon in der Zeit vom
2. bis 8. Mai , und zwar ab 8 Uhr!
morgens unter besonderer Aus -!
Nutzung der frühen Morgenstun¬
den , zn bezahlen.

2. Das Steueramt hat folgende
Bankverbindungen : Reichsbank-
airvkvnto Bremen Nr . 21/168,
Konto bei der Brevier Vanüesbank
Nr . 7lI9 , Konto bei der Sparkasse
Nr 9999, Postscheckkonto HamburgNr . 5479.

3. Die Sienerkasse ist montags
bis freitags von 8 bis 18 Uhr,
sonnabends von 8 bis 12 Uhr , ge¬
öffnet . 2«. 4. 1942. Steueramt der
Hansestadt Bremen . Tomshof 2«

Vorbcstcltttlit für Personal nnd ! Mengen zu erfolgen , die sich aus ! sammlungen beider Gesellschaftentur ihre Dauerinsaiscn einen An -> - cn in der 34. Znteilungsveriodc vom 5. März 1942 verschmolzen.an - cn Neferanten eingereichten Auf Grund dieser Verschmelzung
Butterschmalz -Bezugscheinen erge¬
ben . Die Verteiler haben diese!
Borschuhmengcn mit den Bezug - !
scheinen über Butterschmalz abzu -!
decken, die die Ernährnngsämter

trag auf Ausstellung eines Be¬
rechtigungsscheins zur Borbestel - :lung von Svirituoien stellen.

Wer von der Möglichkeit,!
Spiritusse » zu beziehen , Ge¬
brauch machen will , hat die Sviri -!
tuosen in der Zeit vom 27. 4.
bis 1. 5. 1942 bei einem in Bre¬
men wohnhaften Verteiler , der!
die Erlaubnis znm Kleinhandel!
mit Trinkbranutwein besitzt, zu,bestellen . Der Verteiler bat den
als Bestellschein dienenden Ab¬
schnitt Ist 49 der rosa oder blauem
Rährmittelkarte 36 für Erwach - (Nr . 33sene abzutrennen und auderdem
das Feld 12 29 auf der zweiten
Seite des roten HanshaltsanS-
iveises zn entwerten.

ist die Firma Sechandel Aktien¬
gesellschaft durch Neubildung er¬
richtet . Diese Eintragungen wer¬
den hiermit gelöscht. Die Prokura
ist erloschen.

Periode ausstellen . Snkc , 23. 4. 42.
Der Landrnt des Kreises Graf-
schaft Dona lErnährungSamtl.

Bsncielrrsgirlsr

ksw fassen.

Als Milsterungstage nnd -Plätze Getöänkesteuer . Zur Entlastung der
iverden im Einvernehmen mit - er Steuerpflichtigen wird ab 1. April
Wehrersatzinspektio » Bremen fest- 1942 bis auf weiteres die viertel-

or.

Ss ''

er
s' ov, „IN ooä «»

gelegt : Älm
Montag . 4. Mai 1942

Gemeinde Seehanscn , Ortsteil
Hasenbüren nm 8 Uhr bei der
Wirtschaft vvn Hagens , Hasenbü -,rcner Lnnüstrake . OrtSteil Sec-

jährlichc Ein reichnng der Getrauke-
ttcnercrklnrnnge » nnd die viertel-
jährliche Zahlung der darauf cnt-
fallenden Steuern zugelassen.

Die Erklärungen sind jeweils
bis znm 19. der Monate April,

Hansen um 10 Uhr bei der Wirk -! Juli , Oktober und Januar für das

Mlllclie UkelliiMiÄi
Weimm-S'eiM

Koupinloelorlsrrung
vksmon, U. 1. kiousnlclkcbbot 1

liisungz
Im ttsudewlsn , Alidsussr , Ss
scvsttsliäcissi , llmdsutsn lnslonct
rstrungsn ttmdslsltzcmg von pcc
vsI -Kvpottisksn u ronsllgs ^ wscks
7in5sns !n ! cli !.Vscws9vngr >: orIsn
bsllcsg : Z' /> gsj, lllgung 1 »/, bsi
g1s !cdd !s1bsiicls , Isdisslslsiung
Volle äasrsvlcmg Xslns Provision
ksi obigen ksbingungsn irl bis
ttvpoldsx inZölsbcsn Lbgslrsgsn
lllinctigong ssttsns ctsc SsnX
cvslnsnct cls , gsnrsn loulrsil
susgsscviosssn wLbcsnb bsm
Scvuiclns , bar kscbl singscLucnl
wirb . baidjöbrlicb ro Xvnbigsn
lmr SchiltrbvpotbsXsn dsronbsrs
ksbingongsn nscb Vereinbarung
Antrags au « SswiNigung von
liigungrbvpolbsXsn werben Isu-

Isnb entgegengenommen

FarnmelsIvNv s.
Deutsche

sb 1. kvlsi 1?42  dsi
L. / i . k o c Ics » Srsmsn,

»srbentorrwallrtraüs S2, III.
/lbiistsrungrlags sm visnrtsg
unb krsilsg bon ? bis 1Z llbr

Sorte

und

Sorte

das,bekommt ' -

. einem,gut ! .

I!>s i>!IÄ!» i!s
wirb von bsn luwsiisrsn unb
rscbisutsn bei kbsimstsii-
inburtris bringsnb Sir Wert-
rtott gsbrsucbt 8 ' S benXsn
visiisictn Sie bsttsn nicbtr
dlsirlsns gibt er ade , in
jsbsm Hausbau irgsnbweicbs
sitsn Siibsrsscbsn bis nie
msnb msbr gsdrsucbt 5sisn
Sie so trsunbiicb einmal
nscbrussbsn — leb Xsuls sie
an — sucb rsrvrocbsns StücXs
unb tvtllnrsn

Ssn S ^ 41908?«

Tunelle?

LshMMeM,
Lv6k § skr .d2 - L4

/ ^V ( M

Veltölt
elismi
kodiik

schait von Woltjen , Sechanser
Vandstraüc:

Genieindc Vankenau um 12 Uhr
im Garten der Wirtschaft vvn
Frau Wähmann Wwc .. Van ke¬
nn ncr Deich:

Mittwoch . K. Mai 1942
» ^ 0L,' , ^ Ocffentliche Erinnerung . Grund!Ike' t ben Bnnietll -̂ tiom - 1,2- , ttkirpr ^ oci-criirätli ' cki»!' II»8Gemeinde Hnchting um 10 Uhr
bei der Wirtschaft von Osmer,
Kirchhuchtingcr Hcerstratze:

Freitag , 8. Mai 1942
Genieindc Blockland . Ortstcili

Wasserborst und Wnmmcnsieüe
um 8 Uhr bei der Schule in
Wasserborst , Ortsteil Nicderblvck -,
land »m 10 Uhr bei der Wirt -jschalt von Schmidt . Niederblock ?,
land : !

Gemeinde Lchesterdeich um 13,
Uhr am Kleinbahuhos Vehester-
deich:

Sonnabend . 9. Mai 1942 !
Gemeinde Arstcn um 8 ttdr

hinter dem Vorwerk , Ecke Arster,Vanüstraüe : !
Gemeinde Habenhausen um 10

Uhr am Windmühlenberg , Ecke
Habenhanscr Dvrsstrahe:

Montag , 11. Mai 1942
Gemeinde Borgseld um 8 Uhr

Katreveler Vandstrahe lSpritzen-
liansi:

Mittwoch . 13. Mai 1942
Gemeinde Obernenland - Nock-

winkel um 9 Uhr beim Turnplatz
an der Mühlenfeldstrake:

Freitag . 15. Mai 1942
Gemeinde Osterholz um 9 Uhr

vor dem Hanse Am Hallacker 1,
Die Eigentümer und Besitzer

von Pferden sind aus Grund des
Wehrleistnngsgesetzes vorn 13.Juli
1938 verpflichtet , diese selbst znr
Vvrmnsternng vorzuführen oder
durch Beauftragte vorführen zn
lassen.

Es lind vorzuführen:
al alle in den Viste» „grün ' un¬

terstrichene » Pferde,
>9 alle mit „Ätz" bezeichneten

Pferde.
<9 alle neu binzngetretenen voll¬

jährigen Pferde,
9i alle Pferde des Jahrgangs

1939, die in der Zeit vvm 1. Ja¬
nuar bis 1. Oktober 1939 gebore»
sind,

<->alle in das Stntbnch eingetra¬
gene » Stuten , die seit zwei Jah¬
ren güst sind,

ki alle Anhangsluten.

vorhergehende Vierteljahr dem
Steueramt einzureichen . Die vom
Steuerpflichtigen selbst zn berech¬
nende Getrünkestener ist gleichzei¬
tig zu entrichten . 26. 4. 1942,
Steueramt der Hansestadt Bre¬
men , Domshof 26.

steuer . Hansiinssteuer und Deich¬
beitrag 1942. Wie bereits be¬
kanntgegeben , werden den Steuer¬
pflichtigen in der Stadt Bremen
nnd in den bremischen Vanüge-
meinden neue Grundsteuer -,
Hanszinssteuer - und Deichbei-
tragsbescheiüe für das Rechnungs¬
jahr 1942 nicht zugehen.

Die Grundsteuer , die Hans-
zinsstener und der Deichbeitrag
sind für das Rechnungsjahr 1942
in der Höhe zn entrichten , wie sie
sich im einzelnen Fall aus dem
letzten bekanntgegebenen Steuer¬
bescheid ergeben . In dieser Höhe
werden die genannten Steuern
nnd Beiträge hiermit allgemein
festgesetzt. Nur in den Fällen , in
denen ein Grundstück in die
Steuerpflicht IBeitragspflichtl neu
eintritt , oder in denen sich die
Steuer oder der Beitrag gegen¬
über den, vorhergehenden Rech¬
nungsjahr ändert , werden den
Steuerpflichtigen schriftliche Be¬
scheide zugeben.

Die Grundsteuer , die Haus-
zinssteuer und der Deichdeitrag,
sind einheitlich für die Stadt
Bremen einschließlich der einae -!
gliederten Gebiete und für die:

cher, bei denen das Feld bl 29
bereits entwertet ist, können
keine Vorbestellungen für Sviri-
tnosen vornehmen lz. P . Juden
Bivilvolen , Ausländer der Feint»
staaten usw .». Weiterhin hat der
Verteiler bei Abtrennung des
Abschnitts X 49 das Mittelstück
der Nährmittelkarte 86 mit sei¬
nem Firmenstempel oder seiner
Firmcnanfschrift sowie mit dem
Zusatz „ für Trinkbranntwein " zn
versehen . Der Verbraucher bleibt
für die Dauer der Verteilung an
den gewühlten Verteiler gebun¬
den . Das Mittelstnck der Nühr-
mittclkarte 36 gilt als Ausweis
bei dem dcmnüchstigcn Bezug , so
daß es vom Verbraucher sorg¬
fältig aufzubewahren ist. Ohne
Vorlage dieses MittelstlickeS kön¬
ne » die Spiritussen späterhin
nicht bezogen werden.

Es wird nochmals ausdrücklich
darauf hingewiesen . Saß nur
solche Verteiler die Bestellscheine
entgegennehmen dürfen , die die
Erlaubnis znm Kleinhandel mit
Trinkbranntwein besitzen. Die
Verteiler haben die als Bestell¬
schein dienenden abgetrennten
Abschnitte 24 49 der Nährmittel-
karte 3« für Erwachsene zu- sam¬
meln , auf Bogen bis zn hundert
Stück llO X 19» aufzukleben und
diese Bogen sowie etwaige als,
Bestellschein dienende Berechti¬
gungsscheine bis znm 9. 5. 1942
einem zugelassenen Großvcrteiler
einzureichen , nnd zwar unter
Beifügung einer Ausstellung
über die gesamten znr Ablie¬
ferung kommenücn Abschnitte.
Welche Großvcrteiler für diese
zweite Sondcraktivn zugelassen
sind, wird am 2. oder 3. Mai
1942 amtlich bekanntgegeben , wo¬
bei gleichzeitig nähere Anweisun¬
gen kür die zugelassenen Grvß-
verteiler .erfolgen.

Die Anordnungen betr . Ver¬
teilung vvn Spiritussen vvm
13. 2, 1942 werde » aufgehoben.
Die Verteiler können demnach
für die bevorstehende zweite Svn-
deraktion einen anderen zuge¬
lassene » Großvcrteiler wählen.

Die festgelegten Termine sind
znr ordnnngsinükiaen und rei¬
bungslosen Durchführung der
Verteilung genanestenS zu
achten . — 26. 4. 1942. Ernüh-
rnngsauit der Hansestadt Bremen,
Abteilung tj.

Amtsgericht Bremen . Für
die Angaben in l I keine Gewähr!
Bremen , den 25. 'April 1942.

„ , N e n e i n t r a g n n g c n:
Verbrau - ,k 417. „ Weserflug " Gefolgschaster-

fnrsorge Gesellschaft mit be
fchränkler Haftung . Bremen lPa-
penüraße , Vlviidgebäudei . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung.
Der Gesellschaftsvertrng ist am
9. April 1942 abgeschlossen. Ge -!
genstand des Unternehmens ist
ausschließlich die freiwillige ein¬
malige , wiederholte oder laufende
Unterstützung von Gefolgschaften!
der „Weser " Flugzeugbau Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
zn Bremen nnd der „Wcserflng"
Wohnslättcn Gesellschaft mii be¬
schränkter Haftung zn Nordcn-Ham-Einswarden Ivwie von deren
Witwen und Waisen bei Hilfs-
bedürftigkeit , Bcrnfsnnfäbigkcit n.

Alter . Die Unterstütznngs-

aegen Abgabe der Butterichmalz - A. 1972 Alfred Nothermund . Brr-
Bestellscheine der 36. Znteilungs - men lHildeshcimer Str . 1-U. Die

an A. A. Rothermund Ehefrau,
geborene Schicrüolz , erteilte Pro¬
kura ist erloschen.

F 2970 Gustav Nolkmaun , Bre¬
men . Die Niederlassung ist nach
Dresden verlegt.

6 *279 Deutsche Lccfisch-Großhan-
dcls -Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Bweiguiederlassung Bre¬
men . Bremen lHntfiltcrstr . 161.
Durch Beschluß der Gesellschgstcr-
versciminlniig vom 27. Juni 1944
ist der 8 1 des Gesellschgftsvcrtra-
ges lFirmcil geändert . Die Firma
der Hanviniederlassnng lautet jetzt
„Deutsche See " Fischgroßhandels-
Gesellsckaft mit beschränkter Haf¬
tung . Weiter ist die Firma der
hiesigen Zweignicderlasfnnq geän¬
dert in „Deutsche See " Fifchgroß-
Haudels -Gcsellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Zweigniederlassung
Bremen Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Die Eintra -!
giing im Handelsregister des Ge¬
richts des Sitzes in Wescrmnnöc -,Gecstcmüttde ist erfolgt und in
Nr . 232/1941 und Nr . 86/1942 des
Deutschen Reickisanzeigers be-
kanntgcmacht.

kertMlikin ilslina üv
Sie stocken pisiswsit sucn

I k rs n

hsübsc . mockisch , schön onck
sein bequem im

Sckutzksus

81 u 1 Osieriofslsinweg 4>
1' Nlsn 1, 2 u . z , llsilsstsllsn'
Ivlorsilsli .. Schsuspisistsus

im -Lli ) ,. ».v .s.., . .
betrüge sollen sich im Rahmen ^ 384 Martin Rrinkman » Gcscll-
dcr diesbezüglichen steuerlichen
Bestimmungen halten . Insbeson¬
dere ist K 14 Zifs , 2 >> der I . Kör-
verschaitsitcncr - Diirchiührnngs-
vcroidnung vvm 6 Februar 1935
IRGBl . I S . I63i zn beachten.
Die Mehrzahl der Personen,
denen die Veistiinaen der Kasse
zugute kommen sollen , dort sich
nicht aus den Gesellschaftern der
„Wcserflng GmbH ." oder deren
Angehörige » zusammensetzen . Das

ks« Lkck->, Xeökstg» Ou-M,
lälln »pack. SN«>- ^. . . !
s-c-cl-Iis-h»!. «>>'6,5
. . .

schnft mit beschränkter Haftung,
Bremen lDötlinaer Str . 1/41. An
Heinz Albrecht . Berlin , und Jo¬
hann Müller , Bremen , ist in der
Weile Prokura erteilt , daß jeder
von ihnen berechtigt ist. die Ge¬
sellschaft in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer oder einem
der Prokuristen Wilhelm Frcn ."
Bernhard Wolf , Leo Hclbig , Dr,
Christian Böttcher und JürgenW . Fahl zn vertreten.

murise

kmk-nb 'g'
»legunll
niockv' n

Kû s.,

uwsVsn-cds'lg.

Xunslisick » , sskil

mit k- in » n stlotzstzl

LurwLrtigs 8sk8t «1sn

mark 29 999,—. Geschäftsführer
find der Divlom -Kanfmgnn Karl-
Angnst Matznit und der Hand¬
lungsbevollmächtigte Dr . jur.
Adolf Gerhard Eornclins Ltzvl-
ters , beide in Bremen . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt,
sv wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in Gemein
schalt mit einem Prokuristen
vertreten . Die Gesellschaiterver-
saminliing kann jedoch bestimmen,
daß einzelne Geschäftsführer allein
znr Vertretung der Gesellschaft
befugt sein sollen . An Albert
Vndwig Friedrich Holzlamv in
Bremen ist in der Weise Gesamt-
vrvknra erteilt , daß er in Ge¬
meinschaft mit einem Geschäfts¬
führer oder einem anderen Pro¬
kuristen znr Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt ist. Als nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht : Die
Bekanntmachungen - er Gesell¬
schaft erfolgen nur durch den

, den Deutschen Reichsanzciger,be- lj 416, Seehandel Aktiengesellschaft,
Bremen lBöttcherssr . 41, Aktien¬
gesellschaft. Diese Gesellschaft ist
nach Maßgabe des Berschmel-
ziuigsvertrages vvm 3l . Dezember
1941 bzw. 2 März 1942 neu ge-

remischen Landgemeinden mit jc? „ - Gemeinde Sckwaaewede,
einem VierteliabresbetraLe am Abgabe der Lebensmittelkarten.- - - - ^ Die Lebensmittelkarten mr die

Zeit vvm 4. Mai bis 3l . Mai

, _ in _
Bon der Vorführung sind befreit

sl Sie in den Liften mit „DU"
bezeichneten Pferde,

l>1 alle Stittbnchstiiten , soweit sie
znr Zucht verwendet werden . Die.
Paviere dieser Stuten sowie die
Teckschcine sind vorzulegen.

ei Alle Stuten , die zwei Wochen
vor dem Abfohlen stehen oder vor

, . erragi
15. Mai , 15. August , 15. Noveui
ber 1942 nnd 15, Februar 1943
fällig . Für die in Breme «-Au-
mund. Bremen -BIumentbal . Bre-
men -Farge . Bremen -Grobn , Bre-
men -Hemeliugeu . Bremen -Lesum,
Bremeu -Mahudorf und Bremen
Schönebeck gelegenen Giniidslücke
sind somit an diesen Fälligkeits¬
tagen jeweils drei der im Steuer¬
bescheid für 1941 festgesetzten Mo-
ncttSbetrüge zn entrichten.

Falls Steuerpflichtige den
Steuerbescheid für 1941 verloren
haben , können sie sich einen
neuen Bescheid beim Steueramt
der Hansestadt Bremen , Doms-
bos 26, ausstellen lasten.

Die im Rechnungsjahr 1941
gewährten Steuerermäßigungen,
Lstundungen »nb Teilzahlungen
trete » nicht ohne weiteres für das
Rechnungsjahr 1942 ein , sondern
müssen gegebenenfalls rechtzeitig
vor dkm Fälligkeitstag beaittraai
werden , Diele Antrüge sind aus¬
führlich zn bearüiiden Bre¬
men . 26, 4, 1942, Steueramt der
Hausest,idt Bremen.

Stammkapital beträgt Reichs -326  Klosterbrancre , Gesellschaft. mit bcichranktrr Haftung , Bremen
lAin Deich 4U . Der Kaufmann
Earl »-erdinand Wilinans Pieper,
in 'Bremen ist znm weiteren Ge¬
schäftsführer bestellt : er ist bercchZ
tigt . die Gesellschaft allein zn ver¬treten.

b' 45/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 23. Avril 1942 auf
Antrag des Tischlers Franz Ka-
sznba , Bremen . Wischhnsenstratze
Nr . 19 V, folgendes Aufgebot er -!
lassen : „Der unbekannte Inhaber
eines Griindschiildbriefes über
750,- eingetragen im Grund¬
buch vvn Bremen . Vorstadt 1t 30,
Blatt 194, in Abteilung III unter
'Nr . 4 auf dem Grundstück Wisch-!
hnienstraße 19 6 für die Svarknste
in Bremen , wird hiermit aufge¬
fordert , den bezeichneten Grunü-
lchittöbrief unter Anmeldung fei- !
ner Rechte aus denselben spätestens
in dem hiermit auf Dienstag , den
39. Juni 1942, vvrm . 9.30 Uhr,
vor dem Amtsgerichte , im Ge-
richtshausc hierselbst , l . Obcrge-
ichoß, /timmer Nr . 84. anberanm -!tun Aittgebotstermine dem Ge¬
richte vorzulegen , .

vier Wochen ghgesvhlt haben . Auch Schule an der Scknvachbauser Hier¬von diesen Stuten sind die Deck-i
scheine vorzulegen.

,11 'Alle Pferde , die nach dem,
1. Oktober 1939 geboren lind,

es Pferde , die wegen Erkran - !
knng nicht marschsühig sind oder >
wegen Ansteckungsgefahr den Ltaih k<n8krunor - u Wiftsckstlosmlnicht verlassen dürfen . Auch Nir -» , - . .
diese Pferde ist eine tierärztliche Ordnungsstrafbescheid . Gemäß 811

strafte . Wenn die Schnlbeüörde
nichts anderes anordnet , beginnt
der Unterricht am Montag.
27. 4. 1942, 8 Uhr , nach Alarm
19 Uhr . in unserem Gebäude.

Bescheinigung erforderlich
Die vorzuführenden Pscrdc sind!

mit derselben Ttammnnmincr nnd,
dem Buchstaben auf einem Pavv -i
schild am stanmzeug zn kennzeich¬
nen , die das Pferd in der Liste batst
Zugekaufte nnd herangewachsene
Pferde erhalten dieselbe Nummer
-es Besitzers nnd die folgenden!
Buchstaben entsprechend der Ein^
traanng in der Liste. Die Pferde
müssen in sauberem stnstand mit
gutem Hnibcschlag oder ordnungs¬
mäßig beschnittenen nnd bernnde-
ten Hüten ohne Decke, auf Trense
geräumt , vorgeführt werden.

Es empfiehlt sich. die Pierde bis
znm Vorführen eingedeckt zn hal¬
ten , nm Erlälttingen zn vermei¬
den.

Jedes Pferd ist einzeln vorzu¬
führen.

Antrüge an » Befreiung von der
Pornihrnngspflicht sind rechtzeitig
mit Begründung nnd gegebenen

-er Veröranchsregeliliigs - Straf-
vervrdnniig in der Fasinng vvm
26. ll . 1941 IRGBl , l L . 7341 wird
hiermit folgendes öffentlich öe-
tanntgemacht:

Gegen Herrn Theodor Ellmers,
Milchhündler , wohnhaft Bremen-
Hemelingeu , Karlstr . 71, ist am
24. März >942 ein Orduungsstrafstbescheid über ,/G// 399,— wegen
Verstoßes gegen 8 l Abs. l Ziff . l
der BerbranchsregeluntzS - Llras-verordniing in der Fällung vvm
26. II . 1941 IRGBl . l L . 734, er¬
lassen worden , weil er im Fahre
1941 an mehrere Kunden Vollmilch
ohne Bedarisnachweise abgegeben
hat . Neben der erkannten Geld¬
strafe ist die Vervfienttichnng des
Orünunasstrafbescheides ani Ko¬
sten des Verurteilten in der „Bre -^
mer Zeitung " und den „Bremer
Nachrichten " angeordnet worden.
26. 4. 1942. Eriiähriingsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . U

falls unter Anschlug der Beweis - Verlegung einer Aubeustelle . DieMittel (Bescheinigung eines Tier
arztes oder - crgleichenl bei dein
Bürgermeister einzureichen . So -,
lange dem Antrage nicht stattge¬
geben ist, bleibt die Verpflichtung^
znr Vorführung bestehen . j

Kosten und Auslagen sowie
Verluste infolge Arbeitsgnsfnllstdie dem BorfübrnngSpslichttgeii!
erwachsen , sind von diesem zn tra - . . .. . . .gen und werden nicht erstattet , Anordnung »beredte AbgabeVerluste anderer Art,,viir .
Beschädigungen , außergewöhnliche
Abnutzung und Hgftpflicht ' chüden,
die infolge oder gelegentlich der
Voruttisteriiiia ohne grobes Ver¬
schulden des PorführiingSpflichti-
gcn oder sein>es Beauftragten ent¬
stehen , und für die ein Ersatz von
einem Dritten nickt zn erlangen
ist, gewährt die Wehrmacht eine
angemessene Entschädigung G 26
Al' s. 2 des Webrleistnngsgesctzesi,!
Etwaige Eittschadiaiinosansprückc»
sind mit genauer Begründung nnd,
mit Belegen sofort nach Eintritt
-es Tchadenialls bei dem Bürger¬
meister anzumelden.

Zuwiderhandlungen gegen die
Vorflihrnngspflicht ober die An¬
ordnungen bei der Musterung
können nach ? 34 des Wehrlei-
stiiiiasacsetzes mit Geldstrafe bis
zn 159,— Reichsmark oder mit
Haft , in schweren Fällen mit Ge
fänqnis nnd Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen , bestraft wer¬
den . Im Falle der Nichterfül¬
lung der Vorsilben,,aspflickt kann

' zwangsweise Vorführung anf
Kosten des Pklichiigcn angeordnet
oder dem Pflichtigen auferlegt
ivcrden , Pferde an einem anderen
Tage oder an einem anderen Ort
vorzuführen . 24. 4. 1942. Der
Landherr . ^ _ _

Sveerzeiien iiir Dauben . Die Sverr-
. Zeiten kür Tauben während der

I -rnhjahrsbcstellnna , die bis znm
28 4. 1912 iestoesetzt war , wird bis
sinn 12. Mai 1942 verlängert,l
Während dieser Zeit sind die Tau -l
be» so zn halten , daß sie die be¬
stellten Gärten und Felder nicht
aussuchen können . Die Snerre ailij
nicht Mr Brieftauben . Zuwider -!
Handlungen werden nach r 13 - eSl

Anßeiiirelle „ Fehrield und Stein-
tor " befindet sich ab 28, Avril 1942
in der Schule in der Schmidtstrabe
l-Hlitter «ebäude >,

Die Außenstelle bleibt deshalb
am 27 Avril 1942 geschlossen.
26. 4. 1942. Ernährnngsamt , Abt.
B , der Hansestadt ' Bremen . Wirt¬
schaftsamt der Hansestadt Bremens

der
Bestellscheine ! Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 4. 5. bis
31, 5. 1942 gültigen Lebensmittel-
bezngskarten einschließlich des
Bestellscheins 36 der Reichseier-
karte nnd des Marmelade -Bel
stellfcheins -36 der Reichskarte für
Marmelade iwahliveisc Zuckers
sind bereits in der Woche ovm
27, 4. bis 1. 5, 1942 bei den Ver¬
teilern abzugeben . In der glei¬chen Zeit habe » die,eiligen über
18 Ialire alten Verbraucher , die
demnächst Svirittwscn beziehen
wollen , den als Bestellschein die¬
nenden Abschnitt ist 49 der Nühr-
mittelkart « 36 sjir Erwachsene best
einem Verteiler abzugeben , der,
die Erlaubnis zum Kleinhandel!
mit Trinkbranntwein besitzt.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann auf Be¬
lieferung keinen Anspruch er¬
beben . — 26 4. 1942. Ernüh-
rnngsamt der Hansestadt Bremen,
Ab teilung IN_ _ _

Zweite Zuteilung von Svirituosen!
Jeder im Bereich des Ernäh-
rungsamts der Hansestadt Bre¬
men wohnhafte über 18 Jahre
alte Verbraucher , ber die rosa
oder blaue Nährmittelkarte 36,
für Erwachsene sowie - den für
Bremen gültige » roten Hans-
haltsansweis . besitzt, bat die
Möglichkeit , demnächst einmalig
9,35 Liter Spiritussen zn be¬
ziehen . Kinder und Inaenölicke
bis zu 18 Jahren sind vom
Spirituolenbezilg ausgeschlossen.
Das gleiche gilt für alle Ver¬
braucher . die nicht im .Besitz eines
in Bremen ausgestellten roten
SaushaltsansweiieS sind. An -,stalten und Heime können wäh¬
rend der unten angegebenen!

1942 werden ausgegeben am
Dienstag , dem 28. Avril 1942,in der « chiile Tchwanewede . Es
sind folgende Ausgabezeiten vvr -jgesehen : Hans Nr . 1 bis 25 und
151 bis 175 von 8 bis 9 Uhr:
26 bis 50 und 178 bis 299 von
9 bis 19 Uhr : 51 bis 75 nnd
291 hjS 225 vvn >9 bis II Uhr,
76 bis 199 und 226 bis 259 von
11 bis 12 Uhr : 191 bis 125 lind
251 bis 275 von 13 bis 14 Uhr:
126 bis 159 und 276 bis 399 von
14 bis 15 Uhr . Vorgenannte
Ausgadezetten find unbedingt ein¬
zuhalten . Empfangsberechtigt sind
nur erwachsene Personen . Die
Lebensmittelkarten sind bei der
Kartenansgabe genau nachznzah-
len . Durch die Unierichrist er¬
kennt icder Empfangsberechtigte
den richtigen Empfang an . 'Nach¬
träglich werden in keinem Falle
fehlende Karten ersetzt, « chwane-
mede. 24. 4 1942. Der Blirger-
mei sler.

Gemeinde Sckwanewede.
Auszahlung des Familienunter¬

halts . Die Auszahlung erfolgt
am Freilag , dem l . Mai 1942,
vvn 19 bis 12 Uhr . — Schwane-
weüe , 24. 4. 1942. Der Bürger¬
meister . _ _

Kreis Grafschaft Hova
Abgabe von Butterschmalz und Mar¬

garine . In der 36. Znteilnngs-
veriode werden an Versorgnngs-
berechtigte über 14 Jahre an Stelle
von 62,5 g Margarine 59 a But¬
terschmalz ausgegeben werden . !

Für die 'Abgabe von Butter¬
schmalz nnd Margarine gilt sol-!
geudes:

Die Vcrsorgnngsberechtigtcn ha¬
ben das Butterschmalz durch Ab¬
gabe des Bestellscheins 36 für But¬
terschmalz bei dem Verteiler zu be¬
stellen , bei welchem sie den Be¬
stellschein snr 'Margarine abgeben.
Bei der Abgabe von Butterschmalz
ist der Beziigsabschnitt -fstr Butter¬
schmalz vvn dem Verteiler unter
Belastung an der Karte zu ent¬
werten.

Die Margarincration der Nor¬
malverbraucher beträgt infolge der
Ausgabe von Butterschmalz in derl36. Znteilnngsvcrivde statt 262,5 g
299 g. Da die reibungslose Marvs
gariiieverteilnng auch in Zukunft
die Bindung der Verbraucher an
die von ihnen gewählten Kleinver - j
teiler »oi'gnssetzt , ist cS nicht mög¬
lich, die gesamte Menge von 299 g
ohne Bestellschein anf Kleinab -!
schnitte auszugeben . AuS diesem
Grunde erfolgt die Abgabe von
Margarine über einen Bestell -!
schein mit Bezngsabtchnitt in Höhe
vvn 62,5 g n . über Kleinabschnitte
in einer Menge vvn 135 Andc -!rerseits wird der Bestellschein über,
599 g Butter mit den Bczngsab-
schnittcn auf 437,5 g ermäßigt nu¬
dle Kleiittibschnitte über 135^ Mar¬garine um weitere Klcinabich,litte
über insgesamt 65 g Butter ver¬
mehrt , so - aß die Rcichsfettkarte
für Normalverbraucher nach wie
vor Kleinabschnitte in der nvtwen-
diaen Gesamtincnge vvn 290 g ent¬
hält.

Die ReichSfettkarte für Jugend¬
liche vvn 14 bis 18 Jahren enthält
wie bisher Kleinabschnitte über
Margarine in Höhe vvn 299 g. Die,
Kürzniig von 62,5 g Margarine ist
durch Aenderung des Bestellscheins
und der Bezugsabschnitte erfolgt .!

Die Herabsetzung der Margg-
rinercttivn der Selbstversorger mit
Butter iReichssettkarte KV 11 ist
in der Weise erfolgt , daß der Be¬
stellschein mit Bezngsabfchnitten
von 399 g aus 259 g ermäßigt
wurde Die auf Kleinnbschnitte zn
bezichendeMgrggrinemenge wurde
dementsprechend vvn 65 g aus 59 g
gekürzt.

Bei der Rcichsiettkarte IN 5
sSelbstversorqer mit Butter im

Alter von 14 bis 18 Iglircitt wnrdc
der Bestellschein über 450 g Mar¬
garine nebst Bezugsabschnitte » in
375 g geändert . AntKleinabschnitte
können 75 g Margarine bezogen
werden , so daß auch hier die Kür¬
zung der Marggrineration in dem
vorgesehenen Umfange erfolgt ist.
, Durch diese Regelung ist cr-§reicht, daß die Bestellscheine nnd

Bezugsabschnitte über Margarine
bet den Rcichsfcttkartcn IN 1 und!

.widrigenfalls
bildet durch Verschmelzung der lu^ ktttttlos erklärt wer-
bisüerigen Seehandel Aktien -! ^ Gcichattsstelle des
geselltchaft in Bremen mit drr -imtsgerichtv.
Bremen -Amerika Bank Aktien -! ,geselischatt in Bremen gemän den ! sslk s nn lmsekungen
Hanpiversammliiiigsbeschliiss
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Wiirzkräuterpslanzen , mehrjährige
eingetroffen . Otto G. Baider , Sä
menhaiidlnng . Am neuen Markt
Osterstr , 3l a/Braittstraße 17

Höpkcns Rüh , Obernenland . Nut
3 94 95, Wiedereröffnung am
tt Mai unter neuer Leitung
Hinrich Ttrnctmann nnd Frau,
truher Hotel Törgelvh , Bz, Vilsen

kirckvsrteilung

Klevenhusen . Mvntag Räucherfisch
für,  alte 'Nummern 3891—3959

le»
dieser beiden Gesellschaften vom
5. März 1942. Die Satzung ist
am 31. Dezember 1941 sestgestcllt
nnd durch Beschluß der Hauptver
sammln »« vvm 2. März 1942 in
K 6 'Absatz 1 lGrnndknpitall nnd
K 29 Absatz 1 lStimmrechtl geän¬
dert . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Handels -, Industrie
nnd Finanzgeschäfte , insbesondere
Handelsgeschäfte mitUebersee , aber
auch mit dem übrigen Auslande
nnd im Jnlande , die Aufrecht¬
erhaltung und Verwertung von
Patenten nnd der Handel mit Ge¬
genständen - er Kunst nnd des
Knnstgewerbes , insbesondere der
Erwerb nnd die Veräußerung von
Kunstsammlungen , der Erwerb
von Grundstücken nnd Anlagen zn
diesen Zwecken , die Errichtung uon
ZweigniederlcisUngen , der Betrieb
aller mit diesen Zwecken in Ver¬
bindung stehenden Geschäfte sowie
die 'Beteiligung an anderen kauf¬
männischen Unternehmen nnd die
Verwaltung von Unternehmen
jeder Art . Das Grundkapital be- , ^ —
trägt 4 999 099,—. VorstänkstDeutich , sprachen , Steno . Masch.-
sind der Direktor Hinrich lacnannti Schreiben usw Dipl .Hdl Zosesine
Heinz , Pnvogel und der Direktor ! Behrendt , Fehrield 16, am SielwallDr . Wilhelm Nolttng -Hantt . beide „ ., . — - ;- ——in Bremen . Besteht der Vorstand ttsttchens Prlv .-Handelsschule , Lieb-

Steege . 'INvntag , Frischfisch,
'Nummern 1 - 299.

neue

vniseeicki

Tanzschule Harald Rosemann Gesell
schaitstanz — Step Anmeldung
'lir die Fruhjahrskurse täglich von
12 bis >3,39 und 16 bis 29 Uhr
Kohlhökerstraße 53, Aus : 2 86 29

iraucnkirchhoi 8. Ecke Katharinen
straße Ritt : 2 57 24, erlstttet An¬
meldungen für Mai aus unter-
richtstechnischen Gründen bald¬
möglichst

Schülerin gesucht welche 2 Vorschul
Mädchen d, Schularb , beaufsichtigt
ö , Lattenignn , Parkallec 225

aus mehreren Mitgliedern , so wird
die Gesellschaft durch zivei Vor¬
standsmitglieder oder durch ein
Vorstgndsmitalic 'd in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen vertreten.
Der Anfsichtsrat ist jedoch befugt,
einzelnen Mitgliedern eines meh¬
rere Personen umsassendcn Bor-
standes Allein vertrctnngsbesngnis
einzuräumen . Als nicht eingetra¬
gen wird veröfseiitlicht : Der Bor -!
stand der Gesellschaft besteht aus!
einer oder mehreren Personen .!̂ - -Der erste Anfsichtsrat besteht aus !E' r «ümarkcN ' Ankau,
folgenden Personen : Direktor "
Wilhelm Bock, .
Dr . inr . Ernst Hciiiemgnn, ! Versteigerungen
Direktor Hermann Nickens .
nnd Kapitän Hans « chln- i- essentliche Versteigerung . Mvnlag
ter , sämtlich in Bremen . Dasi den 27.,nachm , 14 Uhr , und Tiens-
Grnndkavital der neuen Seehan -s tag , den 28, April , vorn, . >9 Uhr,

vriekmsrlcen

Verlaus.
Fedeihören I

öcl Aktiengesellschaft in Höhe von
4 900 999,- , eingeteilt in 4099

Aktien L eH.« 1999,- , wird von
der alten Sechandel Aktiengesell¬
schaft in Höhe von 3 900 099,-,
also 3999 Aktien L 1909 —,
und von der Bremen -Amerika
Bank Aktiengesellschaft in Höhe
von -K. /k 1 990 999,^- , also 1999,
'Aktien 5 HZ 1999,—, in der Weise
übernommen , daß von der neuenj
Seehandel Aktiengesellschaft die,
Aktionäre der bisherigen Seehun¬
des Aktieiigcscllschgft für , je 5 Ak-j
ticn L 499.— je 6 Aktien
ä l909, — der neuen Scchan-
del Aktieiigesellschaft und die Ak¬
tionäre der Bremen - Amerika
Bank Aktiengesellschaft für je drei
Aktien L 1909,— je 1 Aktie
L ^ ?,// 1009, — oder für je 30 Ak¬
tien L 100.— je 1 Aktie L m
1999,— der neuen Sechandel Ak¬
tiengesellschaft erhalten . Sämtliche
Aktien lauten anf den Inhaber.
Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch Veröffent¬
lichung im Teutschen Reichsanzei-
ger . Den Gläubigern der übertra¬
genden Gesellschaften ist. wenn sie
sich binnen sechs Monaten nach
der Bekanntmachung der Eintra¬
gung der Verschmelzung in das
Handelsregister des Sitzes der
übertragenden Gesellschaften zn
diesem Zwecke melden , Sicherheit
zn leisten , soweit sie nicht Befrie¬
digung verlangen können . Die mit
der Anmeldung eingereichten
Schriftstücke können bei dem Amts¬
gericht Bremen , Abteilung fürirciwillige Gerichtsbarkeit einge¬
sehen ivcrden.

V e r ä n d e r n n g c n :
S 259 Bremen -Amerika Bank , Ak¬

tiengesellschaft , Bremen l'Wacht-
strcistc 321. Diese Gesellschaft ist
durch Vertrag vom 81, Dezember!
1941 bzw. 2. März 1942 mit der
Sechandel Aktiengesellschaft in
Bremen gemäß Beschluß der
Hanvtvcrsammluiigeii beider Ge¬
sellschaften vom 5. März 1942 ver¬
schmolzen. Am Grund dieser Ver¬
schmelzung ist die Firma Sechan-
dcl Aktiengesellschaft durch Neubil¬
dung errichtet . Diese Eintragun¬
gen werden hiermit gelöscht. Dieotura ist erloschen.

in der Turnhalle Aus den Hasen
Nr , 66 im Auftr . des Herrn Lber-
siiiaii ',Präsidenten : Auswanderer-
umzugsgitt , insbesondere 1 Bech-
steiii-Stiitzsliigel , Ledersessel, Korb¬
möbel , Teewagen , Orientteppiche
und Brücken , Oclbilder , Bronzen,
Einzelmöbel : seiner : Haus - und
Küchengerär , Kristall , Glas , Por¬
zellan , Betten , Wüsche n , a, m
öffentlich meistbleetiid gegen bar,
Hünecke, Rötsch, Gerichtsvollzieher

vss

Q , m. b . Ist,,
kcsmsri , ksmbsististtsks 1 s,

ist sb 26, Hpril

vkieöergsöiknet
^ttsstsüttizg : Hsns Sckrosrs

»ervc>l>"">ä' ',ölei">er
NlliM",_icicecN"̂ '

Hühner»ukü

IN 5 über handelsübliche Mengen ^ ^226 Seehandel Aktiengesellschaft,lauten.
Die Beliefern »» der Groß - und

Kleinverteiler mit Butterschmalz
für die 36. Zuteilnnasverio - e batc
obne Ausstellung eines Bezug¬
scheins im Umfange derjenige » !

Bremen lMartinistr . 3/41. Diese
Getelltchatt ist durch Vertrag vom,
31. Dezember 1941 bzw 2. Mär:

lisrmsrltl

Kastration von Bullenkälbern
schweinen und weibl . Ferkeln
führt aus H. Böttcher , Kastrierer,
Hallenhansen , Post Scckenhausc ».
3inf Bremen 3 52 15

Berkau  1
Junge Weidekuh . Müller -Ulrichs,

Mittelshuchting
Schwere Futterschweine

Johann Drcwes , Huchtirig,
Obervietander Straße 37

Osifriesische Äiilchschase zn verkaufen,
Langbehn , Stcndvrs , Ruf Lesum 85

Prima ostfr . Schaslamm.
tzeineke» , Ihlpohl 85

Ein weißer Spitz , l >4 Zahr alt.
H, Löscher , Altenesch 36

Kleines Hündchen , 1^ I, , sehr wach¬
sam, Preis 25 -4!, Brcmen -Oslebs-
hansen!, Brnndorser Weg 15

Ankauf
Ziegen , Lämmer , auch Notschlach--

tunczen Ströhrmann , Pseilstr , 7,
Ruf : 8l0 3l

Eine gute Milchziege gesucht. Hart¬
mann . Habenhanfcn , Dorsstr , 10

Einige Bienenvölker in Kästen zu
kaufen ges, Angeb , u , F 4492

Tausch
Tausche Gänse -Bruteier und Entcn-

Bruteier gegen Kaninchen.
Johann Drewes , Huchting,
Obervielander Straße 37
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Das

Bank Aktienaesettsckaft in Bremen Unkosten abzuholen
gemäß Beschluß - er Hauvtver -! Br .-Aumund , Lrndenstr . 90
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